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Zur Aufhellung der noch immer in vieler Hinsicht so dun­
keln Geschichte des römischen Rechtes in der Zeit von Justinian 
bis zur Entstehung der Glossatorenschule ist es vor allen Dingen 
erforderlich, die Reste der Rechtsliteratur des früheren Mittel­
alters sorgfältig zu sammeln und durch Druckausgaben allgemein 
zugänglich zu machen. Ich gedenke mehreres dieser Art, was 
ich vornehmlich der Güte des Herrn Geheimen Hofrathes Hänel 
in Leipzig verdanke, demnächst zu veröffentlichen, benutze aber 
g rn den mir durch ein eben so seltenes als hoch erfreuliches 
Jubelfest gebotenen äussern Anlass, ein nicht uninteressantes 
Stück der mittelalterlichen Rechtsliteratur, welches sich ohnehin 
zu einer Verbindung mit jenen andern nicht wohl geeignet hätte, 
schon jetzt selbständig der Oeffentlichkeit zu übergeben. Es ist 
dieses die bereits von Stintzing in seiner Geschichte der popu­
lären Literatur des römisch - kanonischen Rechts in Deutschland 
(Leipzig, 1867) S. 89 , 93 ff. erwähnte und kurz besprochene, 
noch ungedruckte Glosse zu den Exceptiones Legum Romanorum 
des Petrus, die sich in der Prager Handschrift dieses merk­
würdigen Rechtsbuches findet. Es war mir vergönnt, die Hand­
schrift eine Zeit lang zu benutzen, so dass ich für die Zuver­
lässigkeit der Ausgabe eine Gewähr übernehmen kann. 

Die Handschrift, ein Miscellanband des Metropolitan-Dom-
C; pitels zu Prag Lit. I. Nr. LXXIV., in Holztafeln mit grünlich-
braunem Lederbezuge gebunden und ausser dem ersten, nicht 
numerirten, 145 erst in neuester Zeit mit Bleistift numerirte 
Pergamentblätter von je 2 3 , 5 Centimeter Höhe und 15 Centi-
meter Breite enthaltend, ist bereits von Schulte in den Sitzungs­
berichten der philosophisch - historischen Classe der Wiener 
Akademie der Wissenschaften Band 57 (Jahrgang 1867) S. 221 ff. 

F i t t i n g , Glosse zu Petrus. 1 
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2 Hauptinhalt der Handschrift. 

kurz beschrieben worden. Ihr Hauptinhalt besteht aus zwei 
grössern juristischen Werken, deren Titel eine auffallende Aehn-
lichkeit zeigt: nämlich aus den von Schulte a. a. 0. besprochenen 
Exceptiones Decretorum Gratiani (fol. 4 — 1 0 7 ) und aus den 
Exceptiones Legum Romanorum des Petrus nebst den auch in 
der Strassburger Ausgabe derselben {Impressum per Iohannem 
Schott 1500) mit abgedruckten, von Stintzing S. 72 angegebenen 
und S. 95 ff. ausführlich erörterten Anhängen (fol. 108 —136) . 

Neben der Verwandtschaft des Titels sind aber zwischen 
diesen beiden Stücken alsbald auch noch weitere Beziehungen 
bemerkbar. So ist namentlich die Verbindung beider in der 
nämlichen Handschrift durchaus keine zufällige; sondern sie war 
von vornherein beabsichtigt, wie zur Genüge aus der fortlaufen­
den Quaternionenbezeichnung erhellt. Während nämlich die Blätter 
98—107, mit denen die Exceptiones Decretorum abschliessen, am 
untern Rande der ersten Seite mit XIH bezeichnet sind, haben 
die Blätter 1 0 8 — 1 1 5 , gleichfalls am untern Rande der ersten 
Seite, die Bezeichnung XIIII, die Blätter 116 — 1 2 3 ebenso die 
Bezeichnung XV u. s. f. Ferner sind die Exceptiones Legum 
Romanorum nebst den Anhängen von einer der drei Hände 
geschrieben, von denen die Exceptiones Decretorum geschrieben 
sind, und zwar von derjenigen, welche das mittlere Stück der 
letztern — vom Beginne des Quat. VII. (fol. 50) bis zum Anfange 
der Causa XXVII. der Pars H. Decreti (fol. 71 b inmitten des 
Quat. IX.) — geschrieben hat. 1 Den Beweis liefert nicht nur 

1) Diese von Schulte S. 222 einigermaassen angezweifelte Verschieden­
heit der Hände ergiebt sich nicht nur aus dem andern Aussehen der Schrift, 
sondern auch aus der damit zusammentreffenden Verschiedenheit der Art 
der Quaternionenbezeichnung. Der erste Schreiber, von dem die fünf 
Quaternionen I I . — V I . (fol. 10 — 49) herrühren, bezeichnet die Pergament­
lagen bloss mit Zahlen in der Mitte des untern Bandes entweder der ersten 
(Quat. i n . , I U I . , VI.) oder der letzten Seite (Quat. II. — Bei Quat. V. 
fehlt die Bezeichnung). Eben so der dritte Schreiber, welcher vom An­
fange der Causa X X V I I . bis zum Ende des Werkes (fol. 71 ¿ — 107) und 
ausserdem das demselben vorgesetzte Verzeichniss der Distinctionen, Causae 
u. s. w. (fol. 4 — 9) geschrieben hat. (Bezeichnung auf der letzten Seite bei 
diesem Inhaltsverzeichnisse, sonst überall auf der ersten.) Dagegen setzt 
der zweite Schreiber auf die erste Seite jeder Lage in der Mitte des 
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Glosse zu den Exceptiones Decretorum Gratiani. 3 

das gleiche Aussehen der Schrift, sondern auch die Gleichheit der 
Quaternionenbezeichnung. 

Am klarsten tritt aber ein näherer Zusammenhang der Exc. 
Dec. und der Exc. L. R. zu Tage in den Glossen, welche ein 
jedes der beiden Rechtsbücher in der Handschrift am Rande der 
Seiten begleiten, und welche durchweg gleichzeitig mit dem Texte 
und von der nämlichen Hand geschrieben sind. 

Die Glosse zu den Exceptiones Decretorum ist bereits ein­
gehend von Schulte S. 225 ff. erörtert worden. Nach Aeusserun-
gen in dem Prologus des Rechtsbuches (Schulte S. 222 fg.) rührt 
sie, mindestens zum Theil, schon von dem Verfasser desselben 
her und ist, wie die mehrfache auffallende Berücksichtigung 
gallicanischer Verhältnisse (Schulte S. 228) und die alsbald zu 
erwähnende Beziehung zu den Exceptiones L. R. schliessen lässt, 
gleich den Exc. Dec. selbst in Frankreich entstanden. Sie ent­
hält 1) erklärende Bemerkungen, 2) eine sehr vollständige Angabe 
von Parallelstellen des Decretes, 3) einige Citate aus dem Corpus 

untern Randes die Zahl des Quaternio und auf die letzte Seite ganz unten 
am Rande das oder die Anfangsworte des folgenden Quaternio. — Die 
von Schulte hervorgehobene, auf einigen Seiten allerdings sehr augen­
fällige Kleinheit und Gedrängtheit der Schrift erklärt sich einfach daraus, 
dass die Arbeit ohne Zweifel von vorneherein unter mindestens die beiden 
ersten Schreiber vertheilt war , und der zweite mit seiner Aufgabe begann, 
bevor der erste die seinige vollendet hatte. Dadurch war dieser, um mit 
dem ihm zugemessenen, ursprünglich zu knapp berechneten Räume aus­
zukommen, genöthigt , zuletzt nicht nur eine immer kleinere und gedräng­
tere Schrift anzuwenden , sondern auch die planmässige Zahl von je 
34 Zeilen sehr erheblich zu steigern, so dass die beiden vorletzten Seiten 
des Quat. VI . (fei. 48 b und 49 a) je 40 Zeilen haben. E i n ähnliches Ver­
fahren ist von Seite des dritten Schreibers am Schlüsse der Exceptiones 
Decretorum zu beobachten. Nicht nur ist die Zeilenzahl auf den beiden 
vorletzten Seiten der letzten Lage (fei. 1 0 6 * und 107«) bis zu je 45 gestei­
ger t , sondern diese Lage besteht auch ausnahmsweise aus fünf gefalteten 
Pergamentblättern. Der zweite Schreiber dagegen hat von Anfang bis zu 
Ende gleichmässig und unter steter Festhaltung der planmässigen Zeilen­
zahl geschrieben, was zu der Vermuthung führt , dass der dritte Schreiber 
erst zugezogen wurde , als der zweite bei der Causa X X V I I . angelangt war, 
und zwar, wei l dem letztern nunmehr die Inangriffnahme der Exceptiones 
L. R. aufgetragen wurde. 

1 * 
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4 Beschreibung der Glosse zu Petrus. 

iuris, 4) endlich, was hier ganz besonders in Betracht kommt, 
zahlreiche, von Schulte S. 226 zusammengestellte, Verweisungen 
auf die Exc. L. R., die überall durch / bezeichnet werden 
(z. B. / . 1.1°. e°. X X T T T T " . Monacus), — eine Bezeichnung, die, wie 
ich glaube, dadurch entstanden ist, dass spätere Abschreiber 
ein ursprüngliches JE (= Exceptiones) für ein F angesehen haben, 
was bei der vielfachen grossen Aehnlichkeit beider Buchstaben 
sehr leicht geschehen konnte. 2 Bemerkenswerth ist es dabei, 
dass der Urheber dieser Verweisungen die Exc. L. R. gerade in 
der Gestalt benutzt haben muss, wie sie sich in der Prager 
Handschrift finden. Denn die von ihm angegebenen, Zahlen der 
Capitel, denen überall auch noch die Anfangsworte derselben 
beigefügt sind, stimmen zwar durchgängig zu den Capitelzahlen 
der Handschrift, in vielen Fällen aber nicht zu denen der 
beiden Druckausgaben des Petrus. 3 

Umgekehrt enthält nun auch die Glosse zu den Exc. L. R. 
vielfache Verweisungen auf die Exc. Dec, was jedoch erst später 
nachgewiesen werden kann. Denn vor allen Dingen muss ich 
diese Glosse jetzt genauer beschreiben. 

Sie beginnt auf fol. 110« hinter dem Verzeichniss der Capitel 
der Exc. L. R. neben Lib. I. cap. 1 und endigt auf fol. 131« 
bei Lib. IV. cap. 53 (in der Handschrift LHH.). Die noch 
übrigen Capitel 54 — 61 (LV. — LXII. in der Handschrift) sind 
ohne Glossen. Gleich der Glosse zu den Exc. Dec. steht sie überall 
am Rande der (einspaltig geschriebenen) Seiten, und zwar stets 
am äussern, mit einziger Ausnahme der Seite, worauf die Glossen 
anfangen (fol. 110«), als welche nämlich ausser zwei umfang­
reichern am Aussenrande stehenden Glossen noch vier andere, 
kürzere am Innenrande enthält. Auf den ersten Seiten, nämlich 
auf fol. 110« und 111« und b, 1125, 113« und b, sind 
die Glossen in zierlicher Weise mit geschnörkelten rothen Linien 
umzogen. Auf fol. 112« scheinen diese Linien bloss vergessen 

2) S. Wattenbach, Anleitung zur lateinischen Paläographie. Auto-
graphirter Theil S. 6. Auch ist in der Handschrift mehrfach, wie z. B. 
fol. 5 4 a zu c. 11 C. 19 q. 3 , das / so geschrieben, dass man es nahezu 
für ein JE lesen könnte. 

3) Den Nachweis bei Schulte S. 226. 
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Beschreibung der Glosse zu Petrus. 5 

zu sein; von fol. 114 an hören sie aber überhaupt und gänzlich 
auf. Ferner sind auf einigen der ersten Seiten, nämlich auf 
fol. 110«, 111« und 5, 1125, auch die Anfangsbuchstaben ein­
zelner Glossen (nr. 1, 22 , 34 zweiter, in der Hdschr. als beson­
dere Glosse behandelter Satz) mit rother Farbe eingemalt, oder 
es ist wenigstens dafür Raum gelassen (nr. 3, 15). Von fol. 113 
an hört aber auch dieses vollständig auf. 

Die Glosse ist überall von der nämlichen Hand, wie 
der Text, und zwar gleichzeitig mit dem Texte geschrieben. 
Beides ergibt sich nicht nur aus der Gleichheit der Dinte und 
des Charakters der Schrift, sondern auch daraus, dass die rothen 
oder blauen Striche des Miniators beim Einmalen der Rubriken 
und Anfangsbuchstaben der Capitel nicht selten über Buchstaben 
der Glosse hinweggegangen sind und dieselben ganz oder theil-
weise verdecken. Verbesserungen und Ergänzungen finden sich 
nur spärlich, obwohl es an Gelegenheit dazu nicht gefehlt hätte. 
Sie rühren anscheinend sämmtlich von der Hand des ursprüng­
lichen Schreibers her; nur ein einziges Mal, am Ende der 
glo. 118 , habe ich einen Zusatz bemerkt, der mit Bestimmtheit 
einer andern Hand zugeschrieben werden kann. 

Die einzelnen Glossen sind regelmässig auf gleiche Höhe 
mit den Stücken des Textes gesetzt, auf welche sie sich bezie­
hen, wobei jedoch viele Irrthümer vorgekommen sind. So steht 
z. B. gleich die erste Glosse an einem ganz falschen Orte. Sie 
passt zu Lib. I. cap. 1, neben welches sie geschrieben ist, ganz 
und gar nicht und kann, wenn man sie nicht für eine völlig 
unmotivirte und jedes Anknüpfungspunktes entbehrende Bemer­
kung halten will, nur auf den Titel des ganzen Werkes: Exceptio-
nes Legum Romanorum, und zwar auf das letzte Wort desselben, 
bezogen werden, — ein Umstand, der beiläufig zu dem Schlüsse 
führt, dass in dem Exemplar, welchem diese Glosse zuerst bei­
geschrieben wurde, ähnlich, wie in der alten Strassburger 
Druckausgabe, aber abweichend von der Prager Handschrift, 
nach dem Verzeichniss der Capitel der Titel des Werkes wieder­
holt war. Verweisungszeichen finden sich nur bei einigen 
wenigen Glossen und sind gleichfalls durchaus nicht immer 
zuverlässig. 
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6 Inhalt der Glosse. 

Ueberhaupt hat der Schreiber sehr mechanisch und ohne 
Verständniss des Gegenstandes geschrieben. Den Beweis liefern 
namentlich die zahlreichen Fehler in den Quellencitaten, welche 
zu einem grossen Theil auf unrichtiger Auflösung von Abkür­
zungen beruhen, die jedoch wahrscheinlich nicht überall erst 
diesem Schreiber zur Last fällt, sondern die sich vielfach schon 
in seiner Vorlage gefunden haben mag. Uebrigens ist die Glosse 
auch in ihrer gegenwärtigen Gestalt reich an Abkürzungen. Sie 
bieten indessen kaum etwas ungewöhnliches und sind durchweg 
leicht zu entziffern. Grössere Schwierigkeiten macht mitunter 
wegen Kleinheit und Blässe der Schrift das einfache Lesen. 

Der Inhalt der Glosse ist im ganzen von doppelter Art. 
Zum einen und weitaus grössten Theil besteht er aus Angaben 
von Quellenbelegen zu dem Texte der Exc. L. R. Sie sind 
meistens aus dem Corpus iuris geschöpft und liefern nicht nur 
einen wichtigen Beitrag zu der Geschichte der Citirmethoden, 
sondern sie sind auch oft viel zutreffender als die in der bekann­
ten, im 2. Bande von Savigny's Geschichte des röm. Rechts im 
Mittelalter (2. Ausg. S. 321 ff.) enthaltenen, von ihm und Barkow 
besorgten Ausgabe des Petrus angegebenen, so dass sie in nicht 
wenigen Fällen zur Ergänzung und Berichtigung dieser Angaben 
dienen können. Zweimal werden auch Capitularien citirt (glo. 330 
und 334). Und endlich finden sich zahlreiche Verweisungen 
auf das Decretum Gratiani, von denen später noch genauer zu 
reden sein wird. 

Eine zweite Hauptmasse der Glosse bilden erklärende 
Bemerkungen, die aber nicht selten, und so z. B. gleich bei der 
ersten Glosse, mit dem Texte nur in sehr loser und beiläufiger 
Verknüpfung stehen. Manchmal ist sogar schlechterdings gar 
kein Zusammenhang mit dem Texte zu entdecken, wie z. B. in 
glo. 122, 239. Die Quellen dieser Erklärungen sind sehr ver­
schiedenartig. Ich vermag folgende nachzuweisen: 

1) Die Justinianischen Institutionen, aus denen eine ziem­
liche Anzahl von Glossen mehr oder weniger wörtlich hergenom-
mon sind: glo. 34, 128, 161 , 205, 206, 229, 236, 251, 261, 
265, 342. 
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Quellen der Glosse. 7 

2). Die Origines des Isidor, welche den Glossen 1, 4 , 78, 
261 zu Grunde liegen. Ihr Wortlaut ist jedoch von demjenigen 
dieser Glossen nicht unerheblich verschieden, und sie sind daher 
muthmaasslich nicht aus erster Hand benutzt. 

3) Cicero's Topica, die in gl. 74 geradezu citirt, aber frei­
lich in sehr freier Weise behandelt werden. 

4) Der Tractat des heil. Augustinus De nuptiis et de con-
cupiscentia, welcher wahrscheinlich, wenn auch vielleicht wiederum 
nicht aus erster Hand, einem Theil der glo. 78 zur Quelle 
gediönt hat. 

5) Das Decret des Ivo, unzweifelhaft die Grundlage der 
glo. 5 4 . 4 

6) Die Anhänge der Exc. L. R. (s. oben S. 2). Sie sind 
die Quelle der Glossen 102 und 103. Und zwischen der glo. 190 
und diesen Anhängen ist mindestens eine nahe Verwandtschaft 
unverkennbar. 

Ferner besteht eine nahe Verwandtschaft zwischen der 
genannten Glosse und dem Brachylogus (III, 21 § 2 in f.), mit 
dem (II, 13 § 1, 2) auch die glo. 131 eine enge Beziehung 
aufweist. Endlich findet sich eine bemerkenswerthe Ueberein-
stimmung zwischen der glo. 22 und den alten Glossen zum Bra- "t 
chylogus (ad Brach. I, 9 § 10: ed. Böcking p. 206). 

Besonders interessant wäre es, die Quelle der Glosse 284 
zu Petr. IV, 7 zu kennen. Ich habe an eine Schrift des Augusti­
nus gedacht, und zwar besonders an das Werk De civitate Dei, 
weil in zwei Handschriften zu der Rubrik des kurz vorhergehenden, 

4) Der Innalt dieser Glosse steht zwar auch im Decretum Gratiani, 
aber i n zwei verschiedenen Stellen und in umgekehrter Ordnung. Der 
Schlusssatz (ideo etc.) findet sich nämlich im can. un. C. 35 q. 4, während 
das vorhergehende erst im c. 1 C. 35 q. 5 nachfolgt. Dagegen enthält 
Ivo's Decret die Sätze der Glosse nicht nur gle ich dieser in einer und 
derselben S te l l e , sondern auch in der nämlichen Reihenfolge. Ferner ist 
nur bei I v o , ebenso wie in der Glosse , vom siebenten Grade der Ver­
wandtschaft die R e d e , während Gratian überall bloss von sechs Verwandt­
schaftsgraden spricht. Demnach kann denn nur Ivo und nicht Gratian 
als die Quelle der Glosse betrachtet werden. In die Exceptiones Decre-
torum i s t , wie ich in Rücksicht auf alsbald folgende Erörterungen bemer­
ken w i l l , der c. 1 C. 35 q. 5 gar nicht aufgenommen. 
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8 Heimath und Alter der Glosse. 

seinem Inhalte nach nahe verwandten cap. 4 bemerkt wird: „de 
eodem. Aug. in libro de civitate Dei" . 5 Allein eine Stelle der 
Art kommt weder in diesem Werke, noch sonst bei Augustinus 
vor. Eben so wenig in den Schriften des Agobardus (f 840), 
auf welchen die Abbreviatur ÄG ebenfalls^ passen _würde. Es 
scheint daher, dass in den Abkürzungen AG und OG die Namen 
uns unbekannter mittelalterlicher Juristen und Rechtslehrer ver­
borgen sind, eine Vermuthung, welche dadurch gestärkt wird, 
dass in der Glosse offensichtlich verschiedene Fassungen eines 
und des nämlichen, wahrscheinlich nahezu sprüchwörtlichen Satzes 
mitgetheilt werden sollen. 

Es entsteht nun die Frage nach der Heimath und dem 
Alter der Glosse. 

Insoweit es sich nur um die Glosse in der Gestalt handelt, 
in welcher sie in der Prager Handschrift vorliegt, ist diese Frage 
nicht schwer zu beantworten. Aus den zahlreichen Verweisungen 
auf das Gratianische Decret einerseits und dem Mangel jeder 
Anführung irgend einer spätem Quelle andererseits erhellt, dass 
die Glosse in dieser Gestalt nicht früher als nach der Mitte des 
12. Jahrhunderts, aber auch nicht viel später zum Abschlüsse 
gelangt sein kann. Eben so wenig unterliegt es einem Zweifel, 
dass sie diesen Abschluss in Frankreich erhalten hat. Denn 
darauf weist mit Bestimmtheit nicht allein die gleiche Heimath 
der Exc. L. R. selber hin, sondern auch und ganz besonders die 
bereits angedeutete und jetzt eingehender darzulegende nahe 
Beziehung, welche noch ausser der absichtlichen Verbindung in 
der gleichen Handschrift zwischen unserer Glosse und zwischen 
den Exceptiones Decretorum sowie der Glosse derselben besteht. 

Zuvörderst wird in unserer Glosse sehr häufig auf Stellen 
des Gratianischen Decretes verwiesen, theils um Uebereinstim-
mung oder Widerspruch zu constatiren, theils auch um auf irgend 
einen bei der Anwendung der Sätze der Exc. L. R. zu berück­
sichtigenden Grundsatz des Decretes aufmerksam zu machen. 
Es ist dabei einigermaassen auffällig, dass sich diese sämmtlichen 
Citate auf den zweiten Theil des Decretes beschränken, wie 

5) Savigny, Gesch. des röm. R. II. S. 405 not. 19. 
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Heimath und Alter der Glosse. 9 

denn andererseits auch die Glosse der Exc. Dec. bloss im zweiten 
Theil Citate der Exc. L. R. enthält. Nun gehen aber ferner 
alle diese Verweisungen nicht auf das Decret selbst, sondern auf 
die Exceptiones Decretorum. Der Beweis liegt in den folgenden 
Umständen: 

k 

Erstens finden sich in den Exc. Dec. (wie ich in der Aus­
gabe durch Bezeichnung der betreffenden Seiten der Handschrift 
nachgewiesen) die sämmtlichen citirten Stellen, bei denen dann 
ihre Glosse durchweg wieder auf diejenigen Capitel des Petrus 
verweist, deren Glosse das Citat enthielt. 

Zweitens geschehen in der Glosse zu Petrus die Citate aus 
dem Decrete genau in der gleichen Gestalt, wie in der Glosse 
zu den Exc. D e c , nämlich durch Angabe der Zahlen der Causa 
und Quaestio und des Anfangswortes des Canon (z. B. XVI. q. VI. 
placuit); in der letzt erwähnten Glosse wird aber durch Vorsetzung 
von s ( = s u p r a ) oder j (= inf ra ) ausdrücklich erklärt, dass es 
sich um Stellen des gleichen Werkes, also der Exceptiones 
Decretorum, handle. Ganz besonders kommt dabei noch die 
Art in Betracht, wie in jeder der beiden Glossen die Dicta 
Gratiani citirt werden. Diese Citate haben nämlich die gleiche 
Gestalt, wie alle andern, nur dass dem Anfangsworte der Stelle 
ein Paragraphenzeichen vorgesetzt ist (z. B. XXXV. q. VIIH. 
§ His). Eine solche Citirweise passt aber bloss auf die Exceptio­
nes Decretorum, in- denen die Dicta Gratiani durchgehends nur 
mit Paragraphenzeichen, ohne jede Nennung Gratian's bezeichnet 
sind, während diese Bezeichnung derselben dem Decrete selbst 
im ganzen fremd ist. Dabei verdient es noch die Beachtung, 
dass die glo. 208 das Dictum Gratiani hinter c. 15 C. 16 q. 3 
als: XVI. q. IUI. prescriptionum citirt. 6 Hier fehlt nun auch in 
den Exc. Dec. — ohne Zweifel bloss zufällig — das Paragraphen­
zeichen, während im Decrete selbst gerade hier ein solches steht. 7 

6) Das I U I . darf nicht ohne weiteres als ein Fehler gelten, da im 
Decrete die quaestio III . in der That erst an der vierten Stelle steht, 
indem nach der zweiten die fünfte folgt. 

7) E s ist bemerkenswerth, dass dieselbe Stelle in einer andern Glosse 
(glo. 52) als: X V I . q. I I I . § Prescriptionum citirt wird. Man könnte daraus 
folgern w o l l e n , dass wenigstens hier das Decret selbst benutzt s e i , und 
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10 Heimath und Alter der Glosse. 

Dazu kommt drittem, dass in der Glosse zu Petrus einmal 
(in glo. 333) sogar auch eine der Glossen zu den Exc. Dec. 
citirt wird, welche in den glossirten Ausgaben des Decretes nicht 
zu finden ist. Ferner stimmen einzelne Glossen der Exceptiones 
L. R. und der Exc. Dec. ganz auffallend überein. So heisst es 
in der glo. 78 zu Petrus: 

Nuptialia bona sunt III": fides, proles et sacramentum. in fide 
attenditur, ne preter uinculum coniugale cum altero uel cum 
altera concumbatur; in prole, ut a matre suscipiatur, pudice 
nutriatur; in sacramento, ne coniugium separetur neque causa 
prolis alteri coniungatur. 

Und entsprechend sagt die Glosse der Exceptiones Decre-
torum zu c. 6 C. 27 q. 2 (fol. 73 a der Handschrift): 

Bonum coniugii triplex est: proles, fides, sacramentum. 
proles, id est filii. fides, quia non debent postea adulterare. 
sacramentum, quia non debet iri diuorcium. et istud fuit 
inter parentes Christi. 

Völlig gleichen Wortlautes aber sind die folgenden beiden 
Glossen: 

glo. 48 ad Petr. I, 24: „C. 1. [/.] c. deo nobis 8 : quod 
monachi possunt succedere" 

und 
glo. ad Exc. Dec. c. 11 C. 19 q. 3 (fol. 54a): „ / ( = Exc. 
L. R.) 1. i°. c°. XXTTTT 0. Monacus. C. 1. I. c. deo nobis reperi-
tur quod monachi possunt succedere". 

Wenn nun aber in dieser Glosse der Exc. Dec. auf das 
Citat des Lib. I. c. 24 der Exc. L. R. wortgetreu eine der 
Glossen zu dieser Stelle folgt (denn das eingeschaltete reperitur 
soll doch offenbar nur zur bessern Verdeutlichung des Sinnes 
der Worte dienen und scheint überdies in der Handschrift der 
Exc. L. R. nur aus Versehen ausgefallen zu sein): so ergibt 
sich der unabweisbare Schluss, dass hier der Verfasser der Glosse 

unmöglich wäre das ja auch gewiss nicht. Doch scheint mir dieses Eine 
Citat noch nicht zu einem sichern Schlüsse zu genügen, weil es sich 
leicht erklären lässt durch die Annahme, dass der Glossator das Para­
graphenzeichen seinerseits beigefügt habe. 

8) L. 56 C. de episcop. 1, 3 . 
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zu den Exc. Dec. aus der Glosse zu Petrus geschöpft habe, und 
dass also nicht bloss jene in dieser, sondern auch diese in jener 
benutzt sei. 

Fasst man das alles zusammen, so kann Angesichts der That-
sache, dass die Heimath der beiden Rechtsbücher und der Glosse 
der Exc. Dec. in Frankreich liegt (s. oben S. 3) , an der näm­
lichen Herkunft der Glosse zu den Exc. L. R., wenigstens so 
wie sie in der Prager Handschrift steht, kein Zweifel sein. Und 
auf diese Herkunft, aber freilich eher auf einen nördlichem Theil 
Frankreichs, als, wie man vermuthen sollte, auf Südfrankreich 
und die Gegend von Valence, deutet nach gefälligen Mittheilun­
gen sachverständiger Collegen auch die merkwürdige Form: 
pocciat für possit in der glo. 3. Femer aber kann man sich 
des Eindruckes nicht erwehren, dass alle diese Stücke auf einer 
Rechtsschule, und zwar auf einer und derselben französischen 
Rechtsschule, als Grundlage und Hülfsmittel des mündlichen Vor­
trages benutzt worden seien. 9 

Ungleich grösser werden die Schwierigkeiten, wenn man 
nach der Zeit und dem Orte der ursprünglichen Entstehung der 
einzelnen in der Prager Handschrift enthaltenen Glossen zu 
Petrus fragt. Denn dass diese Glossen nicht sämmtlich gleich­
zeitig entstanden sind, zeigt alsbald eine etwas nähere Betrach­
tung. So liefert schon die wechselseitige Benutzung und Berück­
sichtigung der Glosse zu den Exc. Dec. in der Glosse zu Petrus 
und umgekehrt, den sattsamen Beweis, dass mindestens bei Einer 
dieser Glossen die ursprüngliche Entstehung nicht für die sämmt-
lichen Stücke ein! ganz gleichzeitige gewesen sein kann; denn 
sonst könnte ja nur in Einer dieser Glossen die andere benutzt 
sein. Ferner wird zwar durch die zahlreichen Citate des Decretes 
(oder richtiger der Exc. Dec.) bewiesen, dass ein Theil unserer 
Glossen erst nach der Mitte des 12. Jahrhunderts entstanden ist, 
nicht minder aber durch die von der bekannten, in der Glossa-
torenschule üblichen Citirart durchaus abweichende Form der 

9) Zu diesem Eindrucke ist in Ansehung der Exc . Dec. auch Schulte 
S. 229 durch die Eücksicht auf den innern Charakter des Werkes und die 
Methode seiner Abfassung gelangt. 
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weitaus meisten Citate aus dem Corpus iuris und durch die aus­
schliessliche Berücksichtigung der Epitome Iuliani, während doch 
die Bologneser Rechtsschule seit Irnerius nur noch das Authen-
ticum als eigentliche Quelle gelten liess und den Julian bloss 
als nützliches Hülfsmittel zum Verständnisse des letztern betrach­
tete 1 0 : dass mindestens diese Verweisungen auf das Corpus iuris 
aus einer bedeutend altern Zeit herrühren müssen. Eine noch 
stärkere Beweiskraft hat der Umstand, dass für die Glosse 54 
nicht das Decret Gratian's, sondern das viel ältere des Ivo als 
Quelle gedient hat, und dass diese Glosse sogar einen "Wider­
spruch mit dem Gratianischen Decret (und gleicherweise auch 
mit den Exc. Dec.) enthält. (S. oben Anm. 4.) In ähnlicher 
Weise wird in der Glosse 330 als Beleg für den bekannten Satz: 
Qui semel periuratus fuerit, nec testis sit post hoc, nec 
in sua causa vel alterius iurator existat nicht der berühmte, 
natürlich auch in die Exc. Dec. (fol. 59« der Hdschr.) aufgenom­
mene c. 14 C. 22 q. 5 , sondern ein Capitulare (cap. eccles. a. 
789 Aquisgr. cap. 63 in f. = Ansegisi Capit. lib. I. cap. 61 in f.), 
also wiederum eine viel ältere Quelle angeführt. Ueberdies 
weist aber auch schon die äussere Gestalt, in welcher die Citate 
des Gratianischen Decretes in der Glosse zu Petrus auftreten, 
unverkennbar darauf hin, dass sie erst auf späterem Zusätze 
beruhen. Sie beginnen nämlich stets eine neue Zeile, selbst da, 
wo sie mit andern Quellencitaten zusammentreffen und mit diesen 
dem Sinne nach nur eine einzige Glosse ausmachen, während 
sonst die zusammengehörigen Quellenbelege in fortlaufender Reihe 
geschrieben sind, und auch die Citate aus dem Decret unter 
einander oft in dieser Weise ohne Absatz auf einander folgen. 

10) Savigny, Gesch. des röm. E. Bd. II . § 181 , 182 (2. Ausg. S. 493 ff.), 
Biener, Geschichte der Novellen S. 268 ff., 289 ff. — Gegenüber dem mög­
lichen Einwände, dass sich die Geltung des Julian in Frankreich länger 
als in Italien erhalten haben könnte, scheint e s . mir nicht unwichtig zu 
erwähnen, dass in dem um das Jahr 1159 verfassten Policraticus des 
Johannes Sarisberiensis nicht , wie Savigny Bd. IV. S. 432 not. c. irrthüm-
lich angibt, an einigen Stellen auch Jul ian, sondern überall nur die 
Vulgata benutzt ist. So richtig schon Biener S. 290 Anm. 8 1 . Desglei­
chen hat Vacarius (schrieb um das J. 1149) den Julian nicht benutzt. 
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Besonders anschaulich ist dieses in den Glossen 46 und 47, die 
in der Handschrift entschieden zwei ganz gesonderte Glossen dar­
stellen und daher auch in der Ausgabe als solche bezeichnet 
sind, die aber dem Inhalte nach durchaus zusammengehören, da 
die in der glo. 47 citirte Stelle des Decretes nur einfach das in 
der glo. 46 citirte Stück der Epitome Iuliani wörtlich wieder-
giebt. Ferner in den Glossen 58, 100 (hier steht ein Citat aus 
Julian als besondere Zeile mitten unter mehreren Citaten aus 
dem Decrete), 104, 250, 297 , 333. Und noch mehr: den 
Citaten aus dem Decrete ist hie und da (glo. 97, 250) ein Para- ' 
graphenzeichen vorgesetzt, was doch nur den Zweck haben kann, 
sie recht bestimmt als etwas neues und besonderes zu bezeichnen. 

Wird man schon durch die Erwägung dieser Umstände mit 
Notwendigkeit zu dem Ergebnisse geführt, dass die einzelnen 
Stücke unserer Glosse zu verschiedenen Zeiten entstanden sind, 
so wird die Richtigkeit dieses Ergebnisses vollends ausser Zweifel 
gesetzt durch die Wahrnehmung, dass ein Theil der Glossen 
auch noch in andern Handschriften vorkommt. Diese in mehr 
als Einer Beziehung höchst gewichtige Thatsache ist zuvörderst 
zu erweisen. 

1) Zunächst findet sich eine der Glossen (glo. 236 zu Petr. 
III, 37) wörtlich, sogar mit dem Fehler manifestius für mani-
festus, wieder in der alten Strassburger Ausgabe des Petrus, 
und zwar als Stück des Textes, eingeschaltet naeh den Worten.-
furti nec manifesti. Nun ist es auffallend, dass in der Prager 
Handschrift an dieser Stelle ein vor der Glosse sich wieder­
holendes Verweisungszeichen steht, so dass man die Glosse leicht 
für einen einzuschaltenden Zusatz halten kann; und man könnte 
geneigt sein, darin eine Bestätigung der von Savigny (Gesch. 
des röm. R. Bd. II. S. 139) ausgesprochenen Vermuthung zu 
erblicken, dass der alte Abdruck wohl aus der Handschrift 
gemacht sein möchte. Allein dieser Vermuthung stehen die aller-
entscheidendsten Gründe entgegen. 1 1 Man kann daher höchstens 

11) Die Auführung folgender wird mehr als genügen. Erstens sind 
nicht allein die Ueberschrift und die Schlussbemerkung zu dem ganzen 
"Werke, sondern auch die Ueberschriften und Schlussbemerkungen zu 

Source BIU Cujas
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sagen, dass der alten Ausgabe eine der Prager sehr nahe ver­
wandte Handschrift zu Grunde gelegen haben müsse. Diese ent­
hielt wahrscheinlich ebenfalls die Glossen, und bei der Glosse 236 
standen muthmaasslich gleichfalls ähnliche Verweisungszeichön, 
die ihre Aufnahme in den Text veranlassten. 

2) Ferner kommt nach den Anmerkungen zu der Savigny'schen 
Ausgabe des Petrus eine Anzahl der Glossen vor in der bei 
Savigny, Gesch. des röm. R. Bd. II. S. 135 unter Nr. 2 genann­
ten, von Savigny dem 13. Jahrhundert zugeschriebenen Pariser 
Handschrift N. 1730. f., und zwar überall in Gestalt von Zusätzen 
zum Texte, wobei jedoch meist durch die Bemerkung Extra 
causam oder extra auf die Nichtzugehörigkeit zum Texte hinge-

jedem der vier Bücher ganz verschieden. Zweitens stösst man auf man­
cherlei wesentlich verschiedene Lesarten, und zwar an Stel len, wo eine 
willkürliche Abweichung gar nicht denkbar ist. So hat z. B. die Ausgabe 
im Prolog prophanum Canonisve, die Handschrift prouacüisue, was eher 
zu der Lesart der Savigny-Barkow'schen Ausgabe: provocationisve führt. 
Ferner I , 4 : dubitatur statt ambigitur der Hdschr. , 1 , 1 5 : (de insidiis) seruo-
rum st. seniorum und (malefici id est) saculatores st. facturatores der Hdschr., 

m 
II , 25 : Compo. 1. X X X V ; ad Humücium st. Pöpö. 1. X X X V . ad v. mutiü., 11,32 
contortus st. contorius, II , 52 : Abolenus st. Jabolenus, H I , 20: Balistratus 1.1. 
de cogna. st. Calistratus 1. I. de cognt', i n , 22: Capinianus st. Pap., n i , 35: 
ecce (Pedius) st. Recte , I II , 38 rubr.: De possessione rei suscept§ st. De 
possessione rei subrepte facta, I I I , 44 : necesse habet vel partem fere.: vel 
precium quo pars fuerit estimata prosequenti impertiri st. necesse habet 
dare uel partem fere uel pretium quod pars fuerit estimata, III , 69: 
secuti sunt: iam st. consecuti sunt cum, IV, 1 : Odilionem st. Odilonem 
u. dgl. m. Brittens ist bei der Rubricirung der Capitel 26 — 30 des 
III. Buches in der Handschrift das Versehen vorgekommen, dass die Rubrik 
des c. 3 0 : De liberti furto dem c. 27 zugetbeilt worden i s t , worauf bei 
c. 28 — 30 die Rubriken der c. 27 — 29 immer um Ein Capitel verschoben 
fo lgen, während in der Ausgabe die richtige Rubricirung steht. Viertens 
endlich ist selbst die Reihenfolge der Capitel in der Ausgabe nicht ganz 
die nämliche, wie in der Handschrift. Jene hat nämlich im I. Buche, 
beide Male übereinstimmend mit der Savigny'schen Ausgabe, als c. 30 
das Capitel: De nüptiis sine dote und als c. 31 dasjenige: De Mulieribus, 
ferner im II. Buche als c. 33 das Capitel: De data pecunia ad honestam 
(Hdschr.: inhonestam) causam und als c. 34 dasjenige: De rebus mutuan-
dis; in der Handschrift dagegen ist in beiden Fällen die Ordnung gerade 
umgekehrt. 
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wiesen wird. Es sind die Glossen nr. 251 zu Petr. III, 46, 
nr. 258 zu P. III, 51 , nr. 261 zu P. in , 54, nr. 276 zu P. HI, 69, 
nr. 294 zu P. IV, 1 3 , nr. 295 zu P. IV, 14, nr. 342 zu P. IV, 52. 
Beachtung verdient dabei noch folgendes: erstlich, dass alle diese 
Glossen zu den rein erklärenden gehören (s. oben S. 6); zwei­
tens, dass sich in der Pariser Handschrift keine einzige Glosse 
findet, die nicht auch in der Prager stünde; drittens, dass in 
der letztern einzelne dieser Glossen durch Beifügung von Quel-
lencitaten erweitert sind, welche denn schon als eine spätere 
Zuthat angesehen werden müssen. So die Glossen 261, 
2 9 5 , 342. 

3) Ein sehr beträchtlicher Theil der Glossen, nämlich die 
meisten derjenigen, welche Verweisungen auf das Corpus iuris 
enthalten, steht sodann in wörtlich gleicher Fassung am Rande 
des von Stintzing so genannten Tübinger Rechtsbuches in der 
bei Savigny a. a. 0. unter Nr. 4 erwähnten Handschrift der 
Tübinger Universitätsbibliothek.1 2 

12) Ich wi l l diese Handschrift (M. c. 14 ) , die ich selbst benutzen 
konnte , kurz beschreiben. Sie besteht in ihrer gegenwärtigen Gestalt aus 
101 erst in neuester Zeit theils mit D i n t e , thei ls mit Bleistift numerirten 
Pergamentblättern von 2 3 , 3 Centimeter Höhe und 18 Centimeter Breite, 
scheint aber früher ein Blatt mehr enthalten zu haben, da das erste Blatt 
die Nummer 2 trägt. "Wahrscheinlich ist das frühere erste Blatt wegge­
fallen bei einer erst in jüngster Zeit erfolgten Erneuerung des Einbandes, 
der gegenwärtig aus Holztafeln mit hellbraunem Papierbezuge und Leder­
rücken von ähnlicher Farbe besteht und auf dem Rücken in Golddruck 
auf rothem Grunde die Aufschriften trägt: R O G E R I U S , Summa Codicis. 
Liber Feudorum und weiter unten: M. c. 14. Auf der Vorderseite des 
ersten Pergamentblattes steht unten am Rande in grosser, wohl noch dem 
13. Jahrhundert angehörender Schrift: Liber iste pertinet ad Bibl ioth — ; 
an Stelle des weggekratzten Restes rindet sich der Stempel der Universi­
tätsbibliothek Tübingen. Die Handschrif t , deren Charakter durchweg auf 
das 13. Jahrhundert h inweis t , enthält folgende Stücke: 1) die Summa 
Codicis des Rogerius nebst dem tractatus de feudis: fol. 1 ( 2 ) — 8 6 ( 8 7 ) 
col. I I I . vers. 13 med. 2) E i n kleines juristisches Stück, anfangend mit 
den Worten: Qui hedicat (1. hedincat) aut in suo. aut in alieno so lo: 
fol. 8 6 ( 8 7 ) col. III . vers. 13 med. — col. IV. vers. 17. 3) „Inc ip i t liber 
martini uel marimani episcopi de formula honeste uite excerpta de libris 
senece", eine bekannte Schrift des Martinus Dumiensis aus der Mitte des 
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4) Die Mehrzahl der nämlichen Glossen, und zwar wiederum 
wörtlich gleichlautend, scheint sich ferner nach Niebuhr's 
Mittheilungen in der Zeitschrift für geschichtliche Rechtswissen­
schaft Bd. 3 S. 412 — 418 in der dort und bei Savigny a.a .O. 
unter Nr. 6 beschriebenen, der Tübinger nahe verwandten, spä­
testens dem Anfange des 13. Jahrhunderts angehörenden Hand­
schrift der Vatikanischen Bibliothek (cod. Vat. Christinae nr. 441) 
zu finden. Indessen enthält diese Handschrift auch Glossen, die 
in der Tübinger Handschrift fehlen, wie z. B. die von Niebuhr 
S. 415 im Texte mitgetheilte und die erste der beiden eben­
daselbst in der Anm. 1 mitgetheilten, — Glossen, die auch der 
Prager Handschrift fremd sind. Desgleichen fehlt das von Niebuhr 
S. 416 mitgetheilte Citat des Capitulare Caroli zu dem Petr. IV, 42 

6. Jahrhunderts: fol. 8 6 ( 8 7 ) col. IV. v. 17 — fol. 88 (89) col. H . v. 14. 
4) Juristische Capitel verschiedenen Inhaltes: über votum, indictio, in ius 
vocatio u. s. w. mit Citaten aus Gratian's Décret: fol. 88(89) col. II . v. 15 — 
col. IV. 5) Die von Böcking hinter dem Brachylogus (Corpus legum sive 
Brachylogus. Berol. 1829. p. 253 — 280) herausgegebene Epitome iuris 
civi l is: fol. 89(90) et 90(91) . 6) Das im Texte erwähnte Rechtsbuch nebst 
Glossen: fol. 91(92) — fol. 101(102) col. III. med. 7) Allerlei einzelne 
Eechtssätze mit beigefügten Belegstel len: fol. 101(102) col. III et IV. 
Ganz am Schlüsse steht von einer Hand des 13. Jahrhunderts: Confundat 
deus omnes compostellanos canonicos insimul et uniuers (?) pse benedicat. 
Ob das vorletzte Wort etwa auf Paris zu deuten se i , will ich Sachver­
ständigeren zur Entscheidung überlassen. Dafür, dass wenigstens die 
Handschrift des unter 6. erwähnten Rechtsbuches aus Frankreich her­
stamme , spricht die ausserordentliche Aehnlichkeit der Schrift mit der­
jenigen des letzten Stückes der Exceptiones Decretorum in der Prager 
Handschrift (s. Anm. 1). — Das Rechtsbueh, welches hier allein in 
nähern Betracht kommt, ist, wie die ganze Handschrift, zweispaltig 
geschrieben, die Spalte zu 34 — 39 Zeilen. Die Glossen, von gleicher 
Hand mit dem Texte geschrieben, stehen am äussern und innern Rande 
der Seiten und regelmässig auf gleicher Höhe mit den Sätzen des Textes, 
worauf sie sich beziehen ; doch sind nicht selten Versehen vorgefallen. 
Verweisungszeichen fehlen gänzlich. Dagegen beginnen fast sämmtliche 
Glossen mit einem Paragraphenzeichen; eimzelne sind auch mit geschnör-
kelten Linien umschlossen. Dem Schreiber mangelte offenbar alle und 
jede Sachkenntniss; denn die Glossen wimmeln von Fehlern , zum Theil 
der gröbsten Art , deren Mehrzahl freilich schon aus altern Handschriften 
sich herleiten mag. 
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entsprechenden Capitel, und es ist beachtenswert!), dass gerade 
dieses Citat in der Prager Handschrift vorkommt. 

5) Endlich scheint auch die bei Savigny a. a. 0. unter Nr. 3 
aufgezählte, der Tübinger ebenfalls ganz ähnliche, vielleicht noch 
in das 12. Jahrhundert zu setzende Pariser Handschrift N. 4719 
nach Savigny's Bemerkung auf S. 139 wesentlich die nämlichen 
Glossen zu enthalten. 

Durch diese Erscheinungen wird nun aber nicht allein die 
successive Entstehung unserer Glosse vollkommen festgestellt, 
sondern es lassen sich daraus noch weitere Schlüsse sowohl in 
Ansehung der Glosse als auch des glossirten Rechtsbuches selber 
ziehen. 

Vor allen Dingen wird durch die Thatsache, dass ein grosser 
Theil der Glosse vor dem Gratianischen Decrete vorhanden 
gewesen sein muss (s. oben S. 12), und durch die andere, dass 
die Exc. L. R. in der sicherlich nicht lange nach dem Gratiani­
schen Decret entstandenen 1 3 Glosse zu den Exceptiones Decre-
torum fortlaufend benützt sind, zur Genüge bewiesen, dass die 
Exceptiones L. R. nicht erst nach 1157 und gegen das Ende 
des 12. Jahrhunderts verfasst worden sein können. 1 4 

Wir können aber sofort noch einen bedeutenden Schritt 
weiter gehen und, nachdem namentlich der in der Tübinger und 
der Vaticanischen Handschrift enthaltene Theil der Glosse von 
der störenden Gemeinschaft mit den Citaten des Decretes los­
gelöst ist, mit Sicherheit behaupten, dass mindestens dieser Theil 
der Glosse nicht allein unabhängig von der Glossatorenschule, 
sondern auch vor derselben entstanden sein müsse. 1 5 Der Beweis 
liegt theils in der ausschliesslichen Benutzung des Julian ohne 
jede Rücksicht auf das Authenticum, theils in der Form der 
Citate aus dem Corpus iuris. 

13) Die Gründe bei Schulte S. 229. 
14) So namentlich Merkel im Anschlüsse an Giovanni Galvani bei 

Sav igny , Gesch. des röm. E . Bd. VII . S. 52 ff. aus Gründen, die schon 
an sich höchst anfechtbar sind. Vgl . darüber Stiutzing S. 74 ff. 

15) Auch Niebuhr S. 416 erklärt diese Glosse für „ o h n e Zweifel 
älter als die Bolognesische Schu le" . 

F i t t i n g , Glosse zu Petrus. 2 
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IG) Die Zahlen der Glossen beziehen sich auf die Tübinger Hand­
schrift, nach welcher ich die Citate gebe; des leichtern Auffindens und der 
Vergleichung halber füge ich aber in Klammern jedesmal die Zahl der 
Prager Glossen bei. 

17) Das Citat lautet in der Präger Handschrift so: I. ( = in) n. 
1. I U I . t. de obligationibus ex malefitio Und noch in vielen andern 
Glossen werden die Institutionen, ebenso wie die Nove l len , mit n. bezeich-

1 net. Ich erkläre mir diese auffallende Erscheinung s o , dass der Schreiber 
der Handschrift — oder auch schon derjenige einer altern — in seiner 
Vorlage die Abkürzung in ( = institutis) neben der andern In ( = in nouella) 
vorfand und die erste für gleichbedeutend mit der zweiten hielt. Dafür 
sprechen namentlich die Glossen 209 und 211 in Vergleichung mit den 
entsprechenden Tübinger Glossen. 

18) Die Prager Handschrift hat in dieser wie in einigen andern 
Glossen statt dig'. ein ff, oder eigentlich das im 12. und 13. Jahrhundert 
sehr häufige Uebcrgangszeichen zwischen einem in der Mitte quer durch-
strichenen 7) und zwischen ff, nahezu dem folgenden Zeichen gleichend, 
während sie in der Regel die Digesten mit d bezeichnet. Ich erkläre mir 

Diese Citate, namentlich in der unzweifelhaft altera und 
ursprünglichen Gestalt, wie sie in der Tübinger und der Vaticani-
schen Handschrift stehen, haben nämlich folgende Form: 

1) Citate aus den Institutionen 1 6: z. B. 
glo. 53 [199]: In istit'. t. primo. Ii. IL in fine tituli. 
glo. 97 [211]: Primo .t. secundi lib1 instituis {leg. institutis). 
glo. 40 [191].- In lib 0 .IUI. Istit' titulo de obligationibus ex 

malefitio.17 

glo. 151 [286]: Instit' lib' I I I L . t . de obligationibus quasi ex 
malefitio. 

glo. 129 [106]: Institut', lib'. I. t. de nuptiis. 
glo. 28 [151]: Instituta .t. de exceptionibus. 
glo. 33 [145]: In instit'. t. quibus modis re contrahitur obligatio. 
glo. 55 [245]: In instit'. Ii.. II. 

2) Citate aus den Digesten: z. B. 
glo. 132 [99]: In dig' lib'. XXIII. t. III. {leg. I. et II.) 
glo. 54 [200]: In dig' lib'. IUI. t. ultimo. 
glo. 81 [332]: In dig' lib'. XXII. {leg. XII.) . t . de iure iurando 

cap' et ius iurandum et ad pecunias. 
glo. 117 [91]: In dig'. lib'. XXIII. de sponsalibus et insequenti 

de nuptiis. 1 8 
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glo. 59 [257] : In dig', t. si animal pauperiem fecisse dieatur 
lib'. Vi l l i . 

glo. 45 [242] : in dig' eodem titulo lib 0. .Villi. 
glo. 51 [197] : In dig', t. de dolo malo. 
glo. 49 [195] : In dig', t. interdicti unde .III. {leg. ui). 
glo. 48 [244] : In dig' ad legem aquiliam. 
glo. 78 [87] : In dig'. 

3) Citate aus dem Codex (weitaus die häufigsten): z. B. 
glo. 89 [329] : IUI. lib', c. I. titulo. 
glo. 143 [162] : Cod' lib'. IUI. t. de usuris capud quod in eo 

quidem (leg. oleo quidem). 
glo. 14 [71 ] : In .V°. lib°. c. t. de iure dotium cap' quotiens 

estimare {leg. estimate) in dotem res dantur. 
glo. 114 [138] : Cod' lib'. VI. .t . de furtis et seruo corrupto 

. c. inciuilem rem desideramus {leg. desideratis). 
glo. 13 [70] : In tercio lib°.. c. t. de rei uendicatione .c. doce 

antussam {leg. ancillam) de qua supplicas. 
glo. 37 [298]: In primo li. c. cap' nullus tamquam iudeis {leg. 

iudeus). 
glo. 2 [5] : R' ( = require) in c. lib'. V. t. Quando mulier tutele 

officio iungi {leg. fungi) potest, 
glo. 35 [147] : In quarto . Ii. . c. t. commodati. 
glo. 70 [18] : Cod', lib'. V. t. de donationibus inter uirum et 

0 

uxorem. 
glo. 7 9 [114] : Cod' lib'. I. 
glo. 80 [32] : Cod' lib' IUI. 

Diese Citirformen sind der Glossatorenschule gänzlich fremd. 
Zwar waren die Glossatoren nicht solche Feinde der Zahlen, als 
man gewöhnlich annimmt, und namentlich ist es nicht richtig, 
dass von ihnen immer und ohne Ausnahme bloss die vier ersten 
Leges eines Titels mit Zahlen bezeichnet worden wären. Denn 
ich habe in der Frankfurter Handschrift der Summen des Pla-

das so , dass der Schreiber der Handschrift — oder auch schon ein frü­
herer — in jenen Glossen dig' vorfand und dafür das erwähnte zu seiner 
Zeit üblichere Zeichen setzte, während er das einfache d der übrigen 
Glossen nicht verstand und daher unverändert beibehielt. 

2 * 
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centinus (aus dem 13. Jahrhundert) und auch in der Druckaus­
gabe seiner Summa Institutionum unter andern folgende Citate 
gefunden: 

ut / . de fundo dotali. 1. III. et IUI. et V. et VI. et 1. fundus. 
ut / . de reg. iur. 1. VIII. 
ut ff. qui et a qui. 1. V. 
ut / . de manu. 1. IX. 

Allein immerhin sind das doch nur seltene Erscheinungen, 
und selbst diese Ausnahmserscheinungen zeigen deutlich den völlig 
verschiedenen Charakter der Bologneser Citirform von der in 
unsern Glossen auftretenden. Namentlich fehlt hier gänzlich das 
für die Citate der Glossatorenschule so charakteristische ut; dafür 
findet sich in der Regel das diesen Citaten fremde in. Nicht 
minder ist die in den Citaten aus dem Codex ausnahmslos und 
auch in den übrigen Citaten nicht selten vorkommende Angabe 
der Zahl des Buches der Bologneser Citirart fremd (mit Aus­
nahme der drei letzten Bücher des Codex, die aber hier nicht 
in Rücksicht kommen). Desgleichen die ausführliche Angabe der 
Titelrubriken und der Anfangsworte der Stellen (und zwar dieser 
Anfangsworte auch zur Bezeichnung der ersten Stellen eines 
Titels, die bei den Glossatoren stets durch Zahlen geschieht), 
sowie ferner die Bezeichnung der Stellen der Digesten und des 
Codex als capita. 1 9 Dasselbe gilt, so weit meine Erfahrungen 
reichen, von der Bezeichnung der Institutionen als instituta, von 
der manchmal vorkommenden Bezeichnung des Titels bloss durch 
die Zahlen von Buch und Titel, von der sehr häufigen und sogar 
überwiegenden Verweisung bloss auf den Titel ohne Angabe der 
Stelle, oder gar bloss auf das Buch, oder ganz allgemein selbst 

19) Und es ist hier namentlich sehr bemerkenswerth, dass in den 
Glossen 58 und 92 die nachweisbar (vgl. die entsprechenden Tübinger 
Glossen) erst später zugefügte Bezeichnung der Stelle des citirten Codex­
titels mit 1' = • lex geschieht, was denn gleich der in der vorigen Anmer­
kung erwähnten Vertauschung von dig' mit ff, der durchgängigen Abkür­
zung der Citate, der stereotypem Form derselben und manchem andern 
schon einen gewissen Einfluss der Glossatorenschule auf die Präger Glosse 
verräth , damit aber wiederum ein viel höheres Alter und die vorbologne-
sische Entstehung der Tübinger Glosse beweist. 
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nur auf die Digesta, den Codex, die Institutionen überhaupt. 
Endlich und nicht zum wenigsten kommt auch noch der freiere 
und flüssigere Charakter der Citate, besonders in Ansehung der 
Anordnung der einzelnen Stücke der Citate, in Betracht, während 
die Citate der Glossatorenschule sämmtlich einen völlig festen 
und stereotypen Charakter aufweisen. 

Dagegen finden sich jene sämmtlichen Eigenthümlichkeiten 
in den Citirformen, wie sie vor den Glossatoren üblich waren. 
So sind sie z. B. fast alle in der alten sog. Turiner Institutionen­
glosse anzutreffen. 2 0 Ferner begegnet man der Citirart durch 
Angabe bloss der Zahlen von Buch und Titel in der sog. Col-
lectio de tutoribus, und neben der Citirart durch Angabe der 
Zahl des Buches und der Rubrik des Titels auch in dem sog. 
Dictatum de Consiliariis, Schriften, welche vielleicht gleich jener 
alten Institutionenglosse noch der Zeit Justinian's angehören. 2 1 

Dieselben Citirarten waren aber auch schon vor Justinian 
gebräuchlich, wie die Vatikanischen Summarien des Theodosischen 
Codex, die sog. Consultatio, die Interpretatio im Breviar und 
andere Schriften beweisen, in denen man übrigens auch auf 
Citate durch blosse Angabe der Titelrubrik stösst. 2 2 Nicht minder 
blieben sie noch lange Zeit nach Justinian in Uebung. So trifft 
man sie z. B. in den Briefen Gregor's des Gr. (f 604), bei 
Hinkmar von Rheims (f 882) und in den Rechtssammlungen des 
Klerus aus dem 9. — 1 1 . Jahrh . 2 3 Desgleichen in den Schriften 
der Papienser Schule aus dem 11. Jahrh . 2 4 Endlich auch im 

20) Man vergleiche glo. Taur. 1 , 1 1 3 , 1 2 9 , 2 7 6 , 2 7 7 , 2 7 8 , 3 1 3 , 
3 7 8 , 4 4 7 , 480 in der Ausgabe von Krüger (Zeitschr. für Rechtsgesch. 
Bd. 7 S. 52 ff.). 

21) Diese Stücke sind jetzt neu herausgegeben von Hänel: Iuliani 
Epi tome p. 198 sqq. Vgl . noch ebendaselbst p. X L V I I I sqq. 

22) Ich beziehe mich auf meine Nachweisungen in der Zeitschrift 
für Rechtsgesch. Bd. 10 S. 338 ff., Bd. 11 S. 247 ff. 

23) Man vergleiche Savigny , Gesch. des röm. R. Bd. II . S. 276 , 
282 ff., 291 f g . , 3 0 0 , 3 0 2 , 310. Maassen in den Sitzungsberichten der 
Wiener Akademie der Wissenschaften. Phi losoph. - histor. Klasse. Bd. 35 
S. 9 1 , 106 und. Bobienser Excerpte des röm. R. W i e n 1864. S. 9, 14 . 

24) Merkel , Die Geschichte des Langobardenrechts. Not. 2 4 , 30 , 
3 1 , 32 , 3 3 , 41 des dritten Abschnittes. 
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Brachylogus 2 5 und in den neueren Stücken der sog. Turiner 
Institutionenglosse,2 6 welche nach Krüger sämmtlich aus dem 
11. oder 12. Jahrhundert stammen. 2 7 Die Bezeichnung der 
Institutionen als Instituta kommt z. B. vor in der Sammlung des 
Anselm von Lucca, der im J. 1086 s ta rb , 2 8 und in den erwähnten 
Schriften • der Papienser Schule, 2 9 diejenige von Stellen des Codex 
als capita oder capitula schon in den alten Paratitla zu der 
Epitome Iuliani, 3 0 ferner bei den Papiensern 3 1 und in einer der 
neueren sog. Turiner Institutionenglossen (glo. Taur. 425), wo 
sich folgendes Citat aus dem Codex findet, das überhaupt den 
in der Tübinger Glosse enthaltenen ausserordentlich ähnlich ist: 

Quod de emtione et venditione loquitur, quarto libro codicis 
clarius invenies titulo de fide instrumentorum et amissione 
eorum et in apochis faciendum et his qui sine scriptura fieri 
possunt, cap. eiusdem tituli tertio decimo quod incipitur sie: 
contractus venditionum rel. 

Auf Grund dieser Beobachtungen ist man berechtigt zu dem 
Schlüsse, dass die Tübinger Glosse älter sein müsse, als die 
Glossatorenschule, und dass sie mit der abendländischen Juris­
prudenz der Justinianischen und sogar der vorjustinianischen Zeit 
in irgend einem Zusammenhange der Ueberlieferung stehen 
müsse. 

Ich will jedoch nicht unterlassen, einen Umstand anzugeben, 
den man zu einem Einwände gegen die Triftigkeit dieses Schlus­
ses benutzen könnte. In der Prager Glosse der Exceptiones 
Decretorum finden sich nämlich Citatc ganz derselben A r t , 3 2 und 

25) Man vergleiche meine Schrift über die sog. Turiner Institutionen­
glosse und den sog. Brachylogus S. 92 Anm. 49. 

26) Vgl. glo. Taur. 112, 1 3 0 , 1 7 1 , 2 5 5 , 3 5 3 , 365, 388 , 404, 424, 
425 , 433 in der Ausgabe der Turiner Glosse bei Savigny II. S. 429 ff. 

27) Krüger a. a. 0 . (Anm. 20) S. 49. 
28) Savigny II. S. 296 Note b. 
29) Merkel a. a. 0 . (Anm. 24) in Not. 33 , 41 des dritten Abschnittes. 
30) Herausgegeben von Hiinel , Iuliani Epitome p. 202 sqq. 
31) Merkel a. a. 0 . Note 30 des dritten Abschnittes. 
32) So viel ich gesehen habe , im ganzen folgende: Zu Causa 2 q. 6 

(fol. 2 4 « ) : — — Istud colligitur cx l i la lege dig'. (die nähere Bezeichnung 
fehlt). — Zu C. 6 q. 1 (fol. 29 ¿1): — — ut ait imperator honorius. et 
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diese können doch unmöglich früher als nach der Mitte des 
12. Jahrh. geschrieben sein. Die Schwierigkeit lässt sich indessen 
leicht beseitigen durch die ungezwungene Annahme, dass der 
Glossator, welcher überall die Exc. L. R. und nachweisbar sogar 
ihre Glosse benutzte (s. oben S. 10 fg.), auch die Form der Citate 
des Corpus iuris der letztem abgesehen habe. Wollte man sieb 
zu dieser Erklärung nicht verstehen, so bliebe nichts übrig als 
die andere, dass sich an der französischen Rechtsschule, wo 
sowohl die Exceptiones Decretorum als die Exceptiones L. R. 
benutzt wurden, und wo mindestens auch die Glosse zu den 
ersten entstand, die ältere, vorbolognesische Citirmethode noch 
bis in die zweite Hälfte des 12. Jahrhunderts erhalten habe-, und 
das wäre denn ein Ergebniss, welches noch ungleich wichtiger 
und interessanter wäre, als das oben gezogene. 

Da man aber aus dem Alter der Glosse auf das Alter des 
glossirten Rechtsbuches selber zu schliessen hat, so ergiebt sich 
nunmehr zunächst die Frage nach dem Verhältnisse der Glosse 
des Tübinger Rechtsbuches zu derjenigen der Exc. L. R. des 
Petrus. Diese Frage lässt sich mit voller Bestimmtheit dahin 
beantworten, dass die Glosse zu Petrus vom Tübinger Rechts­
buche, nicht aber die Glosse zu diesem von Petrus herüber­
genommen ist. Der Beweis liegt in folgenden Thatsachen: 

Die Glosse 64 der Tübinger Handschrift gehört dem Sinne 
nach zu Petr. II, 3 und steht dort wirklich als glo. 120, ist aber 
zu Petr. III, 45 sinnlos als glo. 249 wiederholt, und zwar aus 
keinem andern denkbaren Grunde als demjenigen, weil Petr. II, 8 
im Tübinger Rechtsbuche unmittelbar auf Petr. III, 45 folgt und 
derjenige, welcher die Tübinger Glossen auf das Rechtsbuch des 
Petrus übertrug, jene Glosse, obwohl er sie richtig schon zu 
Petr. II, 3 geschrieben, bei Petr. III, 45 aus Versehen zu diesem 
Capitel rechnete und daher hier nochmals einschrieb. Das Ver-

0 

arcadius j ' ( = i n ) I X 1'. cod'. t. ad 1'. iul'. maiestatis scripsit. — Zu C. 17 
q. 4 (fol. 52 a): . C. 1. I. t. de his qui ad ecclesias. c. presenti. — Zu C. 18 
q. 2 (fol. 53 a): d'. p. 1. ( = Dig . primo libro) t. de diuisione rerum et 
qualitate. Sacre. — Zu C. 19 q. 3 (fol 54 a ) : C. 1. I. c. deo nobis (s. oben 
S. 10). Die Zusammenstellung von Schulte S. 226 ist hier nicht ganz 
vo l l s tändig , indem die beiden ersten Citate fehlen. 
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sehen ist um so leichter begreiflich, als der Anfang der Glosse 
auch in der Tübinger Handschrift auf gleicher Höhe mit den 
letzten Worten des gedachten Capitels steht, und die Glosse daher 
für eine hiezu gehörige gehalten werden kann. 

Eine ähnliche Erscheinung zeigt sich bei der Tübinger 
Glosse 65. Sie gehört ebenfalls zu Petr. II, 3 und findet sich 
dort als glo. 121 , ist aber aus ähnlichem Versehen zu Petr. I, 39 
als glo. 83 wiederholt, weil dieses Capitel im Tübinger Rechts­
buche jenem unmittelbar nachfolgt. 

Die Tübinger Glosse 4 gehört zu Petr. I, 6, und steht dort 
wirklich in der Tübinger Handschrift, während sie in der Prager 
Handschrift fälschlich und sinnlos neben Petr. I, 4 geschrieben 
ist; offenbar deshalb, weil Petr. I, 6 im Tübinger Rechtsbuche 
unmittelbar auf Petr. I, 3 folgt. 

Die Tübinger Glosse 124 gehört zu Petr. I, 3 1 , steht aber 
nicht dort, sondern als glo. 115 sinnlos bei Petr. I, 67, welches 
in der Tübinger Handschrift unmittelbar vorausgeht. 

Hingegen steht die Tübinger Glosse 125, welche zu Petr.I, 21 
gehört, fälschlich als glo. 61 bei Petr. I, 31 , wiederum weil dieses 
im Tübinger Rechtsbuche jenem unmittelbar vorhergeht. 

Diese Erscheinungen gestatten schlechterdings keine andere 
Erklärung als die, dass für die Glosse zu Petrus aus derjenigen 
zum Tübinger Rechtsbuche geschöpft sei, nicht aber umgekehrt. 
Denn bei der Voraussetzung des entgegengesetzten Verhältnisses 
müssten sich ja die Fehler und Wiederholungen in der Glosse 
zum Tübinger Rechtsbuche und nicht, wie es wirklich der Fall 
ist, in derjenigen zum Petrus linden. 

Aus der Feststellung des Verhältnisses der beiden Glossen 
lässt sich aber sofort ein weiterer Schluss auf das Verhältniss 
der beiden Rechtsbücher selbst machen. 

Die Vermuthung Savigny's (Gesch. des röm. R. II. S. 139), 
dass das Tübinger Rechtsbuch eine Bearbeitung des Petrus sei, 
ist bereits von Stintzing S. 77 ff. widerlegt worden, der seiner­
seits die beiden Rechtsbüchcr für selbständig und unabhängig von 
einander entstandene Werke hält, deren Verfasser nur zum Theil 
die gleichen Quellen benutzt hätten. Auch wird von ihm aus­
geführt, dass gerade das Tübinger Rechtsbuch in der völlig 

Source BIU Cujas



Verhältniss des Tübinger Rechtsbuches zum Petrus. 25 

unsystematischen Anordnung seiner Stücke, und nicht das mehr 
systematisch geordnete des Petrus, die ursprüngliche Reihenfolge 
einer altern gemeinsamen Hauptquelle aufweise, wie diese Reihen­
folge auch noch in dem von ihm so genannten Gratzer Rechts­
buche (Handschrift der Gratzer Universitätsbibliothek in fol. 40, 8 

- membr. aus dem Ende des 12. Jahrh. fol. 184 —192) anzutreffen 
sei. Dieser letzte Theil der Annahmen Stintzing's wird geradezu 
bewiesen durch die Bemerkung bei Petr. II, 14 , dass bei dem 
Kaufcontracte der Verkäufer talem custodiam bethätigen müsse, 
„qualem in re locata superius adhibendam diximus". Das wird 
aber bei Petrus in der That erst später im cap. 23 de re locata 
gesagt, während im Tübinger Rechtsbuche dieses Capitel, von 
welchem das bei Petrus folgende de re commodata nur ein Stück 
bildet, dem bei Petrus als II, 14 erscheinenden Capitel vom 
Kaufe unmittelbar vorausgeht, eine Wahrnehmung, wodurch jene 
Bemerkung erst verständlich wird und einen Sinn erhält. Zugleich 
ein Beweis, wie mechanisch das Rechtsbuch des Petrus com-
pilirt ist. 

Dazu kommt endlich noch, dass inzwischen Schulte a. a. 0. 
S. 198 ff. aus einer der Mitte des 12. Jahrhunderts angehörenden 
Handschrift der Prager Universitätsbibliothek (Cod. membr. VIII. 
H. 7, Fol.) eine Reihe von Stücken einer umfassenden, ohne 
Zweifel für den Klerus bestimmten Sammlung kanonischen und 
römischen Rechtes mitgetheilt hat, welche mit dem Gratzer 
Rechtsbuche nicht allein die Reihenfolge, sondern, wie ich mich 
durch Vergleichung überzeugt habe, auch die Ueberschriften 
gemein haben. Es sind die Capitel 258 — 279 der Sammlung. 
Beachtet man noch, dass diese Sammlung in cap. 253 und 254 
zwei Stücke enthält, welche im Gratzer Rechtsbuche fehlen, 
nach der Anordnung des Tübinger Rechtsbuches aber, in wel­
chem sie, wie auch bei Petrus, vorkommen, zwischen cap. 264 
und 265 einzuschalten wären, dass sie ferner mit dem Tübinger 
und Gratzer Rechtsbuch eine Reihe von Stücken gemein hat, 
die bei Petrus fehlen, aber zum Theil in den Anhängen zu 
Petrus vorkommen, dass andere Stücke nur in ihr, dem Gratzer 
Rechtsbuche und den Anhängen zu Petrus, wieder andere bloss 
in ihr und dem Gratzer Rechtsbuche, noch andere (cap. 255—257) 
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nur allein in ihr anzutreffen sind, während in ihr auf der andern 
Seite sehr viele im Tübinger und dem Gratzer Rechtsbuche sowie bei 
Petrus oder in den Anhängen zu Petrus enthaltene Stücke mangeln 3 3 : 

so erhellt, dass diesen sämmtlichen Rechtsbüchern und Sammlun­
gen gemeinsam eine von ihnen allen verschiedene ältere Quelle zu 
Grunde liegen muss, deren ursprüngliche Gestalt, wie mir scheint, 
die in der Prager Sammlung und dem Gratzer Rechtsbuche 
erhaltenen Reste aufweisen, und welche, wie schon aus dem Alter 
der Prager Handschrift hervorgeht, unter allen Umständen in 
die Zeit vor der Entstehung der Glossatorenschule zu setzen ist. 

Nicht ebenso kann ich der Ansicht Stintzing's darin beitreten, 
dass das Tübinger Rechtsbuch und dasjenige des Petrus unab­
hängig von einander entstandene Werke seien. Hiegegen spricht, 
wie mir dünkt, schon von vornherein die Wahrscheinlichkeit; denn 
wie wäre es zu begreifen, dass zwischen zwei von verschiedenen 
Urhebern unabhängig von einander, wenn auch aus gemeinsamen 

* Quellen und im Wege der äusserlichsten Compilation, verfass-
ten Werken eine so vollständige Uebereinstimmung des Inhaltes 
und sogar des Wortlautes, selbst in den merkwürdigsten und 
eigenthümlichsten Einzelheiten 3 4 bestehen könnte, als es doch 
zwischen jenen beiden Rechtsbüchern der Fall ist! Dazu kommt 
nun aber noch das oben festgestellte Verhältniss ihrer Glossen, 
welches unabweisbar zur Annahme einer engern Beziehung zwi­
schen den Rechtsbüchern selbst nöthigt. Fasst man das Gewicht 
aller dieser Gründe zusammen und wirft man noch den oben 
erwähnten Umstand in die Wagschalc, dass die Anordnung 
des Tübinger Rechtsbuches, nicht aber diejenige des Petrus 
der ursprünglichen Quelle entspricht, so darf wohl durch den 
geführton Beweis, dass die Glosse des Tübinger Rechtsbuches, 
und zwar mit nur ganz wenigen vereinzelten und wahrscheinlich . 
bloss zufälligen Ausnahmen vollständig, in diejenige zu Petrus 
herübergenommen ist, sofort auch für bewiesen gelten, dass das 

33) Man vergleiche die von Schulte S. 214 ff. gegebene Tabelle. 
34) Man vergleiche z. B. Potr. I, 19, 20, 30, 38, II, 1, 32, III, 53, j 

IV, 1, 4 6 , mit welchen die entsprechenden Capitel des Tübinger Rechts­
buches mit Ausnahme unbedeutender Kleinigkeiten wörtlich gleich lauten. 
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Tübinger Rechtsbuch die unmittelbare Quelle für dasjenige des 
Petrus gewesen, und dass also im geraden Gegensatze zu 
Savigny's Vermuthung das letzte eine Bearbeitung des ersten ist. 

Hiemit tritt denn das Tübinger Rechtsbuch an Stelle des 
Petrus in den Vordergrund des wissenschaftlichen Interesse. Aus 
dem oben erörterten Alter seiner Glosse folgt von selbst, dass 
es älter sein muss als die Glossatorenschule. Und dafür redet 
auch noch der Umstand, dass es überhaupt glossirt ist, da doch 
nach allem, was wir wissen, die Glossatorenschule nur die Quellen 
selbst bei ihrer exegetischen Thätigkeit zu Grunde legte und 
mit Glossen ausstattete. Ferner lässt sich sagen, dass das "Werk 
auf einer Rechtsschule für die Zwecke des Rechtsunterrichtes 
gebraucht und vermuthlich für diese Zwecke auch verfasst wor­
den ist. Dieses ist nämlich theils daraus zu schliessen, dass die 
Schlussworte Von Petr. I, 2 5 : Quod de monachis diximus, idem 
etiam de canonicis regularibus iudicandum dubitari non debet, 
im Tübinger Rechtsbuche so lauten: Amice, quod de monachis 
diximus, idem de canonicis regularibus iudicare non dubites, 3 5 

theils und vornehmlich aber auch daraus, dass in der Tübinger 
Handschrift am Ende des Petr. III, 1 entsprechenden Capitels 15 
folgende Bemerkung beigefügt ist: Istud tarnen noster quidam 
scholaris ignorat, quem dominus aduertat. Endlich lässt sich als 
die Heimath des Werkes, wenigstens in der Gestalt, die es in 
der Tübinger Handschrift zeigt, mit Bestimmtheit, wie bei dem 
Rechtsbuche des Petrus, Frankreich angeben. Denn diese 
Heimath erhellt aus der ebenso wie bei Petr. II, 1 auch im 
Tübinger Rechtsbuche cap. 83 vorkommenden Erklärung: posses-
sionem meam, quam in Galliae partibus appellamus honorem. 
Und bestätigend tritt hinzu, dass die bei Petr. I, 19 erwähnten 

35) Die gleiche Fassung findet sich im Gratzer Rechtsbuche (s. oben 
S. 25) cap. 38 und in der Prager Sammlung (s. oben S. 25) cap. 267 (Schulte 
S. 205 Anm. 18). Sie gehört also schon der gemeinsamen Quelle sowohl 
dieser Rechtsbücher als des Tübinger Rechtsbuches an und berechtigt uns 
zu der Vermuthung, dass auch diese ursprüngliche Quelle ihre Entstehung 
einer Rechtsschule verdanke. Im Rechtsbuche des Petrus ist die Fassung 
geändert , weil es laut der ausdrücklichen Erklärung im Prolog nicht für 
den Rechtsunterricht , sondern für die Rechtspraxis bestimmt war. 

• 
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cismontaui busnardi auch im Tübinger Rechsbuche cap. 73 cts-
montani bisnardi genannt werden. 

Anders liegt freilich die Sache, wenn man nach der ursprüng­
lichen Herkunft des Rechtsbuches fragt; denn es wäre ja leicht 
möglich, dass es nach Frankreich über die Alpen herübergewan­
dert wäre. Und dafür spricht einige Wahrscheinlichkeit nicht 
nur wegen der ausschliesslichen Berücksichtigung des Justinianisch-
römischen Rechtes, sondern auch weil die meisten Handschriften 
des Petrus im Prolog statt Valentinae vielmehr Florentinae haben, 
und weil endlich in der Vaticanischen Handschrift des Tübinger 
Rechtsbuches der Prolog ebenfalls jede Beziehung auf Frankreich 
vermissen lässt, zudem aber die oben erwähnten busnardi als 
transmontani bezeichnet werden. Etwas irgend bestimmtes lässt 
sich indessen nicht sagen, so lange nicht die sämmtlichen Hand­
schriften des Rechtsbuches, namentlich die Vaticanische, genauer 
untersucht sind. 

Bei der Ausgabe bin ich nach folgenden Grundsätzen ver­
fahren : 

Zuvörderst habe ich als eigentlichen Text die Glosse zu 
Petrus aus der Prager Handschrift (P. — saec. XIII.) gegeben. Die 
nicht immer ganz leichte Sonderung der einzelnen Glossen habe 
ich theils nach äussern, theils nach sachlichen Rücksichten vorge­
nommen.' Ferner habe ich die Glossen des bequemeren Citirens 
wegen numerirt und überall nach der Savigny'schen Ausgabe des 
Petrus die Capitel, — so weit es möglich und nöthig schien, 
auch die einzelnen Sätze oder Wörter, worauf sich die Glossen 
beziehen, angegeben, ein Geschäft, bei dem ich neben der Hülfe 
der Tübinger Glosse meist auf mein eigenes Ermessen angewiesen 
war. Bei der Feststellung des Textes habe ich mich möglichst 
genau an die Handschrift gehalten und sogar die Orthographie 
beibehalten, weil ich mich überzeugt habe, dass bei literar-
geschichtlichen Forschungen auch darauf etwas ankommen kann. 
Doch habe ich die Eigennamen mit grossen Anfangsbuchstaben 
geschrieben, mit Ausnahme der Qucllencitate, in denen ich selbst 
solche Abweichungen von der Handschrift vermieden habe. Ueber-
haupt habe ich die Form dieser Citate so getreu als immer 
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möglich wiederzugeben gesucht. Daher sind auch ausser den ganz 
gewöhnlichen, im Mittelalter allenthalben üblichen die in diesen 
Citaten vorkommenden Abkürzungen festgehalten, wobei jedoch 
das in einem Querstriche durch die Schäfte aufwärts verlängerter 
Buchstaben oder auch über den einzelnen Buchstaben bestehende 
allgemeine Abkürzungszeichen vielfach durch einen Apostrophen 
ersetzt werden musste. Indessen bin ich doch der Handschrift nicht 
sklavisch gefolgt. Namentlich habe ich die Interpunction nach 
eigenem Ermessen gestaltet; auch sind unzweifelhafte Fehler der 
Handschrift, wie sie besonders in den Citaten vielfach mit voller 
Sicherheit zu erkennen waren, schon im Texte verbessert worden. 
Doch habe ich dann allemal in den Anmerkungen den Inhalt 
der Handschrift mit Beisetzung eines P. angegeben. Auch ist 
jede Abweichung von der Handschrift im Texte durch Cursiv-
schrift angedeutet; Einschaltungen überdies durch eckige Klam­
mern , und hiebei habe ich es denn öfters nicht nöthig gefunden, 
die Lesart der Handschrift, die sich leicht durch Weglassung 
des eingeklammerten ergiebt, noch besonders in einer Anmer­
kung zu erwähnen. Wo eine Verbesserung nicht völlig unzweifel­
haft war, habe ich mich mit einem Verbesserungsvorschlage in 
den Anmerkungen unter Beisetzung eines Fragezeichens begnügt. 
In ähnlicher Weise ist manchmal, .aber mit Weglassung des 
Fragezeichens, die Auflösung von Abkürzungen bezeichnet. Wo 
sich in der Handschrift Aenderungen oder Einschaltungen finden 
(s. oben S. 5) , ist, wenn dieselben unzweifelhaft von anderer 
Hand als derjenigen des ursprünglichen Schreibers herrühren, 
der ursprüngliche Text mit P 1 , die Correctur mit P 2 , in allen 
andern Fällen der ursprüngliche Text mit P a , die Correctur m i t P b 

bezeichnet. Endlich habe ich in den Anmerkungen die in den 
Glossen citirten Stellen, soweit ich sie ermitteln konnte, in der 
jetzt üblichen Form angegeben, die Quellen der einzelnen Glos­
sen nach Möglichkeit namhaft gemacht und auf verwandte 
Aeusserungen in andern mittelalterlichen Rechtsbüchern hin­
gewiesen. 

Ausser der Prager Glosse habe ich auch die in der Tübinger 
Handschrift (Tub. — saec. XHI.) enthaltene Glosse (s. oben S. 15) 
vollständig abdrucken lassen, und zwar in der Weise, dass ich 
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auch hier die einzelnen Glossen, wie sie in der Handschrift auf 
einander folgen, numerirte, ferner die Zahlen der betreffenden 
Capitel des Tübinger Rechtsbuches nach der von Stintzing vor­
genommenen, mit dem Rechtsbuche selbst nicht völlig überein­
stimmenden Abtheilung und Numerirung 3 6 angab, mich aber 
im übrigen nach der Reihenfolge der Capitel bei Petrus richtete. 
Bei den einzelnen Glossen zu Petrus ist dann allemal auf die 
entsprechenden Tübinger Glossen durch Buchstaben hingewiesen. 
Wo sich zu einem Capitel in der Tübinger Handschrift Glossen 
finden, die in der Prager fehlen, ist der verweisende Buchstabe 
der Nummer des Capitels beigesetzt, oder die Glossen sind auch 
ohne Verweisungszeichen abgedruckt. Den Text der Tübinger 
Glossen habe ich ganz genau nach der Handschrift und mit 
Beibehaltung aller Fehler derselben gegeben. Nur habe ich 
meist die gewöhnlichen Abkürzungen aufgelöst. Auch ist ab und 
zu in Klammern die richtige Lesart angegeben, die sich, wo 
das nicht geschehen ist, leicht durch einen Blick auf die ent­
sprechenden Prager Glossen ermitteln lässt. 

Von den in der Vaticanischen Handschrift (Vat. — saec. XIH. 
in.) enthaltenen Glossen, die ich nur aus Niebuhr's Mittheilungen 
(s. oben S. 16) kenne, habe ich nach diesen Mittheilungen die­
jenigen aufgenommen, welche mit Glossen der Prager oder Tü­
binger Handschrift übereinstimmen. 

Dagegen sind die in der Savigny'schen Ausgabe des Petrus 
mitgetheilten Glossen, die sich in der Pariser Handschrift 
N. 1730 (Par. — saec. XIII.) finden (s. oben S. 14), nach dieser 
Ausgabe vollständig wieder abgedruckt worden. 

Die Savigny'sche Ausgabe des Petrus ist durch Ed. Sav., 
die alte Strassburger Ausgabe desselben (s. oben S. 2) durch 
Ed. Schott, bezeichnet. 

:?6) St intzing, Geschichte der populären Literatur des röm.-kanon. 
Rechts in Deutschland S. 79 ff.; vgl. S. 83. 
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Liber primus. 
/. 110 a. 

1. c. 1.] Tria sunt genera romane lingue: prisca, salia, 
latina, prisca a uetustate, salia uero a Salibus, id est a sacer-
dotibus, latina quoque a Latino rege dicta est. 1 

2 . a c. 3.] 1. in n. c. 2 quod sic incipit: Ex [his] autem 3 

que de sue. 4 

3 . c. 3. in testamento] [TJestamentum iure factum rum-
pitur postumi agnatione, arrogatione, posteriore, capitis diminu-
tione. postumi agnatione rumpitur, si preteritur postumus; set si 
non preteritur, non rumpitur. ideo dictum „iure factum", quia 
nisi sit iure factum, rumpi non potest, arrogatione rumpitur, 
quando quis arrogat, id est adoptat, s ib i 5 filium. posteriore 
rumpitur p r i [ M « ] 6 , si [post] prius testamentum 7 fecerit secundum, 
siue ex secundo adiit quis hereditatem, siue non, ita si tamen 
pocciat esse heres. capitis diminutione semper rumpitur, nisi 
fortiter 8 sit ciuis romanus et in tempore mortis sit sui iuris, id 
est mancipatus. Testamentum aliud ruptum, aliud i u r e 9 factum, 
aliud destitutum, aliud irritum. illud dicitur destitutum, quod 
cum sit factum cum omni iuris sollempnitate, nemo extitit ex eo 
heres, uel quia noluit, uel aliquo casu. irritum testamentum 

Tub. ad cap. 62 = Petr. J , 2 glossam habet talem : 
Tub. 93. c. 62.] § In nouella ( = lui. 119 c. 1). 

a) Tub. 1. c. 1. Si pater rei.] § Require in s'o (leg. no), c. sic in-
cip1. Ea an que de successionibus ab intestato. 

1) Haec glossa post indicem capitulorum iuxta cap. I. . De admonitione 
super leges in margine scripta ad totius operis inscriptionem: Exceptiones 
legum Romanorum, et quidem ad ultimum huius inscriptionis ,uocabulum 
pertincre uidetur. — Cf. Isidor. Ortg. IX, 1 nr. 6. 2) = Lege in nouella 
caput. 3) E a autem P. (Ea ante Tub.). 4) lu i . 109 c. 4. 5) sibi om. P". 
6) pri P. 7) si prius . t. P. 8) Sic P., leg. testator ? 9) non iure ? 
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32 Petr. I, c. 3 — 6. 

b) Tub. 2. c. 1. Ideo diximus rei.] § R' in c. lib'. V. t. Quando 
mulier tutele officio iungi potest, et in nouella. c. Si mater marito 
defuncto. 

c) Tub. 3. c i . iudex . i. loci rei.] § In i't' ( = iustus pro 1st.) 
c. de datiua tutela. 

d) Tub. 4. c. 2. Or dines personarum rei.] § In nouella . c. ex his 
autem que hereditatibus ab intestato, ubi die. Ibi gilamen tutele 
ponendum est ubi hereditas differri speratur. 

e) Tub. 5. c. 2. Si quis dereliquerit nepotes filium rei.] § In 
nouella. c. de hereditatibus que ab intestato nobis differuntur. 

Vat. In nouell. co. de hereditatibus qui (?) nobis ab intestato 
deferuntur. 

f) Tub. 6. c. 2. Quod si decesserit aliquis relictis ascendentibus 
rei.] § In nouell'. c. de ascendentibus autem personis. 

Vat. In noutt. (noueir?) de ascendenti!), personis. 

10) Sie Pa, uocat Pb eraso signo uocis ur. 11) Cf. Isidor. Orig. 
IX, 2 nr. 12. 12) II (upro v) P. 13) Cod. V, 35 [L. 1, 2 ] . 14) ltd. 87 
c. 1. 15) c. 1' stitutis P. IC) Inst. I, 20 de Atiliano tutore et eo qui 
ex lege Iulia et Titia dabatur. 17) Enatum pitto ex § I. n. c (cf. gl. Tub. 4). 
18) die. P. 19) lui. 109 e. 4. — ITacc glossa pertinct ad cap. 6, ad quod 
in Tub. recte scripta est. Cf. supra p. 24. 20) Leg. libro nouellarum 
capite ? = Iul. 109 c. 1 (cf. gl. Tub. 5). 21) = lui . 109 c. 2 (cf. gl Tub. 6). 

non accipitur nisi illud quod capitis dim'inutione infìrmatur, nec 
uocatur 1 0 ruptum, quod rumpitur aliud arrogatione, aliud poste­
riore, uel quolibet alio modo. 

4 . c. 3.pupilli] Pupillus est qui perdit patrem ante XIIII annos. 1 1 

5 . b c 3. Ideo — emendet.] 1. in c. 1. F . 1 2 t. quando mulier 
tutele officio fungi potest. 1 3 et in c. si mater marito defuncto.1 4 

6 . c c. 3. Quod si — diligentem.] in mstitutis 1 5 de data tutela. 1 6 

/. 110 b. 

7 . d c. 4.] d'. 1'. n. c . 1 7 Ex his autem que de hereditati-
bus ab intestato, ubi d ic i t 1 8 : Ibi grauamen tutele imponendum 
est, ubi hereditas differ[r]i speratur. 1 9 

8. c. 5. Tutor — debet.] domini obligationum. 
9 . c. 5. Nec non — oportebit.] harum eque. 
10. e c. 6. Si quis dereliquerit filium — patris.] hoc dictum 

est r n. c . 2 0 

l l . f c. 6. Quod si decesserit aliquis relictis ascendentibus rei.] 
1\ n. c . 2 1 
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12. e c. 6. et fratre uel sorore utroque parente rel.~\ 1*. eod\ 
c. n. c . 2 2 est de fratribus uel sororibus. de filiis nostr is 2 3 non 
ibi, cum ascendente 2 4 ibi sint; set hoc inuenerunt 2 5 in c. quod 
sic incipit. 2 6 

/. Illa. 

13. h c. 6. Nec deineeps ulla lateralis rei.] 1'. n. c. reliqu^m 2 7 

est ut da'spitiamus2 8 de III. ordine 2 9 . 
14. c. 6. Si enim mortuus — eorum filii.] Et ita excludun-

tur nepotes et fratres uno tantum parente coniuncti. 
15. c. 6. agnatum] [agnati sunt qui in eadem familia, 

etiam superstite ea persona a qua originem ducunt. 
16.1 c. 6. Sed si decedat aliquis maire — rerum dominium.] 

1'. n. c. Si films decedens in testamento. 3 0 et 1'. V. c. t. ad 
senatus consultum tertul. mater que defuncto filio.31 

17.k c. 6. Quae diximus de maire — aequitati.] Eadem ab 
equitate simili. 

g) Tub . 7. c. 2. et fratre uel sorore utroque parente rei.] § Eod' 
.c. fratribus uel sororibus de filiis fratris uel sororis n ne c (leg. non 
ne cura?) ascendentes ibi st ( = s u n t ) ; set hoc inuenitur in c quod 
sic incipit. 

b) Tub. 8. c. 2. Nec deineeps rei.] § In nouelP .c. relicum est 
ut despinamus c p eptitio ( = pro emptitio pro de tertio) ordine. 

Vat. In noull. co. Reliquum est ut dispiciamus de III ordine. 
Sequitw in Tub. glossa haec: 

Tub. 9. c. 2. Quod si decesserit aliquis relieto patruo rei.] Eod'. 
i) Tub. IO. c. 2. Sed illarum rerum rei.] § In nouell' .c. si filius 

descendens in testamento suo. 
Vat. In noull. co. Si filius in testamento suo. 

k) Tub. 1 1 . c. 2. Sed si ex testamento — dominium.] Eod'. 
Tub. 12 . c. 2. Quae diximus de patre rei.] Equitate simili. 

22) l ege eodem capite nouelle . caput? 23) fratris uel sororis (pro 
nostris)? 24) ascendentibus P. 25) Sic schedae meae, sed iam dubito, 
an P. ha beat inuenr = inuenitur. 26) De eorum quae lui. 109 c. 2 et 
quae Jul. 114 c. 1 constitute sunt, differentia glossa, loqui uidetur. 27) 1'. u. 
ei reliqua P . 28) deespitiamus P. 29) lui . 109 c. 3. 30) lu i . 36 
c. 3 1 . 31) L. 5 C. ad SC. Tert. 6, 56. 

F i t t i n g , Glosse zu Petrus. 3 
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/. 11 lb. 

18.1 c. 7. Si pater — confirmatione.] C. 1. V. de donacioni-
bus inter uirum et uxorem. 3 2 

19.m c. 7. Si uero aliis rel.~] In inst'. libro II. 3 3 

20. c. 7. nisi donatarius rel.] C. 1'. VIII. t. de reuocandis 
donationibus. 3 4 

21." c. 8.] libro n. c. Si quis liberos habuit naturales, 3 5 

22. c. 8. ad fiscurn] Res publica romana uocatur fiscus, 
quia in primis adeo fuit parua, quod in marsupiis continebatur, 
postea uero interim creuit, quod fiscos, id est saceos corrigiarios, 
impleuit, deinde areas, deinde erarium 3 6 . set licet adeo creuis-
set, fiscus tamen uocatur. 3 7 

23.° c. 9.] C. 1. VI. Ad senatus consultum. 3 8 

24. c. 9. Si uero de tarn uili rel] XXXII. q. DHL dicat. 3 9 

/. 112 a. 

25.p c. 10. Pater — potent.] C. 1'. VIII. de reuo. dona­
tionibus. 4 0 

26. 1 c. 10. Ab eo solo rel] Eod ' . 4 1 

27/ c. 11.] In n. c. Si quis inter liberos ultimam uolun-
tatem componere 4 2 maluerit. 4 3 

1) Tub. 70. c. 36. Si pater rel.] § Cod\ lib'. .V. t. de donationi­
bus inter uirum et uxorem. 

m) Tub. 71. c. 36. Si uero aliis reí] § Cod' lib' .III. t. familie 
heciscande. in istit lib1. 

n) Tub. 74. c. 38. Si uero legítimos non rel.] § In nouell' si quis 
liberos habuerit naturales. 

o) Tub. 75. c. 39. Si mater liberis rel] § VIL lib1 .c. t. ad sena­
tus consulium offitianum. 

p) Tub. 158. c. 132. propter nullam ingratitudinem rel] § Cod' 
lib' VIII. .t. de reuocandis donationibus. 

q) Tub. 159. c. 132. Ab eo solo rel] § Eod'. 
r) Tub. 160. c. 134.] § In nouell'. .c. si quis inter liberos suos 

ultimam uoluntatem componere uoluerit. 

32) Cod. V, 16 [L. 25 ] . 33) Inst. II , 7 de donationibus [§. 2] . 
:¡4) Cod. VIII , 56 [L. 10] . 35) luí . S2 c. 12. 36) errarium P. 37) Cf. 
glosna ad Brachyl. I, 9 §. 10 (ed. Bócking, p . 20fí): Fiscus est Romana res-
publica. 38) Cod. VI, 57 ad SC. Orphitianum [L. 5] . 39) c. 9 C. 32 
q. 4 (P. / . 82b). 40) Cod. VIII. 56 [L. 7] . 41) Cod. eod. [L. 7] . 
42) apponere P. 43) luí . 100 c. 1 [in f . ] . 
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28. c. 12.J In n. c. Omnes tarn masculi quam femine. 4 4 

29. c. 12. Faleidiani] Lex Falcidia inuenta causa legatorum. 
habebant enim homines nimiam licentiam faciendi legata; postea 
Falcidius tribunus dedit legem, qua imposuit certum modum legatis. 

30. c. 12. Quicunque — habeat.~\ C. t. de inoffi. tes. c. quo-
niam in prioribus. 4 5 

31. c. 13.] C. 1'. III. t. de inoffi. donationibus. 4 6 

32. 8 c. 14.] C. 1'. IIII. 4 7 

33. 1 c. 15.] In n. Neque pater aut ma te r . 4 8 

34. c. 16. rubr.] Heredes a u t 4 9 necessarii dicuntur, aut 
sui et necessarii, aut extranei. [/. / m . ] Necessarius heres est 
seruus institutus, quia siue uelit siue nolit, omnino post mortem 
testatoris protinus liber et necessarius heres e s t . 5 0 

35. u c. 16.] C. 1'. V. t. ad legem falcidiamhl c. quamquam 
pater t u u s . 5 2 

36. c. 16. nisi specialiter rel.] In n . 5 3 

37. c. 17.] C. 1'. III. t. de inoffiti. t . 5 4 et ist'. t. de exhere-
datione liberorum, ubibb dicit, quod si neque exheredauit neque 
heredem ilium instituit, inutile est testamentum. 5 6 

38. v c. 18.] N. siue igitur omnes supradictas causas . 5 7 

39. x c. 19.] C. 1'. IIII. De contrahenda uendi . 5 8 

s) Tub. 80 . c. 46.] § Cod' lib' IIII. 
t) T u b . 9 4 . c. 63.] $ In nouelL neque pater aut mater. 
u) Tub. 99 . c. 68.] § VI lib' .c. t. ad legem falcidiam cap quam­

quam pater tuus. 
v) Tub . 103 . c. 72.] § In nouelP cap sig omnes supra dictas causas. 
x) Tub. 1 0 4 . c. 73.] § In eod' (leg. cod') lib 1 .LUI. 

44) lui. 34 c. 1. 45) L. 32 C. de inoff. test. 3 , 28. — Ad cap. 13 
haec glossa in P . apposita est. 46) Cod. I l i , 29. 47 ) Cod. IV, 43 de 
patribus qui filios distraxerunt [L. 2). 48) lui. 107 c. 3. 49) aut = 
autem P. 50) Cf. pr., %. 1 I. de hered. qual. 2 , 19. — Haec glossa in P. 
perperam in duas diuisa capituloque XV. adiecta est 5 l ) aquiliam P. 
52) L. 10 C. ad L. Falc. 6, 50. 53) lui. 1 c. 2. 54) Cod. I l i , 28 
[L. 30 ?]. 55) n {prò u = ubi) P. 56) Inst. II, 13 pr. 57) lui. 107 
c. 4 . 58) Cod. IV, 38 [L. 14] . 

3 * 
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4 0 / c. 20.] Inn. c. Quodcumque filius aut filia adquisierit. 5 9 

et in inst'. 1'. II. t. per quas personas nobis adquiritur. 6 0 

/. 113 a. I 

41. c.20.alere] Alere, id est uestire, pascere, egrotis 
medicinam querere. 

42. c. 21. successor es~\ successores : id est beredes. 
43. c. 22.] C. 1'. IUI. t. de actionibus hereditariis c. Si 

adulta cuius curam. 6 1 et alio capi, peccuniam quam tibi a 
mat re . 6 2 

44. c. 23. Frater — coeperat.~] C. 1'. III. t. famili|>] here . 6 3 

c. Si diuisione conuentione facta. 6 4 

45. c. 23. nisi dolum — probauerif] Cod'. 1'. III. communia 
utriusque . c. maioribus etiam per fraudem. 6 5 

4 6 / c. 24.] In n. c. non licet parentibus liberos suos. 6 6 

47. c. 24.] XVIIII. q. III. Non liceat. 6 7 

48. c. 24.] C. I . 6 8 c. deo nobis 6 9 : quod monachi possunt 
succedere. 7 0 

4 9 / c. 25.] N. Si quis in monasterio se consecrauerit. 7 1 

5 0 / c. 26.] In n. Quodcumque probatus fuerit episcopus 
ante consecrationem habuisse. 7 2 

y) Tub. 123. c. 96.] § In noueir .c. quodcumque filius aut filia 
et in isti lib 1. II. .t. per quas personas nobis adquirit. 

z) Tub. 127. c. 101.] § In noueir. .c. non liceat parentibus libe­
ros suos. 

a) Tub. 126. c. 100.] § In noueir .t. (leg. c.) si quis in monasterio. 
b) Tub. 128. c 103.] § In noueir .c. quodcumque probatus fuit 

episcopus ante ante (Sic!) consecrationem habuisse. 

59) lui . 36 c. 22. 60) Inst. I I , 9 [§. 1] . 61) L. 6 C. de 
actionibus hereditär. 4 , 16. 62) L. 1 C. eod. 63) familiherc. P. 
64) L. 15 C. famil. hercisc. 3 , 36. 65) L. 3 C. commun, utriusque 3 , 38. 
66) lu i . 115 c. 62. 67) c. 10 C. 19 q. 3 ( P . / . 54a) = lui . 115 
c. 6 2 , 63. 68) I. inserendum. 69) L. 56 C. de episc. 1 , 3. 
70) Cf. glossa ad Exceptiones decrctorum Grattami C. XIX. q. III. [c. 11] 
(P. f. 54a): f ( = Exc. le£. rom.) 1. Î. c. XXTIII. Monacus. — C. 1. 
I. c. deo nobis reperitur, quod monachi possunt succedere. 71) lui. 4 
c. 5. 72) lui. 119 c. 17. 

Source BIU Cujas



Petr. I. c. 27 — 29. 37 

/. 113 b. 

51. c. 27.] C. 1'. tercio t. famili[>] he r . 7 3 c. Si famili[>] 
herciscunde T 4 quo bona pa te rna . 7 5 

52. c. 27. Sed nisi iuste rel] XVI. q. III. § Prescriptionum. 7 6 

53. c c. 28.] In n. t. de nupti is 7 7 . 
54. c. 28.] Frater soror sunt t [ r]uncus 7 8 ; primus ramus nepos 

neptis, secundus pronepos proneptis, tercius a&nepos a&neptis7 9, 
quartus atnepos atneptis, V. trinepos trineptis, et trinepo[^']s 8 0 

trineptis filius filia VI gradus, et eorum filii in VII. ideo in 
VII. gradu finitur, quia mundus non ultra VII. etatem porrigitur. 8 1 

55. c. 29. Omnino — generationem.~] XXXV. q. III. de 
affinitate . nee earn . 8 2 

56. c. 29. Similiter — cognatos meos.~] XXXV. q. III. nullum. 8 3 

57. c. 29. Item — ducere.] XXX. q. I. de e o . 8 4 

XXX. q. III. super 8 5 , contra. 
XXX. q. III. post susceptum. 8 6 

58.d c. 29. et inter liberam et-seruilem personam] XXVIIII. 
q. II. contra: Si qu i s . 8 7 

In ist'. 1'. I . 8 8 et in V. 1'. c. t. de inutilibus et incestis . 1' 
cum ancillis 8 9 de eodem. , 

c) Tub. 9 5 . c. 64.] § Instit .t. de nuptiis. 
d) Tub. 147. c. 121.] k Instit lib' .1. et in .V. lib' eod' {leg. cod') 

.t. de incestis. 

73) familiher. P. 74) familiherciscunde P. 75) L. 14 C. fam. 
here. 3 , 36. 76) Diet. Grat. post c. 15 C. 16 q. 3 ( P . / . 49a). 77) Inst. I, 10. 
78) tuncus P. 79) adnepos adneptis P. 80) trinepos P. 81) Of. 
Iuonis JDecret. P. IX. c. 46 (Opp. omn. Paris. 1641. P I. p. 300): Beatus 
Isidorus de consanguinitate sic loquitur, cuius series septem gradibus 
dirimitur hoc modo: Filius et filia, quod est frater et soror, sit ipse 

j truncus. Illis seorsum seiunctis ex radice illius trunci egrediuntur isti 
ramusculi: nepos et neptis primus, pronepos et proneptis secundus, abnepos 
et abneptis tertius, adnepos et adneptis quartus, trinepos et trineptis quin-
tus , trinepotis nepos et trineptis (Sic!) sextus. — — Ideo autem usque 
ad sextum generis gradum consanguinitas constituta est, ut sicut in sex 
aetatibus mundi generatio et hominis status finitur, ita propinquitas generis 
tot gradibus terminetur. 82) c. 1, 10 C. 35 q. 2 et 3 (P. / . 96b). 
83) c. 7 C. 35 q 2 et 3 (P. / . 96b). 84) c. 5 C. 30 q. 1 ( P . / . 77a) . 
85) supra P? = c. 4 C. 30 q 3 (P.f. 77 b). 86) c. 5 C. 30 q. 3 (P.f. 71b). 
87) c 2 C. 29 q. 2 (P.f. 16a). 88) Inst. I , 10 de nuptiis [pr.]? 
89) catoib; P . = L. 3 C. de incest, et inut. 5, 5. 
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38 Petr. I. c. 2 9 — 3 3 . 

59. c. 29. Similiter subdiaconorum — prohibitae sunt J] 
XXVII. q. I. ut l ex . 9 0 

XXVII. de presbyteris. 9 1 

/. 114 a. 

60. c. 29. uir tarnen — labor ant.] Nec bereditatem a paren-
tibus capiunt et infames erunt. 

61. e c. 31 . 9 2 ] C. 1'. VI. et in ist'. 1'. I I . 9 3 

6 2 / c. 30 . 9 4 ] In N. c. Illustres homines. 9 5 ' 
63. c. 32. legitima portione] id est integra Falcidia. 
6 4 / c. 33. Si quis — matrimonii.] In V . 9 6 t. de iure 

docium . pro honeribus matrimonii. 9 7 

6 5 / c. 33. Ma uero — dominium^] In n. c. Si mulier post 
priores nuptias. 9 8 

66. 1 c. 33. Si autem — siue non.~] N. si maritus mortua 
uxore. 9 9 

6 7 / c. 33. Sed tarnen — solum usumfructum dotis.] c. supra-
dicto. Si mu. post prio. n u p . 1 0 0 

68. c. 33. Propter nuptias uero — computatur.] nisi pactum 
interueniat. 

e) Tub. 125. c. 99 = Petr. I, 21.] § Cod' lib' .VI. et in istit .II. 
f) Tub. 152. c. 126.] § In noueir .c. illustres homines. 

o 
g) Tub. 15. c. 4. Si quis uxorem rei.] § In lib° V. t. de iure 

dotium .c. pro honoribus matrimonii. 
h) Tub. 16. c. 4. Sin autem filios ex ea habuerit — siue non.] 

§ In noueir .c. si mulier post primas nuptias. 
i) Tub. 17. c. 4. Set tarnen habebit plus rei.] § In nouell'. si 

mulier marito suo defraudata (=Iul. 2 c. 4). 

90) c. 40 C. 27 q. 1 (P. / . 72a). 91) XXVII . d'. pb'ris. P. = 
c. 40 C. 27 q. 1 ? 92) Est cap. X X X . in F. 93) Cod. VI. [59 com­
munia de successionibus L. 4 ] . Inst. II. [9 per quas personas nobis 
acquiritur §. 3 ] . — Glossa pertinet ad cap. 21, cui in Tub. rcctc at tribu ta 
est. Cf. supra p. 24. 94) Est cap. X X X I . in P. 95) lui . 108 c. 4. 
96) 1'. C. desideratur. 97) L. 20 C. de iuve dot. 5, 12. 98) lui. 36 
c. 12. 99) lui . 91 c. 1. 100) lui . 36 c. 12. 
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Petr. I. c. 33 — 35. 39 

69. k c. 33. Quod diximus — ui/ro defuncto.] c. supra. Si 
mu. post prio. n u p . 1 0 0 

70.1 c. 34. Maritus -— uxori.] C. 1'. III. t. de rei uendi-
catione.doce anc i l l am 1 0 1 de q u a . 1 0 2 

71.m c. 34. Si uero — uxori.] C. 1'. V. t. de iure dotium 
.c. quotiens r e s . 1 0 3 id est si que res fuerint ei date sub extima-
tione precii. 

72. c. 34. Sin autem — habeat¡] hoc datur mulieri propter 
debilitatem sexus. 

/. 114b. 

73. c. 35 . n Si maritus rel.~] Non cogitur rcstituere, siue 
mobilis siue immobilis sit, si uelit esse heres. 

74. c. 35. sicuti alius usufructuara usus¡] Cycero in topycis: 
Vi r ' cui uxor totum bonorum usum fructum rel iquer i i 1 0 4 , cellis 
uinariis oleariis uti non debet; usus enim legatus est, non 
abusus 1 0 5 . 

k) Tub . 18. c. 4. Quod diximus de dote rel.] § Cap supra dictio 
si mulier post pores nuptiis. 

1) Tub. 13. c. 3. Maritus — reddenda.] § In tercio lib° .c. t. de 
rei uendicatione .c. doce antussam de qua supplicas. 

m) Tub. 14. c. 3. Idem et de mobili rel.] § In .V. lib° .c. t. de 
iure dotium cap quotiens estimare in dotem res dantur. 

n) Hoc capitulum in Tub. glossas habet tales: 
Tub. 19. c. 5. Si maritus uxore rel.] § In nouella .c. adeo 

autem rerum supradictarum ( = Iul. 36 c. 13). 
Vat. In noull. c. a domino (?) autem rerum praedictarum. 
Tub. 20. c. 5. Tunc enim in illa rel.] § Et si ad secundas non 

transeat nuptias, ualebit alienatio. 
Tub. 21. c. 5. De aliis autem rebus rel.] § In nouell1 .c. si 

mulier priores nuptias ( = Iul. 36. c. 12). 
Vat. In noull. c. Si mulier post priores nuptias. 
Tub. 22. c. 5. Tunc enim si transierit rel.] § In nouell' si 

autem usus, fructus dotis causa ( = Iul. 36 c. 21). 

101) ä. P. 102) L. 9 C. de rei uind. 3, 32 . 103) L. 5 C. de 
iure dot. 5, 12. 104) reliquerid P. 105) obusum P. = Cic. Top. 
c. 3 ( 1 7 ) : non debet ea mulier cui uir bonorum suorum usum fructum 
legaui t , cell is uinariis et oleariis plenis re l ict is , putare id ad se pertinere; 
usus enim, non abusus , legatus est. 
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40 Petr. I. c. 35 — 37. 

75. c. 35. usumfructum] Vsusfructus alius conuentionalis, 
alius legitimus, conuentionalis: alius constitutus pactionibus et 
stipulationibus, alius r e c t u s 1 0 6 , ut cum uendo tibi rem meam 
retento usu fructu. legitimus est qui ex lege datur, ut marito 
in dote uxoris. 

76n. c. 36.J C. 1'. F . 1 0 7 de donationibus inter uirum et 
uxorem. 1 0 8 

77.p c. 37.°] In n. c. Sunt quedam cause ex quibus matri­
monia soluuntur. 1 0 9 

78. c. 37. matrimonia] [Q]uatuor apud ueteres inspicieban-
tur in eligendis maritis: uirtus, genus, pulcritudo, oratio; in 
feminis uero tria: si generosa, si bene memorata 1 1 0 , si pulcra. 
pulcra, ut quidam sapiens ait, cito adamatur, et quod plures 
eman t 1 1 1 , difficile custoditur. 1 1 2 Nuptialia bona sunt III: fides, 
proles et sacramentum. in fide attenditur, ne preter uinculum 
coniugale cum altero uel cum altera concu[»»]batur; in prole, ut 
a matre suscipiatur, pudice nutriatur; in sacramento, ne coniu-
gium separetur neque causa prolis alteri coniungatur. 1 1 3 quod 
etiam dominus prohibuit dicens: „Quicumque dimiserit uxorem 
suam preter causam fornicationis et aliam duxerit uxorem, mecha-

n) Tub. 72. c. 36 a. Donatio inter uirum rei.] § Cod' lib' .V. t. 
de donationibus inter uirum et uxorem. 

o) Tub. 23. c. 6. Tres sunt cause rei] § In Villi. lib°. c. t. ad 
legem tuliam de adulteriis ( = Cod. IX, 9 [L. ult.?]). 

p) Tub. 24. c. 6. uel si uterque uel alter rei] § In nouella cap 
Sunt quedam cause ex quibus matrimonia soluuntur. 

Sequuntur ad idem capitulum etiam hae glossae: 
Tub. 25. c. 6. Sin autem uterque adulteriuvi rei] § In nouella 

.c. Anteriores q contstitutiones ( = lui. 108 c. 7). 
Tub. 26. c. 6. si uterque monachus rei] \ In nouella (Iul.36c.2). 

106) remotus P. 107) VIII. P. 108) Cod. V, 16. 109) lui. 108 
c. 11. 110) mememorata P. I l l ) amant? 112) Cf. Isidor. Grig. 
IX, 7 nr. 28, 29. 113) Cf. glossa ad Exceptiones décretoritm Gratiani 
Caus. XXVII. q. II [can. 6] (F.f. 73 a): Bonum coniugii triplex est: pro­
les, fides, sacramentum. proles, id est filii. fides, quia non debent postea 
adulterarc. sacramentum, quia non debet iri diuorcium. et istud fuit inter 
parentes Christi. Cf. etiam Augustin, de nupt. et concupiscentia Lib. I. 
c. XI. (§. 13), c. XVIL (§. 19). 
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Petr. I. c. 37 — 4 1 . 41 

tur." hac enim causa, ue uirum sub maledicto faciat, dimit-
tenda est, dicente scriptura: „Qui adulteram tenet, stultus et 
impius e s t " . 1 1 4 

/. 115 a. 

79. c. 37. si alter tantum] id est non ad alias transeat nuptias. 
80. q c. 38. Mulier — supplicando^] N. Si mulier post mor-

tem m a r i t i . 1 1 5 

81. c. 38. Mulier — intestato^] Causa redditur in c. ubi 
dicit: „Nuptie alie prohibite" in fine.116 

8 2 / c. 38. Easdem poenas rei.] N. c. Si mulier defuncto 
marito antequam annus t ransea t . 1 1 7 

83. c. 39. donet{Ì)] C. 1'. Vili, de donationibus. Si quis 
argentum donauer i t . 1 1 8 

84." c. 39.] C. 1'. V. de incestis et inutilibus n u p . 1 1 9 et in 
n. c. Si quis nepharium et incestum. 1 2 0 

85. c. 39. Unum — defendat eos.] Eadem causa uera sunt 
ex incesto coitu n a t i s . 1 2 1 

/. 115 b. 

86.* c. 4 1 . ] In ist'. t. de nuptiis prohibitis et incest is . 1 2 2 

et in n. c. si quis cum muliere consuetudinem habuer i t . 1 2 3 

q) Tub. 3 0 . c. 8. Hone tarnen mfamiam rel.] § In nouell' si 
mulier post mortem mariti. 

r) Tub. 3 1 . c. 8. propter quas suorum bonorum dimidiam par­
tem amittit.] § In nouell 1 si mulier defuncto marito antequam annus 
legitimus transeat. 

o 

s) Tub . 6 6 . c. 32.] § l ib 0 . V. .c. t. de incestis et inutilibus nuptiis 
et inutilibus (leg. in) nouell'. .c. si quis nefarium et incestum. 

t) Tub . 73 . c. 37. Si quis conmbinam rel.] § In istit .c. t. de 
nuptiis prohibitis et concessis et in noue si qms cum 
muliere liba (leg. libera) consuetudinem. I 

" 1!- ^ikM^Mf^i 114) Cf. c. 2 C. 32 q. 1. 115) lu i . 36 c. 11. 116) Petr. J, 
117) lu i . 37 c. 2. 118) L . 35 C de donat. 8, 54. — Est glo. 121 ad 
Petr. II, 3 pertinens, hie perperam repetita. Cf. supra p. 24 . 119) Cod. 
V, 5 [L . 6 ] . 120) lu i . 32 c. 1. 121) Notandum, quod quae post defen­
dat eos in edit San. (nee non in Tub.) leguntur : Quod dixiimis de liberis 
ex incesto coniugio nat i s , eadem omnia uera sunt de liberis ex incesto 
concubitu na t i s , id est ut nullo modo ex bonis patris uel matris capere 
possint in P. sìcut etiam in ed. Schott. desiderantur. 122) concessis? 
(cf. glo. Tuo. 73) = Inst. I, 10 de nuptiis [§. 1 3 ] . 123) lu i . 32 c. 3 . 
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42 Petr. I. c. 42 — 48 . 

87." c. 42.] D . 1 2 4 1'. XXIII. t. de sponsalibus. 1 2 5 

88. c. 437] Hie magis respicit ad utilitatem mariti quam 
uxoris et hoc facit propter honera matrimonii, que126 uir sustinet; 
mulier enim non sustinet omnia honera. 

89. c. 44.] C. T. V. t. i . de sponsalibus et arris sponsa-
liariis . c. mulier sui iuris consti t u t a . 1 2 7 

90. c. 44. Sin autem — debet] in fine capitularis. 1 2 8 

91. w c. 45.] ff. 1'. XXIII. de sponsalibus et insequenti de 
nupti is . 1 2 9 

92. x c. 46. Si uero — exigere.] C. 1'. II. t. XXV.130 1. HI. 
et V . 1 3 1 

/. ne a. v 

93. c. 46. Si uero — alienation] Aut pro tali causa unde 
ualde locupletati appareant, aut pro alia euidentissima causa, 
sicuti causa dotis aut propter nuptias donationis. 

94. z c. 47.] C. 1. IL t. de temporibus in integrum resti-
tutionis . c. Superuacuam differentiam.132 

95. a c. 48.] C. 1. V. t. de administratione tutorum. c. San-
cimus creaiione tu torum. 1 3 3 

u) Tub. 78. c. 44. Cui propinqui defuncti rei.] § In dig. 
Vat. In Dig. 1. XXIIII T. de sponsalib. 

v) Tub. 100. c. 69.] § In noueir ( = lui. 90 c. 1, 2). 
w) Tub. 117. c. 88.] § In dig. lib 1 .XXIII. de sponsalibus et inse­

quenti de nuptiis. 
Vat . In Dig. lib. XXHH T. de sponsalib. et in seq. de nuptiis. 

x) Tub. 118. c. 89.] § In eod' (leg. cod') lib' .II. 
z) Tub. 119. c. 90.] § Cod' lib' II. .t. de temporibus in integrum 

restitutionis ep. (leg. cp.) super uacuam differentiam. 
a) Tub. 120. c. 91.] § Cod' lib*. V. .t. de aministratione tutorum 

et curatorum ep. (leg. cp.) saccimus catue tutorum. 

124) C. P. 125) Dig. XXIII, 1 [L. 4, 5 ] . 126) quam P. 
127) L. 5 C. de sponsal. 5, 1. 128) i. e. dictae legis 5 C. 129) Dig. 
XXIII, 1 de sponsal. [L. 1 4 ] , XXIII, 2 de ritu nupt. [L. 4 ] . 130) an . 
(pro xxu) P. 131) L. 3 et 5 C. si tutor 2, 25. 132) indifferente 
P. = L. 7 C. de temp, in int. rest. 2, 53. 133) Sanctissimus curationem 
tutorum P. = L. 25 C. de admin, tut. 5, 37. 
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Petr. I. c. 49 — 5 3 . 43 

% . b c. 49.] C. 1. F . 1 3 4 t. de nuptiis. c. si ut proponis pater 
quondam. 1 3 5 

97. c. 49. et non contradixerinf] scilicet si potuerint et 
ausi fuerint contradicere. , 

§ X X X / / 1 3 6 q. II. § cum dic i tur . 1 3 7 

98. c. 50. c Inter pupillo» — pos8unt.~\ XXX. q. I I . 1 3 8 

§ Sponsal ia . 1 3 9 

99. d c. 50. siuero — legitimae.~] d. 1. X X / / / 1 4 0 t. I. et f i . 1 4 1 

100.e c. 51.] XXX. q. V. a l i t e r . 1 4 2 

XXX. q. V. Nostra tes . 1 4 3 

N. Si quis sine dotalibus instrumentis. 1 4 4 

XXXV. q. III. N u l l i . 1 4 5 contra. 
XXVIII. q. Z 1 4 6 § Item i l lud . 1 4 7 

101. c. 52.] C. 1'. VLU. 1 4 8 

102. c. 53. dammntur in metallum.'] id est in opus publice 
secando marmora. 

103. c. 53. in insulam relegantur.] i d est ad tempus mit-
tuntur, id est quinquennio. Deportatio est perpetuum exilium 1 4 9 , 
id est t r icennium. 1 5 0 

XXX. 

b) Tub . 130. c. 105.] § Cod' l ib ' . V. .t. de nupt i i s . .c. s ic propon 
pat condam. 

c) Tub . 131 . c. 106. Inter pupillos rei] § In dig . 
d) Tub . 132 . c. 106. Si uero usque rei] I n d ig . l ib 1 . X X . H I . t. 

HI. (leg. I . et I L ) . 
e) Tub . 133 . c. 107.] § I n nouel l ' .c. s i quis s ine dotal ibus 

ins t rument i s . 

134) II (u pro v) P. 135) quamdam P. = L. 5 C. de nupt. 5, 4. 
136) X X X I I I Pi 137) cdf P. = Diet. Grat. post c. 12 C. 32 q. 2 
(P . / . 81a). 138) III P . 139) Diet. Grat. in C. 30 q. 2 (P. / . 7 7 « ) . 
140) X X X I I I . P . 141) D i g . X X I I I , 1 de sponsal. [L . 9 ] , X X I I I , 2 de 
ritu nupt. [L . 4 ] . 142) c. 1 C. 30 q. 5 ( P . / . 77*) . — Ad cap. 50 
hie locus in P. refertur. 143) c. 3 C. 30 q. 5 (P.f. 18a). 144) lu i . 108 
c. 3 . 145) c. 19 C. 35 q. 2 et 3 (P. / . 91a). 146) I I P . 147) Diet. 
Grat. post c. 17 C. 28 q. 1 (P.f. 15a). 148) Cod. IX , 13 de raptu 
uirginum? 149) auxilium P . 150) Cf. append. Except, leg. Rom. in 
P.f. 133b: D e r e l e g a t i o n e : Delegari (leg. relegari) in insulam: id est 
quinquennio; mitti in insulam: id est perpetuo , id est X X X annis. D e 
p e n a d e p o r t a t i o n i s . Deportatio perpetuum est ex i l ium, id est X X X 
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44 Petr. I. c. 5 4 — 6 3 . 

f) Tub. 129. c. 104.] \ Institut. Hb' .1. t. de nuptiis et in .V. 
lib' cod' eod' .t. 

g) Tub. 144. c. 117.] § In nouella cap. p. qui duas nuptias con­
traxerit. 

Sequuntur hae glossae: 
Tub. 145. c. 118 = Petr. I, 59.] Eod' .c. Q. (=quaere?) . 
Tub. 146. c. 119 = Petr. I, 60.] § In nouella .c. si quis autem 

conductor ( = lui. 111 c. 4). 

annis. De opere p u b l i c o . Opus publicum est secare marmora. (Vid. 
etiam edit. Schott, fol. XXXIIII a.) 151) Inst. IV, 18 de publ. iud. 
[§. 4 ] . 152) c. 30 C. 27 q. 1 (P. / . 72«) . 153) XXX. P. 154) c. 3 
C. 20 q. 4 (P. f. 55a). 155) Inst I, 10 [pr.]. 156) II (u pro v) P. 
157) Cod. V, 4 de nupt. [L. 2, 5, 7 ] . 158) c. 16 C. 32 q. 2 (P.f.Sla). 
159) c. 2 C. 20 q. 2 (P. f. 54b). 160) c. 1 C. 20 q. 2 (P. f. 54b). 
161) üas = ueras (pro lias) P. 162) Iul. 6 c. 5. 163) Inst. IV, 6 
[§. 19] . 164) publicum quamuis P. = L. 23 C. de sacros. eccl. 1, 2. 
165) omnibus clericis iudebitur P. = L. 2 C. de episc. 1, 3. 166) L. 6 
C. eod. 167) L. 16 C. eod. 168) In citato titulo eapitulo? 169) L. 8 
C. de episc. 1, 3. 170) L. 25 C. eod. 

104. c. 5 4 . ] In ist'. de publicis iudiciis. 1 5 1 

XXVII. q. I. Si quis . 1 5 2 

/. 116 b. 

105. c. 5 6 . ] X X . 1 5 3 q. IIII. Monacum. 1 5 4 

106 / c. 5 7 . Quamuis — contrahere.] In n. 1. I. t. de 
nupt i is . 1 5 5 et in c. 1'. F . 1 5 6 . t. eodem. 1 5 7 

107. c. 57 . tamen — denegatur.~] XXXII. q. II. hoc sanctum. 1 5 8 

XX. q. II. puel la . 1 5 9 

si in qualibet . 1 6 0 contra. 
1 0 8 / c. 5 8 . ] in n. Qui du&s161 nuptias contraxerit. 1 6 2 

109. c. 6 1 . Cum alicui — loco^] In ist'. de actionibus. 1 6 3 

110. c. 6 1 . Vel etiam — essent.~\ C. 1. I. t. de sacrosanctis 
ecclesiis et priuilegiis earum . c. ut inter diuinum publ icum^ tus.16i 

111.1 c. 6 2 . ] C. 1. I . t. de episcopis, clericis et priuilegiis 
eorum.c. omnis a clericis indebite. 1 6 5 et in alio c. presbyteros, 
diáconos. 1 6 6 et in alio c. quisquís censibus fuit anotatus. 1 6 7 

/. Ilia. 

112. c. 6 3 . ] In c. t. c. p . 1 6 8 presbyter citra iniuriam 
questionis. 1 6 9 et in alio c. cum clericis in iuditium uocatis . 1 7 0 
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Petr. I. c. 64 — 6 7 . — Petr. II. c. 1 — 3 . 45 

113.1' c. 64.] N. si quis constitutes. 1 7 1 

114/ c. 65.] C. 1. I . 1 7 2 et n . 1 7 3 

115.k c. 67.] In 1. I. t. de M o p t i o n i b u s . 1 7 4 I I I . 1 7 5 

Liber secundus. 
116. c. 1. rubr.] De donatione propter factum. 
117.1 c. 1. Quod aliqui8 — factum non est.] C. 1. IUI. de 

condi[c]tione ob causam dati causa non secu ta . 1 7 6 et in d. t. 
eodem. 1 7 7 

118.m c. 1. Quod uero ob turpem rel.,] ff. t. de cowdi[c]tione1 7 8 

ob turpem causam. 1 7 9 

/. 117 b. 

119." c. 2.] ff. de condi[c]tione causa data causa non 
secu ta . 1 8 0 in c. eodem t. 1. IUI .* 8 1 

120.° c. 3. Si quis — acquisiuit.] fj. 1'. III. t. de rei uen-
dicatione .c. Quotiens duobus in solidum. 1 8 2 

h) Tub . 77. c. 42. Clerici qui in gradu rei.] § In nouelT si quis 
monachus constituius. 

i) Tub . 79. c. 45. Bes mobiles ecclesiarum rei.] § Cod' lib' .1. et 
in nouelP. 

k) Tub . 124 . e. 98. Mulieres liberos rei] § Institi lib'. .1. t. de 
adeptionibus. 

I) Tub . 111 . c. 83. Quod aliquis dat rei] § Cod' (leg. eod') lib'. 
c. t. de cònditione ob causam dati causa non secuta et in d' eod' .t. 

m) Tub . 112. c. 83. Quod ob turpem rei] § In dig .t. de cònditione 
ob turpem causam. 

n) Tub . 113 . c. 84.] § In dig .t. de conditionis causa dati causa 
non secuta in c. eod' .t. 

Vat . In Dig. de cònditione ob caus. datam ca. n. secuta. 
o) Tub . 6 4 . e 31. Si rem suam quis rei] § In .c. lib'. .t. de re 

uendicatione .c. quotiens duobus in solidum. 
£ 
171) institutus P . = lui. 4 c. 9 : Si quis monachus constitutus rei. 

172) Cod. I. [2 de sacros. eccles. L. 2 1 ] . 173) lui. I l i c. 1, 8. 174) optio-
nibus P. 175) Inst. I, 11 de adoption. [§. 1 0 ] . — BZaec glossa Me per-
peram posila ad eap. SI pertinct cui in Tub. recte applicata est. Cf. supra p. 24 . 
176) Cod. IV, 6 de condictione ob causam datorum. 177) Dig. XII, 4 
de condictione causa data causa non secuta. 178) traditione P. 179) Dig. 
XII, 5. 180) Dig. X I I , 4. 181) 1. IIII add. P*. == Cod. IV, 6. 
182) L, 15 C. de rei uind. 3, 32. 
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46 Petr. II. c. 3 — 1 1 . 

1 2 1 / c. 3. sed tamen — IustinianU] C. 1'. Vili, de dona-
tionibus .c. si quis argentimi donauerit. 1 8 3 

122. c. 3?] § preceptum, ius, studium, ars idem significane 
123. c. 5.] In d . 1 8 4 

124, q c. 6.] C. 1. II. t. de his que ui metusue causa gesta 
sunt. Si per u im. 1 8 5 

1 2 5 / c. 7 . ] In d. t. de his que ui metusue causa gesta sunt . 1 8 6 

f. 118a. 

1 2 6 / c. 8 . ] In co. 1. Vili.1911 t. de contrahenda et comit-
tenda stipulatione .c. magnam legum ueterum. 1 8 8 

127/ c. 9 .] In ist'. 1. III. t. de inutilibus stipulationibus.1 8 9 

128. c. 1 0 / per stipulationem] Stipulationum alie sunt iudi-
ciales, alie pretorie, alie conuentionales, alie communes tam 
pretorie quam iuditiales. iudiciales sunt quas iudex constituit, 
ut de dolo cautio; pretorie: quas pretor constituit, ut dampni 
infecti, legatorum. conuentionales sunt que ex conuentione con-
trahentium fiunt. communes sunt in quibus iudex et pretor con-
senserunt, ut rem pupilli saluam fieri.190 

1 2 9 / c. 11.] In n. Si plures rei promiftendi 1 9 1 sunt . 1 9 2 

p) Tub. 65. c. 31. tamen ille cui res donata estprius rei.] § .Villi. 
(leg. Vi l i . ) lib', .c. t. de nationibus .c. si quis argentum donauerit. 

q) Tub. 67. c. 33.] § Cod1 lib' .11. t. de his que ui tactusque 
causa gesta sunt. 

r) Tub. 136. c. 110.] § In dig .t. de his que I metu su cä gesta sunt. 
Vat. In Dig. de his quae ui mortis uel metusue causa gesta sunt. 

s) Tub. 76. c. 40. Si quis alio interrogante rei] § VIII. lib' .c. 
t. de contrahenda stipiti' .c. p magnam signus uentum. 

t) Tub. 140. c. 114.] § Instit lib' .IIH. (leg. III.) .t. de inutilibus 
stipulationibus. 

u) Tub. 149. c. 123.] $ Cod' lib' .IUI. t. de conditione in delitia 
p (leg. condictione indebiti cp) si quis seruum ( = L. 10 C. de cond. 
ind. 4, 5). 

v) Tub. 157. c. 131.] § In noueir .t. (leg. c.) si plures repromi-
tendi sunt. 

183) L. 35 C. de donat. 8, 54. 184) L. 33 D. de uerb. obi. 45, 1. 
185) Cod. II, 20 [L. 4 ] . 186) Dig . IV, 2 quod metus causa gestum 
erit [L. 1 pr., L. 14 §. 6 ] . 187) IX. P. 188) L. 12 C. de cont. et 
comm. stip. 8, 38. 189) Inst III, 19 [§. 3 ] . 190) Cf. Inst. Ill, 18. 
191) promisse tenendi P. 192) lul. 92. 
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Petr. II . c. 12 — 15. 47 

130. c. 12.] C. 1. Vili.1** t. de donationibus. 1 9 4 et i s t ' . 1 9 5 

131. c. 12. donatio] Donationum alia mortis causa, alia 
inter uiuos; alia utilis, alia inutilis; alia simplex, alia duplex, 
ut donatio propter nupt ias . 1 9 6 

132. w c. 13. Si quis — a uenditore.] C. 1. IUI. t. de here-
ditate uel actione.1*1 s i 1 9 8 tibi uendidit hereditatem. 1 9 9 

133. c. 13. in quo interesse — pretii rei] C. 1. VII. t. de 
sententiis que pro eo quod interest proferuntur. 2 0 0 

134. c. 13. Lucrum — pretii rei.] Set si interesse extra 
rem computetur, ultra duplum. sicut: sciens animal morbosum 
michi uendidisti; dampnum quod passus sum de aliis per eum 
mortuis emenda, si uero nesciens: quanto sciens minus emissem. 

/. 118 b. 

135. c. 13. Similiter et in locatione rei.] Locatio fit ex parte 
dantis, conductio uero ex parte accipientis. 

136. x c. 14.] C . 2 0 1 t. de contrahenda emptione et uen-
di t ione. 2 0 2 

137. c. 14. nee ullum aliud factum est rei.] nisi pactum sit, 
ut 2 0 3 in scriptis, id est per scripturam, emptio fiat, tunc enim 
nisi scriptum ei dederit, non habebit aliquam actionem aduer-
sus eum. 

1 3 8 / c. 15. nec a domino — recuperabit.] C. 1. VI. t. de 
furtis et seruo corrupto. Inciuilem rem desiderat is i 0 4 

139. c. 15. pretium a uenditore — ab eo.] cum usuris post 
litis contestationem uel moram interuenientem. id est post interro-
gationem in iuditio factam responsione 2 0 5 . uel mora: id est 
quando petiit et potuit reddere. 

w) Tub. 32. c. 9. et ideo si postea reí.] § In .1111. li. .c. t. d. 
x) Tub . 36. c. 13] § In Jstit .t. de contrahenda emptione et 

uenditione. 
y) Tub . 114. c. 85.] § Cod' lib' .VI. .t. de furtis. et seruo cor­

rupto .c. inciuilem rem desideramus. 

193) IX. P. 194) Cod. VIH, 54 [L. 35 §. 5 ] . 195) Inst. II, 7 
de donation. [§. 2] . 196) Cf. Brachyl. II, 13 §. 1, 2. 197) acceptione P. 
198) qui? 199) L. 6 C. de hered. uel act. 4, 39. 200) Cod. VII, 47 
[L. un.]. 201) Inst.? (Cf. glo. Tub. 36). 202) Cod. IV, 38 . 203) ut 
om. P*. 204) L 2 C. de furt. 6, 2. 205) et responsionem ? 
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48 Petr. П. с. 16 — 27. 

140. z c. 16.] C. 1. VI. t. de furtis et seruo corrupto. 2 0 6 

141. c. 17.] In d. eodem. 2 0 7 

/. 119 a. 
142. c. 18.] In d. eodem. 2 0 8 

143. c. 19.] C. 1. VIII. t . 2 0 9 Si post perfectam uenditionem. 2 1 0 

144. c. 20.] / . 1. XVIII. t. de emptione et uenditione c. 
q m d 2 1 1 tarnen dicemus. 2 1 2 

145. a c. 21.] In n. t. Quibus modis [re] contrahitur obli­
ga t io . 2 1 3 et in c. 1. IUI. t. de depositi. 2 1 4 

146. c. 22.] In d. eodem. 2 1 5 

147. b c. 24.] C. 1. IUI. t. de commodato. 2 1 6 et in inst ' . 2 1 7 

148. c. 25.] In d . 2 1 8 

/. 119 6 . 

149. c c. 27. Si quis — petat.] In n. Si quis crediderit alicui. 2 1 9 

150. d c. 27. Postea — reuocet.'] C. 1. VIII. t. de iure dominii 
impep]rando 2 2 0 .c. uetustissimam obseruationem. 2 2 1 

z) Tub. 96. c. 65.J § VI. lib' c. t. de furtis et de seruo corruptio. 
(Glossa in Tub. ad cap. 64 extr. relata est.) 

a) Tub. 3 3 . c. 10.] § In instit .t. quibus modis re contrahitur 
obligatio in IUI. Ii. c. t. de depositio. 

Sequitur glossa ad c. 10 extr. scripta, sed ad c. 11 = Petr. II, 23 
pertinens haetce: 

Tub. 34 . c. 11.] § In .IUI. li. c. .t. locati conducti. 
b) Tub. 35 . c. 12. In commodata uero rei.] § In quarto .li. .c. 

t. commodati. et insisti (leg. in isti.) 
c) Tub. 101 . c. 70. Si quis debitorem rei.] § In nouell' cap si 

quis crediderit alie ui. 
d) Tub. 102. c. 70. tercio denuntiet rei.] § Iunii (leg. In IUI) lib' 

.c. .t. de iure domini impetrando cap uetussimam obseruationem. 

206) Cod. VI, 2 [L. 2 ] . 207) Dig. XLVII, 2 de furtis [L. 14]. 
208) Dig. XLVII, 2 de furtis [L. 44 §. 1] . 209) ins. de euictionibus. 
210) L. 24 C. de euiction. 8, 45 . 211) quod P . 212) L. 14 D. de 
cont. emt. 18, 1. 213) Inst. Ili, 14 quib. mod. re contr. obi. [§. 3] . 
214) Cod. IV, 34 [L. 1] . 215) Dig. XVI, 3 depositi? Cap. 22 eum legis3 
§. 1 D. naut. caup. 4, 9 uersìculo quodam consomtm est. 216) tunc com­
modata P. = Cod IV, 23 [L. 1] . 217) Inst. I l i , 14 quib. mod. re . 
[§. 2 ] . — Ad cap, 23 haec glossa in P. perperam refertnr. 218) L. 76 
pr. D. de furt. 47, 2. 219) lui. 3 с. 1. 220) imperando P. 221) obser­
uationem P. = L. 3 C. de iure dom. imp. 8, 34 . 
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Petr. II. c. 28 — 32. 49 

151/ c. 2 8 / Si quis — exegit."] In n. t. de exceptionibus. 2 2 2 

152. c. 2 8 . impensas ei in triplum restituaf] Set petendo 
plus r e , id est qualitate, uel loco, uel causa; nam si solo tem­
pore plus petierit, nicbil aliud quam duplicationem temporis, et 
impense in simplum restituuntur. 

153/ c. 2 8 . nisi fisco uel ecclesiae relJ] c. 1'. II. t. de con-
di[c]tione 2 2 3 ex l e g e . 2 2 4 ibi tamen de solo fisco d i c i t 2 2 5 , set 
quecumque priuilegia dantur fisco, dantur et uenerabilibus locis. 

154/ c. 29.] C. 1. UH. t. de usuris. 1' si usuras prestari 
p ignora 2 2 6 dato conueneri t . 2 2 7 

155. c. 29. Si uero — reuertitur] idem e s t 2 2 8 , si debita 
diuersa debeat. 

156. c. 30.] In d. eodem t . 2 2 9 

157. c. 30.] c. 1. Vili . t. de solutionibus et liberationibus 
c a p a l o 2 3 0 in potestate eius e s t . 2 3 1 

158. 5 c. 31.] c. 1. IIII. t. de usur is . 2 3 2 

/. 120 a. 

159. k c. 32. Qui dant — septem.~] In n. c. Si quis rustico 
mutuaueri t . 2 3 3 

e) Tub. 27. c. 7. Si quis rei.] § Instituta .t. de actionibus 
( = Inst. IV, 6 [§. 33]). 

f) Tub. 2 8 . c. 7. et tanto spatio rei.] § Instituta .t. de exceptionibus. 
g) Tub . 29 . c. 7. extr.] § In nono .li. c. t. de condude ex lege ibi 

tamen de solo fisco die. uel pfectos o quecumque priuilegia dantur fisco, 
dantur uenerabilibus locis. (Insequenti cap. 8 — Petr. I, 38 glossa in 
Tub. adscripta est.) 

Vat . In U H 1. C. Tit. de conditione ubi tantum (?) de solo 
fisco dicit, sed profecto scias quod quaecunque priuilegia 
dantur fisco, dantur uenerabilibus locis. 

h) Tub. 138 . c. 112.] §Cod' .1111. t. de usuris .c. si usuras dato pignore. 
i) Tub . 139 . c. 113.] § Cod' lib' .LUI. t. de usuris. 
k) Tub . 141 . c. 115. Qui dant rei.] § In nouella. 

222) Inst. IV, 13 de exception. [§. 10 ] . 223) perditione P . ? 
224) Cod. IV, 9 de cond. ex lege [L. 1] . 225) die P. 226) pignori P. 
227) L. 21 C. de usur. 4 , 3 2 . 228) .i. = id est P. 229) Dig. XLVI, 3 
de solutionibus [L. 5 §. 2 in f . ] , ut hanc glossemi post insequentem olim 
fuisse positam coniicere opus sit? Locus cum L. 35 pr. et L. 22 §. 2 D. de 
pign. act. 13, 1 concinit. 230) capis = capitulis ? P. 231) L. 1. C. 
de solut. 8, 4 3 . 232) Cod. IV, 32 de usuris [L. 1 9 ] . 233) lui. 33 c i . 

F i t t i n g , Glosse zu Petrus. 4 
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50 Petr. II. c. 32 — 38. 

1) Tub. 142. c. 115. Si uero negotiator rei.] § Cod' lib'. .1111. t. 
de usuris cap eos qui principali actione. 

m) Tub. 143 . c. 116.] § Cod' lib' .IHI. t. de usuris capud quod 
in eo quidem. 

n) Tub. 137. c. 111.] § Cod' lib' J U L t. de depositis .c. super­
uacuam differentiani si istud solummodo uerum est personalibus actio­
nibus et non in rem. 

234) L. 26 C. de usur. 4, 32. 235) Leg.: itaque qui iter habet, 
actum non habet; qui actum habet, et iter habet. Cf. pr. 1. de seru. 2, 3, 
unde glossa sumta est. 236) Est cap. XXXIII. in P. 237) L. 23 C. 
de usuris 4, 32. Haec glossa bis in _P. Iccfituv* 238) Est c&p. XXX!II 1. 
in P. 239) Dict. Grat. §. 1 post c. 12 C. 1 q. 4. (P.f. 21a.) 240) Cod. 
IV, 26 quod cum eo qui in al. pot. est negotium rel. [L. 9 ] . 241) L. 22 
C. de usuris 4, 32. 242) L. 12 C. depos. 4, 34. 243) L. 25 (Generaliter 
sancimus) C. ad SC. Velleiauum 4, 29 ? quae nihil habet huc pertinens. 

160. 1 c. 32. Si uero alii — per duo triplum.] C. 1. IUI. de 
usuris .c. eos qui principali actione. 2 3 4 

161. c. 32. rmtico] Rusticorum prediorum iura sunt hec: 
iter, actus, uia, aqueductus. iter est ius eundi et ambulandi 
hominis, non etiam iumentum agendi uel uehiculum. actus est 
ius eundi et ambulandi hominis, iumentum etiam agendi uel 
uehiculum. itaque qui idem actus habet, iter habet, et qui actus 
habet, iter h a b e t 2 3 5 eoque uti potest sine iumento. uia est ius 
eundi et agendi et ambulandi; nam iter et actum in se uia con-
tinet. aqueductus est ius aquam ducere per fundum alienum. 

162. m c. 3 4 . 2 3 6 ] C. 1. Iin. t. de usuris .c. oleo quidem. 2 3 7 

163. c. 3 3 . 2 3 8 seiend] I. q. IUI. § Notandum. 2 3 9 

164. c. 33.] C. 1' .IUI. t. omne negotium cum eo qui in 
aliena potestate e s t . 2 4 0 

165. c. 35.] C. 1. IUI. t. de usuris. c pignoribus quidem. 2 4 1 

/. 120 b. 

166." c. 37.] C. 1. IUI. t. de depositis. c. superuacuam dif-
ferentiam. 2 4 2 Set istud solum modo uerum est in personalibus 
actionibus. 

167. c. 38.] C. 1. IUI. t. ad senatus consultum. c. cum 
generaliter sancimus. 2 4 3 
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Petr. II . e. 38 — 47. 51 

168. c. 38. etiam si — solvati] C. 1. II. t. de pactis. c. pacto 
successorum débi tons . 2 4 4 

169. c. 39.] C. 1. IIII. t. de actionibus et obi', c ob es 
a l ienum. 2 4 5 < 

170. c. 40.] C. 1. UH. t. quando fiscus uel pri. c. si in 
causa iudicati ualent is . 2 4 6 et in alio c. In solutum nomine 
d a t o . 2 4 7 et n. c. Si quis credideri t . 2 4 8 

171. c. 41.] C. 1. Vili . t. de pactis pignoris et commissoria 
l e g e . 2 4 9 

172. c. 42. Pactum] Pactum: secundum formam iuris, extra 
formam iuris, contra formam iuris. In sotietate tria inspitiuntur: 
peccunia, industria et opera. Soluitur societas renuntiatione, 
morte socii s i n e 2 5 0 negotii publicatione, bonorum cessione. 

173. c. 42. Quod si factum fuerit, inutile est.] et in tan­
tum hoc uerum est, quia si pater etiam fìlio uel filie uel extra-
neo promiserit hereditatem per stipulationem, inutilis est pro-
missio, sicut in 1. II. c. t. de pactis .c. pactum quod dotali 
instrumento. 2 5 1 

/. 121a. 

174.° c. 43.] C. 1. IUI. t. mandati c. si fideiussor pro reo 
pa t ien te . 2 5 2 . 

175.p c. 44.] In ist'. 1. III. t. de obligationibus fideiussorum.253 

176. c. 46.] C. 1. IIII. t. de mandatis c. si pro ea contra 
quam. 2 5 4 

177. c. 47.] Ini. XIII.2551. de pignoratitia actione contraria. 2 5 6 

o) Tub . 134. c. 108.] $ Cod' lib' .IUI. .t. mandati .c. si fideiussor 
pro reo patiente. 

p) T u b . 135. c. 109.] § In dig in ïstit Hb1 .III. t. de obligationi­
bus fideiussorum. 

244) L. 26 C. de pactis 2 , 3. 245) L . 12 C. de obi. et act. 4 , 10. 
2 4 6 ) L. 2 C. quando fiscus uel privatus 4, 15. 247) L. 4 C. eod. 
2 4 8 ) Iul . 3 c. 1. 249) Cod. VIII, 35 de pactis pignorum et de comm. 
lege rel. [ L . 1, 3 ] . 250) siue ? 251) L. 15 C. de pactis 2, 3 . 252) L. 6 
C. mand. 4, 35 . 253) Inst. IIT, 20 de fideiussoribus [§. 2, 6 ] . 254) L. 10 
C. mand. 4 , 35 . 255) VIII P . . 256) Dig. XILI, 7 de pign. act. uel 
contra [L. 4 ] . 

4 * 
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52 Petr. II. c. 51 — 61. — Petr. III. c. 1. 

J. 121b. 

178. c. 51.] 1. XIII.257 in d. t. de subrepto pignore. 2 5 8 

179. c. 52.] In d. 1. X [ i ] V I I . 2 5 9 t. de furtis. 2 6 0 . 
180. c. 53.] In eodem. 2 6 1 

181. c. 54. Si debitor — pacti sunt] C. 1. IIH. t. de pigno­
raticia actione c. creditor qui fundos. 2 6 2 et in alio c. creditor 
qui predium. 2 6 3 

182. c. 54. et si fignus — accepit.] In d. t. eodem. 2 6 4 

183. c. 55.] C. 1. VIII. t. etiam ob chirographaxmm265 

peccuniam. 2 6 6 

184. c. 56.] In d. c . 2 6 7 qui fundos. 2 6 8 

185. c. 58. Si creditor — nihil aget.] C. 1. VIH. t. antiquior 
creditor. 2 6 9 et alio: debitorem uenditionem pignorum. 2 7 0 

186. c. 58. Quocunque — potest.] In C. t. de pretorio pig­
nore et ut in actionibus. 2 7 1 

/. 122 a. 

187. c. 59.] C. 1. VIII. t . 2 7 2 de iure dominii impetrando, 
c. uetustissimam. 2 7 3 

188. c. 60.] in d. t. de usuris et fructibus et causis . 2 7 4 

189. c. 61.] in c. t. de locato et conducto. 2 7 5 

Liber tertius. 
190. q c. 1. rei mobilis alienae uel sese mouentis] id est mobilis, 

quia de inmobili non fit furtum, set inuasio. 2 7 6 

q) Tub. 39 . c. 15. Si quis rei aliene rei.] $ Quia de inmobili 
uon fit furtum set inuasio. 

257) VIH. P. 258) Intellige L. 22 pr. D. de pignor. act. 13, 7. 
259) XVII. P. 260) Dig. XLVII, 2 [L, 73] . 261) Dig. eod. [L. 54 
pr. §. 1] . 262) L. 7 C. de pign. act. 4 , 24. 263) L. 3 C. eod. 
264) Dig. XIII, 7 [L. 6 §. 1, L. 7] . 265) olim lignifariam P. 266) Cod. 
VIII, 27 [L. un.]. 267) Leg. dicto capitulo. 268) Leg. creditor qui 
fundos. = L. 7 C. de pign. act. 4, 24. Cf. glo. 181. 269) Cod. VIII, 20 
[L. 2] . 270) Cod VIII, 29 [L. 2] . 271) Cod. VIII, 22 [L. 2 ] . 
272) t. om. P a . 273) L. 3 [§. 5] C. de iure doni. imp. 8, 34. 274) Dig. 
XXII, 1 [L. 32 §. 2 ] . 275) Cod. IV, 65 [L. 8 ] . 276) Cf Brachyl. 
Ill, 21 §.2; Append, ad Petr. in ed. Schott. fol. XXXIUa. 
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Petr. III. c. 1 — 5. 53 

191/ c. 1.] In n. 1. mi. t. de obligationibus ex malefitio. 2 7 7 

192/ c. 2 . ] In n. t. ui bonorum raptorum. 2 7 8 

193. c. 2 . tantum in simplum competit] set heredes tenentur, 
si res ad eos peruenerint. 

194. 1 c. 2 . Quod si multotiens reí.'] ab equo et bono. 
1 9 5 / c. 3 . Siquis — tenetur.] In d. t. interdicte' 2 7 9 unde u i . 2 8 0 

196 / c. 3 . tune enim quasi opem dedisse uidetur] In d. t. de 
seruo corrupto. 2 8 1 

/. 122 b. 

197/ c. 3 . Sed si malefactor — de dolo actio] In d. t. de 
dolo ma lo . 2 8 2 

198/ c. 3 . Sed sic — iniuriam.] In d. t. de iniuri is . 2 8 3 

199/ c. 4 . ] In ist'. 1. II. d . 2 8 4 t. I. in fine t . 2 8 5 

2 0 0 / c. 5 . ] In d. 1. I I I I . 2 8 6 t. u l t imo. 2 8 7 

r) Tub. 4 0 . c. 15. earn si potest reddat reí.] § In lib° .IIII. ílstit 
titulo de obligationibus ex malefitio. 

s) T u b . 41 . c. 16. Si quis res mobiles reí.] § In istit .t. III. 
(leg. ui) bonorum raptorum. 

t) Tub . 4 2 . c. 16. Quod si multotiens reí.] § Ab equo et bono. 
u) Tub . 4 9 . c. 22. Si quis alium reí.] § In dig .t. interdicti uñ 

.III. (leg. uí). 
Vat . In Dig. tit. interdicti unde III. 

v) Tub . 5 0 . c. 22. Tunc enim quasi opem rel.] § In dig de seruo 
corrupto. 

Vat . In Dig. tit. de suo corrupto, 
x) Tub. 5 1 . c. 22. dabitur de dolo actio rel.] § In dig .t. de. 

dolo malo, 
y) Tub. 5 2 . c. 22. sed etiam qui alium exortatus est rel.] § In 

dig .t. de iniuriis. 
z) Tub. 5 3 . c. 23.] § In Istit .t. primo .Ii. II. in fine tituli. 

' V a t . In Dig. lib. Tit. I. lib. U. in finem tituli. 
a) Tub. 5 4 . c. 24.] § In dig lib' .uñ. (leg. IIII.) t. ultimo. 

Vat . In Dig. 1. IIII. ultimo. 

277) Inst. IV, 1 de obi. quae ex delicto nascuntur [§. 3 , 5, 19] . 
278) Inst. IV, 2. 279) interdictum P. cf. glo. Tub. 49 et Vat. 280) Dig. 
XLIII, 16 de ui [L. 1 §. 12 — 1 5 , L. 3 §. 10, 11 ] . 281) Dig. XI, 3 
[L. 11 §. 2 ] . 282) Dig. IV, 3 [L. 31] . 283) Dig. XLVII, 10 [L. 11 pr., 
L . 15 §. 8 ] . 284) d. dclendum. 285) Inst. II, 1 de rer. diu. §. ult. 
286) H i l l . P". 287) Dig. IV, 9 nautae [L. 4 pr.]. 
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54 Petr. III. с. 6 — 1 2 . 

201 / c. 6.] C. 1. Villi, t. do iniuri is . 2 8 8 

202/ c. 7.] eodem t. de p e n i s i 0 3 

203. d c. 8 . ] In d . 2 9 0 qui tacet consentire uidetur. 
204. c. 9.] In ist'. 1. II. t. de acquisitione ciuil i . 2 9 1 

205. c. 9. iure usucapionis rei dominus erit.] Set aliquando 
etiam si maxime quis bona fide rem possederit, non tarnen illi 
usucapio ullo tempore procedit, ueluti si quis liberum hominem 
uel sacram rem uel religiosam uel seruum fugitiuum possideat. 2 9 2 

206. c. 9. lies enim furtiuae uel ui possessae non possunt 
usucapii] Set aliquando etiam furtiua uel ui possessa res usu­
capì potest, ueluti si in domini potestatem reuersa fuerit; tunc 
enim uitio rei purgato p[ro]cedit 2 9 3 eius usucapio. 2 9 4 

/. 123 a. 

207/ c. 10. Si nero malae /idei rei.] In n. c. Si quis mala 
fide possidens alienas r e s . 2 9 5 et in ist'. 1. I I . 2 9 6 

208. c. 10.] XVI. q. IUI. prescriptionum. 2 9 7 

209/ c. 11.] C. 1. VIII. t. unde u i . 2 9 8 et in t. ui bonorum 
raptorum. 2 9 9 

210. c. 11.] XVI. q. VI. placuit . 3 0 0 

211/ c. 12.] J. 1. I I . 3 0 1 t. I . 3 0 2 

b) Tub. 68. c. 34.] § Cod' Hb' V i l l i , t. de iniuriis. 
c) Tub. 69 . c. 35.] § Cod' Hb' .t. .Vi l l i , de petiis. 
d) Tub. 105. c. 76.] § In dig qui tacet consentire uidetur. 

Vat. In Dig. qui tacet laudare iubetur. 
e) Tub. 106. c. 78.] § In nouell' .c. Si quis mala fide res alienas 

possidens in instit lib' II. 
f) Tub. 47. c. 20.] § In istit .t. III. (leg. ui) bonorum raptorum et 

in .VIII. lib' .c. t. uri tres (pro uñ ui). 
g) Tub. 97. c. 66.] § Primo .t. secundi lib' instituis (leg. institutis). 

288) Cod. IX, 35 [L. 10] . 289) Cod. IX, 4 7 ; sed per etrorem hie 
titulus laudatur, cum idtimam antecedentis titnli de calumniatoribus legem glossa­
tor cogitarit. 290) L. 7 §. lD .de sponsal. 2 3 , 1 . Cf. Petr. 1,49. 291)Inst.II, 6 
de usucapionibus [pr., §. 2, 3 ] . 292) Est §. 11, de usuc. 2, 6. 293) pcedit P. 
294) Est §. 8 I. eod. 295) Iul. 110 c. 7. 296) Inst. II, 6 de usuc. 
[§. 2, 3, 8]? 297) Diet. Grat. post c. 15 C. 16 q. 3 . (P.f. 49 a.) Cf. supra 
p. 9. 298) Cod. VIII, 4 [L. 7] . 299) Inst. IV, 2 [§. 1 ] . Cf. glo. Tub. 47. 
300) c. 2 C. 16 q. 6. (P. f. 49b.) 301) III P* . 302) Inst. II, 1 de 
rer. diu. [§. 30, 3 1 ] . 
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Petr. I II . c. 13 — 24 . 55 

212. h c 13. Si quis — comparatur.~] C. 1. IIII. t. de rebus 
alienis non alienandis. 3 0 3 

213.1 c. 14. Si plures — aestimatione.~\ C. IIII. 1. t. de con­
d i c i o n e furt iua. 3 0 4 

214. c. 14.] Actio furti et ciuilis est et pretoria, quad[W|pli 
ením pena a prctore introducta est. set &[ctio] ui bonorum rapto-
rum tantum est pretoria; et CU[M<«] ui bona rapiuntur, in eius 
electione est, an ue[/^] agere furti an ui bonorum raptorum. si per 
&\[teram\ actionem fuerit consecutus penam, non est dist[¿wc]tum, 
an et per alterara exigere possit, licet u[¿]deatur utramque penam 
exigere posse . 3 0 5 

/. 123 b. 

215.k c. 15.] In d. t. ad legem aquiliam. 3 0 6 

216.1 c. 16.] C. 1. IIII. de condi. furt iua. 3 0 7 

217.m c. 17.] C. 1. IX. t. de accusa&'owibus308 c. non ideo 
minus . 3 0 9 

218. c. 18.] In d. 1. VI. t. de rei uendicatione. 3 1 0 -
219. c. 2 2 . De furto rel.~] In eodem d . 3 1 1 

220. c. 2 3 . ] In eodem. 3 1 2 

221. c. 2 4 . ] In eodem. 3 1 3 . 
222. c. 2 4 . guia occidit, Aquilia tenetur.] Qui occidit seruum, 

Aquilia tenetur, id est ut tanti estimatio detur, quanti maioris 
fuerit in pretérito anno, quia legos ad hoc tendunt, ut nichil 

h) Tub. 107. c. 79.] § Cod1 lib' .IIII. .t. de rebus alienis non 
alienandis et alus pluribus. 

i) Tub. 108. c. 8 0 ] § Cod' lib' .III. (leg. IIII.) de conditione furtiua. 
k) Tub. 109. c. 81.] § In dig .t. ad legem aquilam. 

Vat. In Dig. tit. ad legem Aquiliam. 
1) Tub. 110. c. 82.] § .IIH lib' .c. t. de conditione furtiua. 
m) Tub. 121. c. 92.] § Cod' lib' .VIII. .t. de acusationibus cp ñ 

anutuis. 

303) Cod. IV, 51 [L. 2, 4 , 5 ] . 304) Cod. IV, 8 [L. 1 ] . In P. 
haec glossa ultimis capituli XIII ucrbis assignatur. 305) Recisione folti 
in unoquoque uersu extremo dime fere literae ablatae sunt. 306) Dig. IX, 2 
[L. 11 §. 2 ] . 307) Cod. IV, 8 [L. 2 ] . 308) accusantibus P. 309) L. 5 C. 
de accus. 9 , 2 . 310) Dig. VI, 1 [L. 6 0 ] . 311) Dig. XLVII, 2 de 
furtis [ L . 80 pr.]. 312) Dig. eod. [L. 67 pr.]. 313) Dig. XLVII, 2 
de furtis? Cap. 24 ex L. 2 pr, §. 1 —4 D. de priuat. del. 47, 1 lumstum est. 
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56 Petr. III, c. 25 — 37. 

314) Dig. XL VII, 2 de furtis [L. 15 §. 1, 2 , L. 16] . 315) Dig. 
eod. [L. 52 pr. §. 1 — 4 , 6 ] . 316) Leg. Institutis libro IUI. contra? 
Cf. §. 9 I. de obi. quae ex del. 4, 1. 317) Dig. XL VII, 2 de furt. 
[L. 38 §. 1 ] . 318) Dig. eod. [L. 48 §. 5] . 319) Cf. pi: I. de ingenuis 
1, 4, pr. I. de liberi. 1, 5. 320) Dig. XLVII, 2 de furtis [L. 71 pr.]. 
321) Dig. eod. [L. 43 pr.]. 322) Dig. eod. [L. 4 7 ] . 323) Dig. eod. 
[L. 50 §. 2 — 4 , L. 51 ] . 324) c. 21 C. 17 q. 4. ( P . / . 51 b). 325) Dig. 
XLVH, 2 de furtis [L. 34 ] . 

fìat mali impune, licet eo tempore quo occisus est, uilissimi pretii 
fuerit. 

233. c. 25.] In eodem. 3 1 4 

/. 124 a. 

324. c. 26.] In eodem. 3 1 5 

225. c. 26. Idem et in filiofamilias milite dicendum est] id 
est ipse fìlius miles qui in potestate est, id est nichil habet pro­
prium prefer castrense uel quasi castrense, si furetur patri, furti 
non tenetur aduersus patrem, set in castrensi uel quasi castrensi 
peculio mulctabitur. sic de libertis et ceteris in sequenti dicendis. 

226. c. 27. Pater — habet.] In IUI. c . 3 1 6 

227. c. 27. Liberarmi — nusquam est.] In eodem. 3 1 7 

228. c. 28.] In eodem. 3 1 8 

229. c. 28. Ancilla] Hominum alii liberi, alii semi. Uberi 
ingenui, libertini, ingenui natiuitate, facto; libertini a dominis, 
a lege; serui iure gentium, iure ciuili. Ingenuus is est qui 
statim ut natus est liber est, siue ex duobus ingenuis matrimonio 
editus, siue ex libertinis, siue ex altero libertino et altero ingenuo, 
libertini sunt qui ex iusta seruitute manumissi sunt, manumissio 
est datio libertatis. 3 1 9 

230. c. 32.] In eodem. 3 2 0 

231. c. 33.] In eodem. 3 2 1 

232. c. 34.] In eodem. 3 2 2 

233. c. 35.] In eodem. 3 2 3 

/. 124 b. 

234. c. 36.] XVII. q. IUI. quisquis. 3 2 4 

235. c. 37.] In eodem. 3 2 5 
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Petr . III. c. 37 — 44 . 57 

236." c. 37. nec manifesti] Manifest«* 3 2 6 fur est non solum 
is qui in ipso furto deprehenditur, set etiam is qui eo loco depre-
henditur, quo fit.327 

237. c. 38.] C. 1. II. t. de alie[w]atione iudicii mutandi 
causa fac ta . 3 2 8 

238. c. 39.] In n. c. Si quis prolatam manum suam. 3 2 9 

239. c. 39.] Passus dicitur esse VI pedes et dimidius. alii 
dicunt, quod passus habet V pedes mensuram posito, id est 
pedem 3 3 0 ante a l te ram. 3 3 1 

240. c. 40.] d. 1. XLVII. t. de furt is . 3 3 2 

241. c. 41.] in eodem t. Qui uas arge[»]teum. 3 3 3 

242.° c. 42.] In n. 1. t. ad legem aquiliam. 3 3 4 et in d. 
eodem t. 1. I X . 3 3 5 

/. 125 a. 

243. c. 42. id est quanti melius fuit intra triginta dies] id 
est quanti melior fuit infra XXX dies. 

244. p c. 43.] In d. ad legem aquiliam. 3 3 6 

245. q c. 44. Sed si ille] n. 1. II.33 7 sic de negotiis. 
246. c. 44. necesse habet uel partem ferae] id est armum cum 

Septem costis. 

n) Ed. Schott, in contexts capituli post nec manifesti inserit : 
manifestius fur est: non solum et is qui in ipso furto deprehenditur: 
sed et is qui eo loco deprehenditur quo fit. (Cf. supra p. 13.) 

o) Tub. 4 5 . c. 18.] § lib° IÍI et in istit (leg. 1III instit) de lege 
aquilia et in dig eodem titulo lib°. .V i l l i . 

Vat. lib. 1III. Instit. T. de 1. Aquilia et in Dig. eod. tit. IX. lib. 
p) Tub. 48 . c. 21.] § In dig ad legem aquiliam. 

Vat. In Dig. ad legem Aquiliam. 
q) Tub. 55 . c. 25. Set si ille qui feram rel.] § In instit Ii. .H. 

326) Manifestius T. 327) Cf. §. 3 I. de obi. quae ex del. 4 , 1. 
328) Cod. II, 55 [L. un.]. 329) Iul. 34 c. 8. 330) pede? 331) Haec 
glossa quid hie sibi uelit, non intelligo. Cf. Isidor. Orig. XV, 15 nr. 2: 
passus pedes quinqué (sc. habet). 332) Dig. XLVII, 2 [L. 91 , 8 7 ] . 
333) L. 48 [§. 7 et pr.] D. eod. 334) Inst. IV, 3 de Lege Aquilia 
[pr., §. 1, 9, 10, 13, 1 4 ] . 335) Dig. IX, 2 [L. 2 pr., §. 2, L. 21 §. 2, 
L. 22 , L. 27 §. 5, L. 29 §. 6, 8 ] . 336) Dig. eod [L. 2 §. 1, L. 27 §. 10 ] . 
3 3 7 ) n. P. = Inst. II, 1 [§• 12, 13]? 
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58 Petr. III. c. 44 — 46. 

r) Tub. 56. c. 25. Et hoc per utilem negotiorum rel.~] § In dig. 
.t. de negotiis gestis. 

Vat . In Dig. T. de negotiis gestis. 
s) Tub. 61 . c. 30. Si quis apes rel.~\ § In dig .t. lib', c. .t. unde 

.UI. {leg. ui). 
Tub. 62. c. 30. excepto si dominus rel.] § In istit lib' II. 

t) Tub. 63 . c. 30. nisi is postea reZ.] § Ab equitate. 
u) Tub. 46 . c. 19.] § In Jstit. .t. de iniuriis et in VII. {leg. VKII.) 

li. c. eodem titulo. 
v) Par . ipsi capitulo addit: Extra causam: In Institutis dicit 

regula quaedam: haec actio dissimulatione aboletur, quia etsi mox ad 
animum non reuocauerit, non potest agere iniuriarum. et haec actio 
ultra annum non extenditur, etiam post litem contestatam, nec ubi 
iudex non est, uel si est, iustitiam facere non uult, nec datur in 
heredem. 

338) Dig . III, 5. 339) L. 15 C. de rei uind. 3, 32. Est glo. 120 
ad Petr. II, 3 pertinens, Me per errorem repcfita. Cf saprà p. 23. 340) Inst. 
IV, 4 [5. 1, 7, 12]. 341) Cod. IX, 35 [L. 5 ] . 342) II P. 343) c. 4, 5 
C. 2 q. 3. (P. f. 22 b., 23a) 344) Isti. P. 345) aboitur (nel abditur) P. 
346) et del.? 347) non om. P. 348) Cf. §. 12 I. de iniur. 4, 4. 
349) Hic uersiculus in glossa 248 post agere iniuriarum inserendus esse 
uidetur. 

247.r c. 44. uel pretium quo pars fuerit estimata, et hoc per 
utilem negotiorum gestorum actionem.] In d. t. de negotiis ges t is . 3 3 8 

248.* c. 45. 8 eius erunt] ab cquitate. 
249. c. 45. tunc enim rel.~] C. 1. III. de rei uendicatione 

c. quotiens duobus. 3 3 9 

250. u c. 46.] In n. t. de iniuriis. 3 1 0 et in c. 1. I X . 3 4 1 

§11. q. 1 Z / 3 4 2 si quis episcopum. Si quis i ra tus . 3 4 3 

25l. v c. 46. ad animum statim reuocauerit^] Nam insti tutis 3 4 4 

dicit regula quedam: hec actio dissimulatioiie abo&tur 3 4 5 , quia 
e t 3 4 6 si mox ad animum non reuocauerit, non potest agere 
iniuriarum. et hec actio ultra annum non extenditur, etiam post 
litem contestatam, nisi ubi iudex [non]317 est, uel si est, iusti-
ciam facere non uult. nec datur hec actio in heredem. 3 4 8 

252. c. 46. qui iniuriam passus est] etiam dominus serui, 
quia iniuria ad eum spectat. 

quia post si ad animum reuocaret, non ua le t . 3 4 9 
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Petr. III . c. 4 6 — 5 4 . . 59 

253. c. 4 6 . et dignitatem iniuriam passi] Iniuriarum alia in 
corpore, ut uerberatio, alia in rebus, ut ablatio, alia i n 3 5 0 opi­
nione, ut mala diffihitio. 3 5 1 

/. 125 b. 

254. x c. 4 7 . ] In d. ad le. aquil iam. 3 5 2 

255. c. 4 9 . Si animal — damni.~] In n. 1. ILEI, de pauperie . 3 5 3 

2 5 6 / c. 4 9 . nisi tuo — restitues!] eodem t . 3 5 4 

257.z c. 5 0 . ] In d. 1. IX. t. Si animai pauperiem fecisse 
d ica tur . 3 5 5 

258.b c. 5 1 . * si modum defensionis secutus est.] id est si ipse 
cum ligno et tu cum ligno, non cum armis. 

25p. c c. 5 2 . ] C. 1. I l i ad legem aquiliam. 3 5 6 

260. c. 5 2 . si non negauerit — in duplum.] In d. ad 1. 
aquiliam. 3 5 7 

261. d c. 5 4 . ] Mandatum contrahitur V modis: siue t u a 3 5 8 

tantum gratia aliquis tibi mandet, siue tua et sua, siue aliena 

x) Tub. 57. c. 26.] § In dig ad legem aquiliam. 
Vat. In Dig. ad legem Aquiliam. 

y) Tub. 58. c. 27. nisi tuo instigatu rel.] § In dig ad legem 
aquiliam. 

z) Tub. 59. c. 28.] § In dig .t. si animal pauperiem fecisse df 
( = dicitur) lib'. Vil l i . 

Vat. In Dig. Si animal tuum pauperiem fecisse diceretur. 
a) Tub. 60. c. 29.] § In dig et III. (leg. in) c. lib'. Villi. ( = L . 5 

pr. D. ad L. Aquil. 9, 2 et L 1 C. unde ui 8, 4). 
Vat. In Dig. tit. primo. 

b). Par. capitulo subnectit: quia moderatione suae defensionis 
tutus est. Idem est extra, si tu cum ligno et ipse cum ligno, non 
cum armis. 

c) Tub. 92. c. 61.] § Cod' lib'. .III. ad legem aquiliam. 
d) Par. capitulo quasi additamentum suhicit: Mandatum con­

trahitur quinque modis: siue tua tantum gratia aliquis tibi mandet, 
siue tua et aliena, siue aliena tantum, siue sua et aliena, siue tua et 
aliena. Mandatum dicitur quasi manu datum, eo quod antiqui obli-
gare se uolentes inuicem manus dahant, quod et hodie fit in quibus-

350) intna P\ 351) diffo ( = diffamatio ?) P. 352) Dig. IX, 2 
[L. 11 §. 5 ] . 35?.) Inst. IV, 9 [pr.]. 354) Dig. IX, 2 [L. 11 §. 5 ] . 
Cf. glo. Tub. 58. 355) Dig. IX, 1 [L. 1 § . 1 1 ] . 356) Cod. I l l , 35 
[L. 5] . 357) Dig. IX, 2 [L. 1 §. 1] . 358) sua? 
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60 Petr. III . c. 5 5 — 6 4 . 

tantum, siue sua et aliena, siue tua et a l iena. 3 5 9 Mandatum 
quasi manu datum, eo quod antiqui obligare se uolentes inuicem 
manus daban t ; 3 6 0 quod et hodie fit in quibusdam contractibus, 
ut in uenditione aliquando. Mandatum, consilium, exortatio, 
iussio, rogatio, quia idem esse uidentur, ne nos decipiant, con-
siderandum est. in d. ad 1'. aquiliam. 3 6 1 

262. c. 55.] I. q. I1II. § Notandum. 3 6 2 

/. 126 a. 

263. c. 56. Qui in perpetuum — jinitum.] d. 1. VI. circa 
finem.363 

264. c. 56. Emphyteuta — emphyteuticariis] cod' . 3 6 4 1. 1III. 
in finem. 3 6 5 

265. c. 58. Iniurid] Iniurie alie generaliter, alie specialiter, 
ut contumelia, culpa, iniquitas. ex contumelia nascitur actio iniurie, 
ex culpa dampni et iniurie. 3 6 6 

266. c. 59. De aestimatione iniuriarumJ] In eodem. 3 6 7 

267. c. 60. Ciuilis] Accio alia ciuilis, alia honoraria. 
268. c. 61.] In eodem. 3 6 8 

269. c. 62.] In eodem. 3 6 9 

/. 126 b. 

270. c. 63.]' In ist'. t. de pena temere litigantium. 3 7 0 

271. c. 63. Praetor poenani] de certa pena nummorum. 
272. c. 64.] In n . 3 7 1 

dam contractibus, ut in uenditione aliquando. Mandatum, consilium, 
exbortatio, iussio, rogatio, quae idem esse uidentur, ne nos decipiant 
considerandum est. 

359) Cf. pr. I. de mand. 3, 26. 360) Cf. lsidor. Orig. V, 24 nr. 20: 
Mandatum dictum, quod olim in commisso negocio alter alteri manum 
dabat. 361) Dig. IX , 2, ubi nihil tale legitur. 362) Diet. Grat. post -
c. 12 C. 1 q. 4. (P. / . 21a) 363) Dig . VI, 3 si ager vectigalis [L. 1 
§. 1 , L. 2, 3 ] . Hae leges librum VI. Digcstorum terminant. 364) eod'. P. 
365) Cod. IV, 66 de iure emphyteutic© [L. 2 ] . Hie titulus ultimas est libri 
IV. Codicis. 366) Cf. pr. I. de iniur. 4, 4. 367) soil. Digestorum 
titulo? Locus ex L. 21 D. de iniur. 47, 10 sumtus est. 368) Cf. L. 37 D. 
de furt. 47, 2. 369) Cf. L. 43 §. 10 D. eod. 370) Inst. IV, 16 [§. ult.] . 
371) Iul. 65 c. 2 et 5? 
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Petr. III. c. 65 — 69. — Petr. IV. c. 1 — 2 . 61 

273. c. 65.] regula. 

274. c. 67.] d. 1. XVIIII. t. de locato et conducto. 3 7 2 

275. c. 68.] d. de nautis, cauponibus et stabulariis 1. U l i . 3 7 3 

276. e c. 69. per iudicium communi diuidendo] De communi 
re diuisione facienda. 

Liber quartus. 
277.f c. 1.] C. 1. / 7 7 . 3 7 4 et in n. c. si cu«' 3 7 5 preses pro-

uintie suspectus s i t . 3 7 6 

/. 127 a. 

278. c. 1. Iudicium] Iudicium aliud ciuile, aliud criminale, 
criminale aliud publicum, aliud priuatum. priuatum: ut iniuriarum 
accusatio, crimen stellionatus. publicum aliud capitale, aliud non 
capitale, item aliud irrogat penam sanguinis, aliud penam metalli, 
aliud penam deportationis, aliud ignis et aque interdictionem. 
non capitale aliud irrogat penam infamie cum peccuniario darüpno, 
ut crimen stupri et uis pr iuate 3 7 7 , aliud penam infamie tantum, 
ut crimen expilate hereditatis. item publicum aliud datur cum/« 3 7 8 

ex populo, ut crimen maiestatis, sacrilegii, aliud 3 7 9 , ut crimen 
adulterii, u t 3 8 0 uis priuate. 

279.B c. 2. Sententia — iudicis.] In n. si quis contra cleri-
cum uel monachum uel diaconissam. 3 8 1 

e) Par. ultimis capituli uerbis per iudicium communi diuidendo 
subicit: id est de communi re diuisione facienda. 

f) Tub. 154. c. 128.] $ Cod' lib' .III. in nouell' cap Si quis cui 
preses prouintie suspectus. 

g) Tub. 156. c. 129. Sententia rei] § In nouell' si quis contra 
clericum uel monacum uel diocouissimam. (Glossa in Tub. ad cap. 130 
= Petr. Ili, 69 apposita est.) 

372) Dig . X I X , 2 locati conducti [L. 19 §. 1 ] . 373) Dig. IV, 9 
nautae, caupones [ L . 7 §. 2, 1 ] . 374) U H . P. = Cod. III , 1 de iudiciis 
[L . 16] . 375) sicut P. 376) lu i . 69 c. 2. 377) i' ( = ius) priua­
tum P. 378) cui ius P. 379) Quaedam desiderantur. 380) et? 
381) lui . 115 c. 34. — In P. haec glossa ad ultima capituli I. uerba nec 
tertia — cognoscitur perperam refertur. 
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62 Petr. IV. c. 2 — 8. 

280.h c. 2. Index — cognouerit] In n. c. Iudex sententiam 
diffinitiuam.382 

/. 127 b. 

281. c. 5. Indices — noui.] XXX. q. V. Iudicantem. 3 8 3 

282. c. 5 . Nee non — partis.'] C. 1. II. t. de postulando. c. 
prouidendum est ne h i . 3 8 4 

283. c. 7. actor] Actionum alie mixte, alie non mixte. 
a l i a 3 8 5 ad rem et ad penam persequendam, alie ad penam tan-
tum, alie in personam tan turn. 

/. 128 a. 

284. c. 7. Iudicis officium] AG. Tribus modis iudicibus iudi-
candum est: natura rerum, id est indagatione, et similitudine 3 8 6 

precedentium, et ex uerbis scripture, et de his tribus dicitur: 
Tribus modis cognoscitur esse uerum: cum non uenit contra 
naturam et uerbis scripture conuenit et animis prudentie non 
distingat. 3 8 7 Inde Salomon 3 8 8 : „Quo modo in aquis resplendent 
uultus prospiciemVum 3 8 9 , sic corda hominum manifesta sunt pru-
dentium in omnibus. 3 9 0 Tribus indiget iudex: sede iudicum, 
sobrietate censuum, consensu plurimorum. 

OG. Omnis iudex tribus indiget: hoc est dignitate loci, testi-
ficatione bonorum, sobrietate morum. 

AG. Nulla tenus decipi poterit quisque qui non suo iuditio, 
set maiorum uiuit exemplo. 

285. c. 8. Iudex — restauret.] Hec prior sententia, id est 
cum ius ignorans iniuste iudicat, datur solum modo in subsidium, 
scilicet si pars l e s a 3 9 1 aliter non potest consequi quod ammisit 
iuditio iniusto, scilicet iuris, non facti-, nam si per falsos testes 
uel falsa instrumenta, non sic iudicatur, set retractanduni est 
iudicium. 

h) Tub. 155. c. 129. Iudex rel.] § In nouell' .c. iudex sententiam 
diffinitiuam. 

382) Iul. 112 c. un. 383) c. 11 C. 30 q. 5. ( P . / . 18a.) 384) L. 7 
C. de postul. 2, G. 385) alie? 386) siniilitudinem P. 387) displiceat? 
388) Prouerb. X X V I I , 19. 389) prospieieudum P. 390) manifesta 
sunt prudentibus Vulg. 391) pars diuersa lesa P a . 
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Petr. IV. c. 8 — 13. 63 

286.1 c. 8. Si uero — teneat.~\ In ist'. 1. IIII. de obligatio-
nibus quasi ex maleficio. 3 9 2 

287.k c. 9.] C. 1. VIII. t. Quid sit longa consuetude-. 3 9 3 

in canonibus et in digestis. 

288.1 c. 10.] In n. c. huius c<wstitutionis sub t i l i t e . 3 9 4 

289. c. I I . 3 9 5 Si aduocatus — in/amis.] C. 1. II. de aduo-
catis diuersorum iuditiorum .c. si patronum cause . 3 9 6 

290. c. 11 . damnum tibi restituaf] uel ad priorem reuer-
teris actionem. 

291. c. 11 . Si uero per ignorantiam rel.~] XXXV. q. Villi . 
§ H i s . 3 9 7 

292. c. 1 2 . 3 9 8 ] C. 1. III. ne quis in sua causa iudicet . 3 9 9 

293.m c. 1 3 . 4 0 0 ] In d. t. de probationibus. 4 0 1 

294." c. 13. et in ceteris similibus.] etiam si actor reo respon­
deat: Secundo pacto tibi C solidos dimisi, set post per aliud 
pactum pactus es dare micbi, unde a te modo exigo. 

i) Tub. 151. c. 125.] § Instit lib' IUI. .t. de obligationibus quasi 
ex malefitio. 

k) Tub. 150. c. 124.] § Cod1 lib' VIII. .t. que sit longa consue-
tudo et in canonibus et in digesta. 

1) Tub. 98. c. 67.] § In noueir .c. huius constituticionis suhtilitas. 
(Glossa in Tub. ad capituli 66 = Petr. Ill, 12 uerba uel de eo qui 
iure rei. perperam apposita est.) 

in) Tub. 88. c. 56. Affirmants rei] $ In dig. t. de probationibus. 
Vat. In Dig. tit. de probat. 

n) Par. ipsi capitulo addit: Etiam si actor reo respondeat: 
secundo pacto tibi centum solidos dimisi, sed post per aliud pactum 
pactus es dare M. unum M. a te exigo. 

392) Inst. IV, 5 de obligationibus quae quasi ex delicto nascuntur 
[pr.]. 393) Cod. VIII, 53 [L. 2]. 394) institutions subtiliter P . = 
lui. 66 c. 12. 395) c. XII. in P., qui in capitulis numerandis de numero X. 
protinus ad XII. transitu. 396) L. 1 C. de adu. diu. iudiciorum 2, 7. 
397) In dicto Grat, post c. 2 C. 35 q. 9. (P. f. 100a.) 398) c. XIII. 
in P. 399) Cod m , 5 [L. un.]. 400) c. XIV. in P. 401) Dig. 
XXII, 3 [L. 2, 19 pr.]. 
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64 Petr. IV. c. 14 — 21. 

/. 1281. 

o) Par. capitulo subnectit: Extra, uerum intra annum tenetur in 
quadruplo, si rem debitam sibi uel creditam uel obligatam ui rapuerit. 

p) Tub. 4 3 et 44 . c. 17.] § Secundo li. c. t. d. procuratoribus cap 
§ Eum qui res agit heredum et iterum .VII. .t. de prescriptione 

.XXX. uel XL. annorum cap. 
q) Tub. 37. c. 14. Si quis aduersus rei.] § In primo li. c. cap 

nullus tamquam iudeis. 
Sequitur quasi glossa 

Tub. 38 . c. 14. res eius mobiles rapuerit rei.] § Postea octo-
res quas bonis eius possidi ei restituet. 

quae tamen uerba ipsius capituli sunt in contextu a librario 
praetermissa. ' 

402) c. XV. in P. 403) etiam bis P a . 404) L. 3 C. ui bon. 
rapt. 9, 33. 405) c. XVI. in P. 406) opertissimi P. 407) L. 16 
C. de iud. 3, 1. 408) lui. 89 c. 2. 409) e. XVII. in P. 410) c. 37 
C. 11 q. 3. ( P . / . 35b.) 411) L. 3 C. de procur. 2, 13. 412) L. 8 
(Si quis emtionis uel donationis) [§. 3 ] C. de praescr. XXX u. XL ann. 
7, 39. 413) c. XVIII. in P. 414) L. 14 C. de Iudaeis 1, 9. 415) c. XX. 
in P. 416) iudicum inser. 417) quanti P. 418) L. 2 C. de iurisd. 
omn. iud. 3, 13. 419) c. XXI. in P. 420) Cod. II, 14 [L. 2 ] . 421) c. XXII. 
in P. 422) Cod. Ili, 7 [L. un.]. 423) e. 6 [§. 1] C. 24 q. 3. ( P . / . 65a.) 

295.° c. 1 4 . 4 0 2 ] e t i a m 4 0 3 intra annum tenetur in quadru-
plum, si rem debitam uel sibi obligatam ui rapuerit, ut in 
c. 1. IX. t. ui bonorum raptorum. c. res obligatas s ib i . 4 0 4 

296. c. 1 5 . 4 0 5 ] c. 1. III. t. I. cp. apertissimi 4 0 6 iuris e s t . 4 0 7 

et in n. c. si quis ab aliquo fuerit accusatus. 4 0 8 

297.p c. 1 6 . 4 0 9 ] XI. q. III. quicumque. 4 1 0 

C. 1. II. t. de procuratoribus. c. eum qui res agit here-
d u m . 4 1 1 et iterum VII. t. de prescriptione X X X uel X L anno-
rum, c. si quis emptionis et uenditionis. 4 1 2 

298.q c. 1 7 . 4 1 3 ] C. 1. I. c. Nullus tamquam iudeus. 4 1 4 

299. c. 1 9 . 4 1 5 ] C. 1. III. t. de iurisdictione omnium 4 1 6 et 
foro competente, c. iuris ordinem cornarti 4 1 7 postulas. 4 1 8 

300. c. 2 0 . 4 1 9 ] C. 1. II. t. ne liceat potentioribus. 4 2 0 

/. 123 a. 

301. c. 2 1 . 4 2 1 Nemo — inuitus~] C. 1. III. t. ut nemo inuitus. 4 2 2 

302. c. 2 1 . et si uenire distulerit rei.] XXIIII. q. III. de 
illicita. 4 2 3 
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Petr. IV. c. 21 — 28. 65 

r) Tub. 116. c. 87.] § Cod' lib' .II. t. de. transactiouibus .c. siue 
apud acta rectoris. 

4 2 4 ) c. 3 C. 4 q. 2 et 3. ( P . / . 27b.) 425) Hune locum reperire 
mihi non contigit. 426) c. XXIII. in P. 427) L. 2 C. de euict. 8, 45 . 
428) c. XXIV. in P. 429) induciis (pro de iudiciis) P. 430) L. 13 
C. de iudiciis 3, 1. — Ad cap. XXI. haec glossapertinere uidetur. 431) L. 9 
C. de except. 8 , 36. 432) c. XXV. in P. 433) L. 8 C. de euict. 8, 45 . 
434) c. XXVI. in P. 435) Cod. IV, 19 [L. 1 9 ] . 436) c. XXVII. in P. 
4 3 7 ) pactum transegisti P. — L. 31 C. de transaction. 2, 4. 438) L. 10 
C. dé pactis 2 , 3 . 439) Contra? 440) c. XXVIII. in P. 4 4 1 ) trans male 
ins. P. 442) L. 41 C. de transact. 2, 4 . 443) instrumenta P. 444) L. 19 
C. de transact. 2, 4. 445) c. XXVIIII. in P. 446) L. 28 C. de transact. 2, 4. 

Fi t t ing , Glosse zu Petrns. 5 

I 

303. c. 21 . videlicet secundum quod sibi uidebitur] UH. q. III. 
Si t e s t e s . 4 2 4 

II. q. III. omnino m o d o . 4 2 5 

304. c. 2 2 . 4 2 6 J In eodem .t. de euictionibus. c. quoniam 
auus t u u s . 4 2 7 . 

305. c. 2 3 . 4 2 8 ] C. 1. III. t. de tóciis429. c. properandum 
nobis uisum e s t . 4 3 0 

306. c. 23.] C. 1. Vili . t. de exceptionibus. c. siquidem 
intentionem. 4 3 1 

307. c. 24\.à32 De euictioneiniusta.] Ibidem, c. e[m]ptor fundi. 4 3 3 

308. c. 2 5 . 4 3 4 ] C. 1. IUI. t. de probationibus. 4 3 5 

309. c. 2 6 . 4 3 6 Si quis — petiturum.] C. 1. II. t. de trans-
actionibus c. si de certa re pacto transßcfoora/s.437 

310. c. 26. Pactum enim nudum rei.] C. 1. II. t. de pactis. 
c. legem quam dixisti cum dotem pro alumpna da res . 4 3 8 

311. c. 26. si promitto tibi nuda promissione, non potes petere] 
C . 4 3 9 in bone fidei contractibus. 

f,129b. 

312. c. 2 7 . 4 4 0 Si quis — seruauit.~] C. 1. II. de transactio-
nibus. c. Si q u i s 4 4 1 maior XXV ann i s . 4 4 2 

313. c. 27. per falsa instrumenta'] id est per cartas uel inditia. 
314. c. 27. Sin autem sine dolo alterutrius rei.] in eodem 

t. c. sub pretextu post instrument? 4 4 3 r eper t i . 4 4 4 

315. r c. 2 8 . 4 4 5 ] C. 1. II. de transactionibus c. siue apud 
acta r e e . 4 4 6 
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66 Petr. IV. c. 29 — 37. 

316/ c. 2 9 . 4 4 7 ] C. 1. II. de transac. c. si pro frmdo quern 
petebas. 4 4 8 

317/ c. 3 0 . 4 4 9 ] C. 1. IUI. de testibus. 4 5 0 

318." c. 3 1 . 4 5 1 ] i. t. de testamentis. 4 5 2 

/. 130 a. 

319/ c. 3 2 . 4 5 3 ] C. 1. 7 / / . 4 5 4 t. familiW h e r . 4 5 5 

320. c. 3 3 . 4 5 6 ] In d. 1. XXII. t. de testibus. 4 5 7 

321 / c. 3 4 . 4 5 8 ] In n. c. Nullius testimonium. 4 5 9 

322. c. 34. id est ad indicium ignis rel.~] II. q. LTII. Mennam. 4 6 0 

323/ c. 3 5 . 4 6 1 ] probibet lex iidia in c o . 4 6 2 

324/ c. 3 6 . 4 6 3 Be testibus rel.~] eodem t . 4 6 4 Testimonium 
est quod ab e x t e r a 4 6 5 re deducitur ad fidem faciendam. 4 6 6 

325. c. 3 7 . 4 6 7 actione(fj] Contractus est causa obligationis, 
obligatio uero actionis; ex contractu enim nascitur obligatio, ex 
obligatione uero actio. Re obligatio est, ut mutui 4 6 8 , commodati, 
depositi, d e b i t i 4 6 9 pignoris. mutuum, commodatum, depositum 
incorporalia sunt, similiter piguus significat et rem pignoraticiam 
et ipsam pignoris obligationem. 

s) Tub. 115. c. 86.] § Cod' lib' .11. t. de transactionibus .c. si 
pro fundo quem petebas. 

t) Tub. 82. c. 50.] § Cod' lib' .IUI. .t. de testibus. 
u) Tub. 83. c. 51.] § Instit .t. de testamentis. 
v) Tub. 90. c. 58.] § Cod' lib' .III. t. familie bereiscunde aliisque 

compluribus titulis. 
x) Tub. 86. c. 54.] § In nouell' .c. nullius recipiatur testimonium. 
y) Tub. 84 . CJ 52. Midier si honesta rel] § Eod' .t. c. ex eo quod 

prohibet lex iulii. 
z) Tub. 85. c. 53. Nidlius testimonium rel.] § Cod' lib' .Uli. .t. 

de testibus. 

447) c. X X X . in P. 448) L. 34 C. eod. 449) c. X X X I . in P. 
450) Cod. IV, 20 [L. 9 §. 1] . 451) c. X X X I I . in P. 452) Inst. II , 10 
[§. 6 ] . Cf. glo. Tub. 83. 453) c. X X X I I I . in P. 454) I U I . P. 
455) familihor. P. = Cod. I l l , 3 6 , tibi nihil Jmc pcrtinens occurrit. 
456) c. X X X I I I I . in P. 457) Dig . X X I I , 5 [L. 2 5 ] . 458) c. X X X V . in P. 
459) Iul. 83 c. 1. 460) c. 7 C. 2 q. 5. ( P . / . 23b.) 461) c. X X X V I . in P. 
462) Intell. L . 18 D. de test. 22, 5. Cf. glo. Tub. 84. 463) c. X X X V I I . in P. 
464) Cod. IV. 20 de test. [L. 9 ] . Cf. glo. Tub. 85. 465) extaP. 466) Cf. Papias 
Vocab. s. Testimonium: Test, est omne quod ab aliqua re externa sumitur ad facien­
dam fidcm. 467) c. X X X V I I I . in P. 468) mutui . datui . P a . 469) dati? 
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Petr. IV. c. 37 — 44. •67 

326. c. 37.] XI. q. I. omnes i t aque . 4 7 0 

327. c. 3 9 . 4 7 1 ] C. 1. UH. t. d 4 7 2 de test ibus. 4 7 3 

328. a c. 40. De re filiì rei.] In d. t. de recept is . 4 7 4 

329. b c. 41.] C. 1. UH. t. i . 4 7 5 

330. c c. 42. Quicunque — egerit.] In capitulari. 4 7 6 

331. c. 42. Alioquin si metu rei] XV. q. VI. Si sacerdoti-
bus. Auctoritatem. 4 7 7 

/. 130 b. 

332. d c.43.] In d. I.- XIl.478 t. De iure iurando. c. Ius 
iurandum et ad peccunias. 4 7 9 

333. e c. 44.] In n. si quis iurauerit alicui mulieri legitimam 
uxorem. 4 8 0 

XXVII. q. II. glo. sponsalia. 4 8 1 XXX 4 8 2 q. V. § Set obicitur. 4 8 3 

a) Tub. 87. c. 55. De re filii rei.] § In dig .t. de receptis. 
Vat. In Dig. T. de receptis. 

b) Tub. 89. c. 57.] § .nil. lib' .t. {leg. c.) I. titulo. 
c) Vat. In capitulari Caroli. 
d) Tub. 81. c. 48. Cum reus defert rei] § In dig lib' .XXII. .t. 

de iure, iurando cap et ius iurandum et ad pecunias. 
e) Tub. 148. c. 122.] § In nouell' si quis iurauerit mulieri legi­

timam uxorem. 

470) c. 36 C. 11 q. 1. (P.f. 34a.) 471) Sic etiam in P., semel 
capitulo XXXVIII. et iterum cap. XXXIX. numerimi XXXVIIII. assegnante. 
472) = dicto? 473)Cod.IV,20[L.ult . ] . 474)Dig.IV, 8 [L. 6 ] . 475)Cod.IV,l 
dereb. cred. [L. 3 ] . 476)Cap.eccles. a. 789 Aquisgr. cap. 6 3 i n f . = in Capitulari 
Langobardico Karol. M. 38 (Mon. Germ. Legg. t. IV.p. 493). Cf. e. 14 C. 22 q. 5 
(P.f. 59a). 477) c. 1, 2 C. 15 q. 6. (P.f. 46a.) 478) XXV. P. 479) L. 34 
[§ . 6, 7] D. de iureiur. 12 , 2. 480) lui. 67 c. 4 . 481) Est glossa ad 
Except. Decret. Grat. C. XXVII. q. II . c. Si quis sponsam [ 3 2 ] , quae in 
P. f. 74a. legitur in haec verba: Sponsalia alia de presenti, alia de futuro, 
de presenti, quando uir tradit se mulieri in uirum et anulo subar[r]at earn 
et accipit eam sibi in uxorem; ilia similiter eum in uirum. huiusmodi 
sponsalia dissolui non possunt, quia contractum est matrimonium, et si 
soluta fuerint, debent restituì, sunt alia de futuro, uerbi gratia quando uir 
simpliciter uerbis tantummodo promittit, quod accipiet earn in uxorem, et 
ilia illum, et aliter non subar[r]at eam nec tradit se illi in uirum, nec illa 
illi in uxorem, set simpliciter uerbis hoc asserunt. huiusmodi sponsalia non 
debent dissolui, set si soluta fuerint, non sunt rei, quia nondum constabat 
matrimonium ; tamen triennis penitentia debet eis iniungi, ut j . XXXI. q. III. e 
u l t . , / . 1. IIII. c. XLIIII. si quis. (/. e. locus nostcr). 482) XXXV P*. 
483) Diet . Grat. post c. 8 C. 30 q. 5. (P. / . 78a.) 

5* 
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68 Petr. IV. c. 45 — 53. 

334. c. 45.] In capitulari. 4 8 4 

335. f c. 46.] d' eodem. 4 8 5 

336. e c. 47.] i. c. Si quis cum monachis. 4 8 6 

337.h c. 48.] C. 1. II. t. de negotiis gest is . 4 8 7 et in i s t ' . 4 8 8 

et in d. eodem t . 4 8 9 

338. c. 49.] In d. XLIIII. t. De obligationibus et «ctionibus. 4 9 0 

339. c. 5 0 . 4 9 1 ] In c. t. c. non dubitatur. 4 9 2 

340. c. 5 1 . 4 9 3 ] In d. t. de usuris, fructibus et causis. 4 9 4 

/. 131a. 

341. c. 5 2 . 4 9 5 Pater — tenentur.'] id est pater uel dominus 
non tenetur aduersus eos cum quibus contraxmmtf 4 9 6 filii uel 
serui de peccunia. 

342. 1 c. 52. Idem intelligendum est de exercitore uel institore.] 
C. 1. IUI. de excercitoria uel inst[«#]oria.4 9 7 Excercitor est ad 
quem cotidianus nauis q[W]stus 4 9 8 pertinet. institor est qui alius 
negotii semper lucro instat . 4 9 9 

343. c. 5 3 . 5 0 0 ] C. 1. IUI. t. ne uxor pro marito uel maritus 
pro uxore. c. frustra disputas. 5 0 1 

Reliqua capitula 54 — 61 (L V. — LX1I. in P.) glossis carent. 

f) Tub. 91. c. 60.] \ Eod'. 
g) Tub. 153. c. 127.] § In nouella .c. si quis cum monachis. 
h) Tub. 122. c. 95.] § Cod' lib. II. t. de negotiis gestis et insti-

tuta et digsta ed' .t. 
i) Par. capitido addit: Extra: Exercitor est ad quem quotidia-

nus nauis quaestus pertinet. Institor est qui alius negotii semper 
instat lucro. 

i 

484) Hlothar. Capit. Pap. a. 832 c. 11 = in Capitulari Langobardico 
Loth. 09 (Mon. Germ. Legg. t. IV. p. 551)? 485) Enatum puto ex § eodem. 
Cf.glo.Tub.91. 486) I u l . 7 3 c . l . 487) Cod. II , 19. 488) Inst . III ,27 de ohl. 
quasi ex contr. [ § . 1 ] . 489) Dig . 111,5. 490) cautionibusP. — Dig. XLIV, 7 
[L. 5 7 ] . 491) LI . P. de numero XLVIIII. protinus ad numerum LI. tran-
siliens. 492) L. 6 C. de euiction. 8, 45. 493) L H . in P. 494) Dig . X X I I , 1 
[L. 32 §. 2 ] . 495) LIII . in P. 496) contraxhüt P. 497) historia P . — 
Cod. IV, 25 de exercitoria et institoria actione. 498) qstus P. 499) Cf. 
§. 2 I. quod cum eo 4 , 7, L. 3 I). de instit. act. 14, 3. 500) L H II. in P. 
501) L. 1 C. ne uxor pro marito 4, 12. 

^ / Halle, Buchdruckerei des Waisenhauses. 
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Neuer Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle. 

Geschichtsquellen der Provinz Sachsen und angrenzender Gebiete, heraus­
gegeben von den geschichtlichen Vereinen der Provinz. 

1. Band: Erfurter Denkmäler, herausgegeben von dem Thür. - S a c h s . 
Alterthumsvereine zu Halle. I. Ohronicon Sampetrinum ed. 
B r u n o S t ü b e l . II. Annales Reinhardsbrunnenses ed. O t t o -
k a r L o r e n z . III. Nicolai de Bibera Carmen satiricum ed. 
T h e o b a l d F i s c h e r . 1870. 2 5 1 / , Bog. gr. 8. geh. 2 T h l r . 

2. Band. l .Ab th lg . : lirkimdenlmch der Stadt Quedlinburg, b e a r b , 
v. C. J a n i c k e , herausgeg. unter Mitwirkung des Harz­
vereins für Geschichte und Alterthumskunde, Ortsverein 
Quedlinburg, vom Magistrate d. Stadt Quedlinburg. 1. A b t h . 
1873. 38 Bog. gr. 8. geh. 2 Thlr. 20 Sgr. 

3. Band: Urkundenbuch der ehemaligen freien Reichsstadt Mühlhausen 
in Thüringen. Bearbeitet von K a r l H e r q u e t , unter M i t ­
wirkung von Dr. jur . S c h w e i n e 1) e r g , Stadtrath zu M ü h l ­
hausen. Herausgeg. vom Magistrate der Stadt Mühlhausen. 
Mit 10 Siegeltafeln. 1874. l<H/2 Bog. gr. 8. geh. 4 Thlr. 

4. Band: Die Urkunden des Klosters StOtterlingenburg. im Auftrage 
des Harzvereins für Geschichte und Alterthumskunde bear­
beitet von C .v . S c h m i d t - P h i s e l d e c k , Archivsecretair am 
Herzogl. Braunschw. Ltineburgischen Landeshauptarchive zu 
Wolfenbüttel. Mit 0 Siegeltafeln. 1874. 19 3 / 4 Bog. g r . s. 
g e h . 2 Thlr. 

5. Band: Urkundenbuch des in der Grafschaft Wernigerode belege­
nen Klosters Drübeck. Vom Jahr 877 — 1594. Bearbeitet 
im Auftrage Sr. Erlaucht des regierenden Grafen O t t o zu 
S t o 1 bc r g- W e rn i g e r o d e v<m Dr. Ed. J ac o b s , grätlichem 
Archivar und Bibliothekar. Mit 4 Siegeltafeln und 3 in 
Lichtsteindruck faesimilirten Urkundenanlagen. 24 Bog. 
gr. 8. geh. 2 Thlr. 15 Sgr. 

6. Band: llrkundeiikch des Benedietinerklosters Ilsenburg in der Graf­
schaft Wernigerode. Herausgegeben im Auftrage des regie­
renden Grafen O t t o zu S t o l b e r g - W e r n i g e r o d e , und 
bearbeitet von Dr. E d . J a c o b s , Gräfl. Archivar. Mit 
7 Siegeltafeln und photolithögraphischen Urkundenanlagen, 
ca. 30 Bogen, gr. 8. (Unter der Presse.) 

D o m i n i e r , E., Ermenrici epistola ad Grimoldnm archicapellanum, ex codice 
S a n c t i Galli membranacea 265 , pag. 3 — 91. L873. 6 Bog. 
gr. i. geh. l•"> Sgr. 

E c k , Prof. Dr. jur . Ernst. Die Verpflichtung des Verkäufers zurGewäh 
rung des Eigenthums nach Komischem und gemeinem Deutschen 
Recht. Festschrift im Auftrage der Juristen - Fakul tät Halle 
Wittenberg. L874. 3 B o g . 8. geh. 8 Sgr. 

Source BIU Cujas



Neuer Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle. 
i 

E w a l d , Dr. Albert L u d w i g , Die Eroberung Preussens durch die Deutschen. 
Erstes Buch: Berufung und Gründung. 1872. 16 Bog. gr. 8. 
geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Zweites Buch. ca. 20 Bog. (Unter der Presse.) 
F i t t i n g , Prof. Dr. H e r m a n n , Ueber die sogenannte Turiner Institutionen­

glosse und den sogenannten Brachylogus. Ein Beitrag zur Geschichte 
des Römischen Rechtes vom VI.—XI. Jahrhundert. 1870. 6 3 / 4 Bog. 
gr. 8. geh. 18 Sgr. 

Das Castrense peculium in seiner geschichtlichen En twick lung und 
heutigen gemeinrechtlichen Gerung. 1871 . 45 Bog. gr. 8. geh. 
3 Thlr. 

H e r q u e t , K a r l , Kristan von Mühlhausen, Bischof von Samland. ( 1 2 7 6 — 
1295.) Mit einem Holzschnitt und zwei Abbildungen in Steindruck. 
1874. 4 x / 4 Bogen, gr. 8. geh. 15 Sgr. 

H e r t z b e r g , Dr. Gust., a. o. Prof. d. Gesch. a. d. Univ. Halle, 
Griechenlands unter der Herrschaft der Römer. Nach den Quellen 
dargestellt. In 3 Bänden. 

1. Theil. Von Flamininus bis anf Augnstus. 1866. 35 Bog. gr. 8. geh. 
1 Thlr. 15 Sgr. 

2. Theil. Von Augnstns bis Septiraius Severns. 1868. 33% Bog. 1 Thlr. 15 Sgr. 
3. Theil. Von Septimins Severns bis auf Justinian I. ca. 35 Bog. 

(Unter der Presse.) 

H y m n e n , Die Murbacher. Nach der Handschrift herausgegeben von 
E d u a r d S i e v e r s . Mit zwei lithographischen Facsimiles. 1874. 
7 Bog. gr. 8. geh. 1 Thlr. 

J a h n , Dr. Alb., Geschichte der Burgundionen und Burgundiens bis zum Ende 
der I. Dynastie. In Prüfung der Quellen und der Ansichten 
älterer und neuerer Historiker dargestellt. Mit 4 Abbildungen 
in Steindruck und einer Karte Burgundiens. 2 Theile. 72 Bog. 
gr. 8. 8 Thlr. 

R i c h t e r , Dr. Gust., Prof. a. Gymnasium zu Weimar, Annalen des Frän-
• Irischen Reiches im Zeitalter der Merovinger, vom ersten Auftreten 

der Franken bis zur Krönung Pippins. Mit fortlaufenden Quellen­
auszügen und Literaturangaben. 1873. 15 y 8 Bogen. Lex. 8. 
geh. t 2 Thlr. 

Verzeichniss der Handschriften der Stiftsbibliothek von St. Gallen. Heraus­
gegeben auf 'Veranstaltung und mit Unterstützung des kathol. 
Administrationsrathes des Cantons St. Gallen, ca. 36 Bog. gr. 8. 

Das Werk bietet eine von Prof. S c h c r r e r u. Bibliothekar B o h r e r bear­
beitete sehr eingehende u. genaue Beschreibung sämmtlicher Handschr. der berühm­
ten bisher nur ungenügend bekannten Stiftsbibliothek mit vollständigen Nachwei-
snngen über den Druckort der einzelnen Stücke, ihre bisherige Benutzung u. s. w., 
wichtig für Historiker, für klassische und besonders für deutsche Philologen, da 
manches Neue aus dieser Beschreibung zu Tage tritt. 

Halle, Huukdruckeroi dos Waisenhauses. 
Source BIU Cujas
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